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Vorwort 
Liebe Leserinnen und Leser,

wir leben in einer Zeit stetiger Veränderungen, die Zeit rennt und 
schon wieder ist ein Jahr vergangen.
Der Redaktionskreis „Hamminkeln Ruft“ möchte Sie einladen sich 
Zeit zu nehmen, um mit uns die Ereignisse und Geschichten in dieser 
54. Ausgabe zu lesen. 

Nachdem Heinz Breuer die Redaktionsleitung mit der 53. Ausgabe 
abgegeben hat, haben wir im Vorstand überlegt, wie und wer 
„Hamminkeln Ruft“ weiterführt. Letztendlich sind wir zu dem Ergebnis 
gekommen, einen Redaktionskreis zu gründen, damit die Arbeit auf 
viele Schultern verteilt wird.
Im Redaktionskreis sind Christiane Stange, Susanne Vornweg-Bahren-
berg, Monika Wente, Klaus Braun, Holger Ebbert, Helmut Ebbert, 
Dieter Neulen, Tim Scholz und Stefan Tidden.

Für die Werbung zur Finanzierung unseres Blattes geht ein Dank an 
Willi Farbelow, der in seiner unnachahmlichen Art wieder dafür
gesorgt hat, dass „Hamminkeln Ruft“ auf gesunden Füßen steht.

Um noch einmal auf die Veränderungen zu kommen, möchte ich es 
nicht unerwähnt lassen, dass der HVV die Druckerei gewechselt hat. 
Wir sind von Essen nach Hamminkeln gezogen. Das hatte vor allem 
wirtschaftliche Gründe, denn Frau Schirk (Schirk Medien GmbH) 
hat uns ein gutes und faires Angebot gemacht. Auch die räumliche 
Nähe und die hohe Fachkompetenz der Layouterin Nadine Horstig 
waren ausschlaggebend für den Wechsel.
So erscheint unser Blatt mit altem Namen in neuem Glanz, mit
Hamminkelner Geschichte und Hamminkelner Geschichten für
jung und alt.

In dieser Ausgabe möchten wir mehr an das Tagesgeschehen der 
letzten Monate erinnern, aber auch unsere Geschichte nicht aus 
den Augen verlieren.
So soll es eine Serie geben über unsere Mundart, dem „Hamminkelner 
Platt“. Dafür konnten wir Helmut Ebbert gewinnen, der sich dem 
Thema angenommen hat.
Die neue Rubrik für Kinder soll ein Anstoß für alle Kleinen sein,
vielleicht ihre eigenen Ideen und Anregungen über Hamminkeln 
zu veröffentlichen. Über Berichte, die Ihr vielleicht auch in eurer
Klassengemeinschaft erstellt, würden wir uns sehr freuen.

So wünschen wir Ihnen und Ihren Familien viel Freude beim Lesen  
und ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2011.

Ihr Redaktionskreis

Stefan Tidden

2 Hamminkeln Ruft · Ausgabe 54 · Dezember 2010 www.hvv-hamminkeln.de



////////// ///// ///// /////
//

3

tangelder
      H A L D E R N         R E E S  &  M E H R H O O G

M O D E H A U S

KLOSTERSTR. 1  . 46459 REES-HALDERN . TEL . 02850/209

„KEI N PROB LEM B EI  U NS“P

Damit liegen Sie
immer richtig!
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Herzlich willkommen
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Bellhammi
K I R M E S

Trotz schlechter Wetterprognosen startete die Kirmes
pünktlich um 17.00 Uhr mit den alljährlichen
Kanonenschlägen vom Böllerzug aus Blumenkamp.
Holger Ebbert

Zum zweiten Mal in der Geschichte der Kirmes hatte eine 
Frau die bedeutende Aufgabe, das Fass mit gekonnten 
Schlägen auf dem blankgeputztem Messinghahn anzustechen. 
Unsere stellvertretende Bürgermeisterin Frau Anneliese Große-
Holtforth tat dies und der Vorsitzende des HVV Stefan Tidden
staunte nicht schlecht über das gekonnte und beherzte
Zuschlagen der Kommunalpolitikerin. Eine Vielzahl an
Besuchern applaudierte und freute sich über das frischge-
zapfte Pils aus den Händen des HVV Vorstands und unseren 
Patensoldaten aus der Schillkaserne.

Mit unserem frischaufgelegtem HVV Taler, der ab sofort unser 
Zahlungsmittel bei allen Veranstaltungen ist, konnte man 
auch an der alljährlichen Verlosung teilnehmen. Die Preise 
für unsere Verlosung kamen wie auch schon in der Vergan-
genheit von der Warsteiner Brauerei. Hier möchten wir uns 
herzlich bei Hajo Hübers bedanken, der uns die Preise zur 
Verfügung gestellt hat. In diesem Jahr konnte sich Matthias 
Holtkamp von der Hamminkelner Volksbank über eine Reise 
für zwei Personen nach Düsseldorf zum „Race of Champions“ 
in die dortige Esprit  Arena freuen. Hier traf er unseren frisch-
gebackenen Formel 1 Weltmeister Sebastian Vettel und viele 
Stars aus der Rennsportszene.  

Der Freitagabend bot Vielversprechendes, wie z. B. den
Auftritt der Band „ Billbourd rockt die Party „ unter dem Fall-
schirm direkt vor der Feldschlösschen-Brauerei. Mit extra 
für diese Veranstaltung gedruckten Biermarken konnten die 
zahlreichen Gäste an zwei Abenden das Tanzbein schwingen.

24.09. - 27.09.2010

K I R M E S

Fotos: D. Neulen

In diesem Jahr wurde die Kirmes um das Fahrgeschäft 
„Schmetterling“ erweitert. Folglich wurde der Dschungel-
Express am Ascheplatz aufgestellt. Dadurch, dass wir auch 
den dritten Parkplatz nutzen konnten, war mit dem „Breake 
Dance“ für alle Altersklassen der Fahrspaß ungebrochen. So 
schmeckten auch in diesem Jahr wieder Pommes, Backfi sch, 
asiatischen Nudeln oder aber Crepes, Eis, etc... und natürlich 
auch das Bier. Wer ganz Außergewöhnliches mag, konnte 
sich wie bereits in den Jahren zuvor an der Cocktail-Bar
verwöhnen lassen. 

Auch die kleinen Besucher konnten sich erneut an Karussells, 
Ball- und Pfeilwurfbuden versuchen. Der Gottesdienst am 
Sonntagmittag wurde wieder von Dr. Gernot Löhnert und 
Pfarrer Stefan Schulz mit ihren Helferinnen und Helfern vom 
Kindergottesdienst gestaltet. Der Gottesdienst unter dem
Fallschirm war sehr gut besucht und wir konnten einen
lebendigen Familiengottesdienst gemeinsam feiern.

Erstmals wurde dieses Jahr in der Woche vor Kirmesbeginn 
und am Wochenende im Rundfunk für die Kirmes „Bellhammi“
geworben. Radio KW hat uns geholfen, die Besucherzahlen 
weiter auszuweiten und uns über die Stadtgrenzen hinaus 
zu einer festen Größe in der Kirmeslandschaft zu machen.                         

Das Kirmeswetter bot bis einschließlich Sonntag pünktlich 
bis zum ersehnten Feuerwerk ein gutes Bild und steuerte zu 
einem ereignisreichen Kirmeswochenende in Hamminkeln 
einen wichtigen Anteil bei. Somit konnte auch das Feuerwerk 
am klaren Himmel bestaunt werden. Die Feuerwerker um 
Heinz Uldrich  haben es wieder geschafft, dass Staunen und 
Leuchten in den Augen der Besucher zu wecken, die ihrer-
seits mit kräftigem Applaus den hohen Aufwand honorierten. 

Auch wenn der Kirmesmontag mit schlechtem Dauerregen 
abschloß, so war es wieder mal ein positives Kirmeserlebnis 
2010 in Hamminkeln, das ruhig und ohne Polizeieinsätze verlief.
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Vom Niederrhein
an die Havel
Eine Hamminkelnerin in Brandenburg

ennen Sie Brandenburg an der Havel? Die Stadt    
mit dem hübschen historischen Stadtkern liegt    
ziemlich genau 500 km von Hamminkeln entfernt 

in der havelländischen Seenlandschaft. Unter den ca 73.000 
Einwohnern gibt es eine, die in Hamminkeln aufgewachsen 
ist: Christiane Dierich, geb. Merz. Nach bestandenem 
Abitur in Bocholt und Studium der Geogra e in Münster 
und Bonn führte sie der Berufsweg als Stadtplanerin in die 
Stadt Brandenburg an der Havel. Inzwischen betreibt sie 
dort zusammen mit ihrem Mann die kleine feine Pension 
Havel oß mit Floßvermietung, Cafébar und Kanuverleih.
Die Pension Havel oß ist ein stilvoll sanierter Altbau und 

liegt mitten im Zentrum der Stadt 
an der Jahrtausendbrücke. Die Zim-
mereinrichtung mutet skandinavisch 
an: modernes Design, bodenständig 
ausgeführt. Besonders originell sind 
die sieben Zimmer im Obergeschoss 
mit Schlafgalerie: Einschlafen und 
Aufwachen mit Blick auf die Havel. 
Traumhaft!
Einen außergewöhnli-
chen Charme hat das, 
selbst in der Innen-
stadt, stellenweise 
noch sehr natur be-
lassene Havelufer. 

Hier kann man sowohl bei herbstlichem 
Morgennebel als auch bei sommerlichem 
Sonnenschein spazieren gehen, den Möwen lauschen und 
den Gedanken freien Lauf lassen. Wer aufmerksam ist, 
kann dabei Eisvögel und Biber beobachten.
Am zentralsten Punkt der historischen Innenstadt gelegen, 
be nden sich in fußläu ger Entfernung beste Voraussetzun-
gen für eine erholsame und abwechslungsreiche Zeit: Die 
Cafébar mit Kanuverleih und Liegewiese, ein Fahrradverleih, 
die Fahrgastschifffahrt, die Floßvermietung, Restaurants mit 
feiner Küche, das Brandenburger Theater, die großen alten 

Kirchen, Museen oder das 
Einkaufszentrum.
Für Naturfreunde ist dieses 
schöne Aus ugsziel genauso 
eine Reise wert wie für Kul-
turliebhaber, Architektur-
freunde und Abenteurer.
Ganz andere Möglichkeiten 
für den perfekten Urlaub 
bieten die einzig wahren 
Havelflöße. Die sieben 
führerscheinfreien Haus-
boote sind in kurzer Zeit 
zum Kultobjekt avanciert. 
Auf kleinem Raum bieten 
die wind- und wasser-
dichten Aufbauten, die an 
schwedische Holzhäuschen 

erinnern, alles, was den 
Abenteuerurlaub auf dem 
Wasser zu einem unver-
gesslichen Erlebnis macht: 
Gasherd, Kücheninventar, 
gepolsterte Bänke und 
Betten, Einbauschränke, 
Trocken-WC, Tisch und 
Bestuhlung.
Von der Floßstation an der 

Jahrtausendbrücke geht es mit einer Geschwindigkeit von 
ca. 6 km/h ganz gemächlich in verschiedene Richtungen: 
Beetzsee, Breitlingsee oder die Havel 
in Richtung Potsdam oder Rathenow. 
Vom Anlegen in der Natur pur bis 
hin zu einladenden Restaurants und 
Biergärten mit Steganlagen und Sa-
nitäranlagen ist alles möglich.
Und wenn es mal regnet, kommt die 
schöne Inneneinrichtung der Flöße 
erst richtig zur Geltung. Mit einem 
guten Rotwein und Blick aufs Wasser 
können sogar die auf’s Dach pras-
selnden Regentropfen zur Erholung 
beitragen.
Ideal ist auch die Kombination Floß 
& Fahrrad. Auf diese Weise kön-

nen die malerischen 
Dörfchen am Rande der Brandenburger Seen 
erkundet werden, die mit alten Windmüh-
len, Kunstateliers, Dorfkirchen und feinen 
Kulturveranstaltungen aufwarten.
Wer die Nacht lieber auf festem Boden 
verbringen möchte, kann sich in einem der 
neun Pensionszimmer einquartieren.
Neugierig? Weitere Informationen erhalten 

Sie bei Christiane Dierich unter Tel.: 03381-269022
und auf der Website www.pension-havel oss.de.

Hell und freundlich:
ein Zimmer mit Schlafgalerie

Paddeln entlang der alten 
Stadtmauer

Mitten in der historischen Altstadt
und von unberührter Natur umgeben:
die Pension Havel oß

Die Cafébar mit Liegewiese

Urlaub auf dem Havel oß:
auf kleinem Raum ist alles vorhandenK



>> Alte Heerstraße Wesel- Isselburg

,,Der Menglers-Hof des 17.Jahrhunderts lag, nach Auf-
zeichnungen des Hamminkelner Heimatforschers Carl 
Schmidthals, an der alten Landstraße von Wesel über 
Weißenstein nach Isselburg (heute das Anwesen von 
Wilhelm Busch, Mühlenrott). Damals konnten hier Pferde 
gewechselt werden, auch eine Gastwirtschaft wird er-
wähnt.” schreibt Klaus Braun in HAMMINKELN RUFT Nr. 53. 

Heerstraße, Wesel-Isselburg

Hat es also schon vor langer Zeit eine überörtliche We-
geverbindung durch das Mühlenrott, also eine Straßen-
verbindung westlich von Hamminkeln gegeben? Allge-
mein war nur das Bemühen der Gemeinde Hamminkeln 
aus dem Jahre 1970 bekannt, als mit Unterstützung des 
Kreisoberbaudirektors Brüninghoff das Land NRW über-
zeugt werden sollte, die vorhandene Weststraße als 
Landstraße bis zur Diersfordter Straße zu verlängern. 
Das Land NRW empfahl der Gemeinde Hamminkeln, die 
Straße selber zu bauen,Landeszuschüsse seien üblich.
Hier soll aber auch an hitzige Diskussionen im Gemeinde-
rat und in der Bürgerschaft in den Jahren 1957-58 erinnert 
werden. Damals hatten Planungsbehörden des Landes 
eine westliche Umgehungsstraße quer durch das Mühlen-
rott mit Anschluss an die noch im Bau befindliche Auto-
bahn vorgesehen. Letztendlich hat man das Dorf Ham-
minkeln an der Ostseite umfahren durch die jetzige B 473. 

Die Zeiten ändern sich, die Verkehrsbelastungen wachsen 
ständig und an der Diersfordter Straße entstand ein Schulzent-
rum mit Schwimmhalle und Sporthallen. Ein Kindergarten kam 
hinzu und neue Baugebiete befinden sich in diesem Bereich 
in der Realisierung. Aus allen Ortsteilen der Großgemeinde 
kann man diese Einrichtungen nur über die alten verkehrs-
beruhigten Dorfstraßen anfahren, ein unhaltbarer Zustand.

Zur überörtlichen Erschließung des entstandenen Zentrums 
und damit auch zur Entlastung des Dorfes hat der Rat der 
Stadt 1990-96 diese Probleme angefasst und in einem Ver-
kehrsentwicklungsplan unter anderem eine Südwesttangen-
te beraten und beschlossen. Hierdurch ergab sich auch die 
Chance, die notwendige Auslagerung der dörflichen Sport-
flächen in den Außenbereich vorzunehmen. Rechtskräftige 
Bebauungspläne folgten, das Sportzentrum Mühlenrott 
wurde gebaut, fast alle notwendigen Straßenflächen erwor-
ben und nun warten die Bürger auf den Bau dieser Erschlie-
ßungs- und Entlastungsstraße. 

Aber nicht nur die Straßenplaner benutzten die Idee einer 
Verkehrsachse südwestlich der Hamminkelner Ortslage, 
sondern auch das Ingenieurbüro Spickermann aus Düssel-
dorf. In den vergangenen 20 Jahren der Betuwedebatten 
wurde von Anliegern aus dem Raum Wesel und Emmerich 
gefordert, für den Betuwe-Güterverkehr eine neue Gleisstrecke 
parallel der Autobahn zu bauen. Das Büro Spickermann hat 
diese Forderung untersucht und sah planerisch nur Möglich-
keiten, wenn man in Höhenlage der Wittenhorst sich von 
der Autobahn löst und das neue Gleis über Mühlenrott und 
Heiderott südwestlich von Hamminkeln vorbei führt. Realis-
ten geben dieser angedachten Gleisführung keine Chance 
und die Hamminkelner wünschen für das neue Sportzen-
trum auch keine Flächenzerstörung durch Eisenbahngleise.
 
Doch diese Betuwetrasse hatte auch schon einen Vorläufer, 
denn vor 180 Jahren gab es intensive Bemühungen für eine 
Eisenbahnlinie Köln- Amsterdam. Die preußischen und 
die niederländischen Planer bevorzugten eine Trasse Köln-
Wesel-Hamminkeln-Amsterdam mit einem Grenzübertritt in
Isselburg-Anholt. Gegenüber den Streitern für eine Stre-
ckenführung über Emmerich, welche dann auch 1856 er-
stellt wurde, benutzte man das Argument der geringeren 
Baukosten. Von Wesel nach Isselburg sei die kürzere Strecke 
und verlaufe im wesentlichen über baugünstiges Heideland.
 
Der Ursprung der Verkehrsplanungen durch das Mühlenrott 
in den letzten 300 Jahren und für die Gaststätte Menglers- 
Hof war begründet in dem alten Landweg Wesel- Isselburg.
Dieser Weg führte von Wesel kommend über Heiderott, 
Mühlenrott, Am Wall, Wittenhorster Heide und Kalfurter 
Heide nach Isselburg.  Wann und von wem wurde dieser 
Landweg gebaut und zu welchem Zweck? Den historischen 
Hintergrund wollen wir im folgenden untersuchen.
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>> Alte Heerstraße Wesel- Isselburg
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Krankengymnastik
Krankengymnastik an Geräten

Sportphysiotherapie
Fango-Massage

Physikalische Therapie
Manuelle Therapie

Wirbelsäulengymnastik
Lymphdrainage

neues Wellnessangebot

Reparaturen aller Art
Karosseriearbeiten
Lackierungen
Reifen
TÜV
AU
Autogasanlagen

Sonnenschutz · Gardinen · Polstern

Molkereistraße 6
46499 Hamminkeln

Kesseldorfer Rott 3
46499 Hamminkeln � 0 28 52/960 194

S A N I T Ä R
H E I Z U N G

W. Schachtschneider GmbH
Rathausstraße 8
46499 Hamminkeln
Telefon (0 25 82) 36 99
Internet:
www.schachtschneider-gmbh.de

I h r  M e i s t e r b e t r i e b  i n  H a m m i n k e l n

Ab 03. Januar 2010
Güterstraße 41a

Adolf Bovenkerk



Am Unteren Niederrhein dehnten ab dem 12. Jahrhundert 
die Grafen von Kleve ihren Machtbereich aus. Von ihrem 
linksrheinischen Stammland ausgehend versuchten sie auf 
der rechten Rheinseite einen Territorialstaat zu entwickeln. 
Wesel, Bislich, Mehr und Hamminkeln sowie das Land Het-
ter mit Millingen, Bienen und Praest gehörten schon zur 
Grafschaft. Aber dazwischen lag das Land Aspel mit Rees, 
Haldern und Wertherbruch. Das Land Aspel- Rees gehörte 
zum Grundbesitz von Kurköln, denn schon 1064 war dieses 
Gebiet dem Kölner Erzbischof Pilgrim als Schenkung zuge-
fallen. Die rechtsrheinischen Flächen von Kleve und Köln 
reichten jeweils vom Rhein bis zur Isselniederung, also bis 
zu der Grenze des Bistums Münster. Auf der östlichen Issel-
seite residierte auf der Burg Werth Heinrich von der Lecke. 
Mit dem Hinweis als Anerkennung für besondere Verdiens-
te wurde ihm 1296 durch den Kölner Erzbischof das Werth 
gegenüberliegende Bruchgebiet- daher der Name Werther-
bruch- als erbliches Lehen übertragen. Auch nachfolgende 
Herren, z.B. ab 1342 die Herren von Culemborg, konnten 
dieses Lehen fortführen. 
Lehen bedeutete volle Nutzung der übertragenen Gebiete, 
aber auch Treueverpflichtungen gegenüber dem Lehnsge-
ber. Die Herren von der Lecke, bzw. später von Culemborg 
waren demzufolge zwei Herren zur Treue verpflichtet, dem 
Bischof von Münster als Lehnsgeber von Werth und dem 
Erzbischof von Köln als Lehnsherr von Wertherbruch. Zur 
Verstärkung dieser Verbindung machten die Kölner 1321 
Peter von der Lecke zum Burgmann auf der Burg Aspel.

Spannungen zwischen Nachbarn waren bei solchem In-
teressengemenge zwangsläufig und oft sollten die Waffen 
entscheiden. Doch abschließend brauchte man wieder ei-
nen Friedensvertrag. So wurde ein Streit um Land und Burg 
Linn zwischen Kleve und Köln 1392 mit dem Linner Vertrag 
beendet. Stadt und Land mit der Burg Linn bekamen der 
Erzbischof von Köln, er musste aber an den Klever Grafen 
70.000 Gulden zahlen. Über diese große Summe verfügte er 
nicht. Da war guter Rat teuer und er verpfändete als Sicher-
heit Burg und Land Aspel- Rees an den Klever Grafen. Der 
Erzbischof versuchte später mehrmals durch Zahlungen das 
Pfand wieder einzulösen, aber vergebens, die Klever Grafen 
gaben  Aspel- Rees nie mehr her, sondern im Gegenteil, das 
ehemalige Sperrgebiet im rechtsrheinischen Bereich wurde 
völlig in die Grafschaft  eingegliedert. Dazu gehörte aber 
nicht der Bereich Wertherbruch, denn der Lehnsvertrag der 
Culemborger hatte Bestand. Für Kleve bedeuteten die Her-
ren von Culemborg neues Grenzrisiko, denn die Culembor-
ger als Herren von Werth hatten Verpflichtungen gegenüber 
Münster und es gab starke Bindungen zu Köln.
Deshalb musste das Land Aspel- Rees- Haldern gegenüber 
den Culemborgern gesichert werden. Entlang der Grenze 
zu Wertherbruch wurde eine Grenzwehr- Landwehr gebaut. 
Im Süden war es der Seewall (Den Segedyck) und an der 
Südwestseite die heute so benannte Klevesche Landwehr. 
Am nördlichen Ende der Landwehr errichteten die Klever 
1419 als Grenzsicherung eine Burg, die Isselburg. Rund um 
der Burganlage entstand eine kleine Siedlung, welcher 1441 
durch Herzog Adolf die Stadtrechte verliehen wurden. 
Rechte sind immer auch mit Pflichten verbunden und so 
mussten die Bürger ihre Stadt befestigen. 
Infolge häufiger Streitigkeiten wechselten auch häufig die 
Verbündeten. Doch in der Klever Fehde von 1427-1438 ge-
gen den Bischof von Münster und auch in der Soester Fehde 

von 1444-1449 gegen Kurköln lag die Unterstützung der Cu-
lemborger bei dem Herzog von Kleve. Die Grafschaft Kleve 
war 1417 durch den König Sigismund zum Herzogtum er-
hoben worden und der Herzog Johann konnte 1449 Treue 
vergelten und Johann von Culemborg erneut mit Werther-
bruch belehnen. Dieser Lehnsvertrag wurde 1513 erneuert.

Mit den Niederländischen Freiheitskriegen gegen die Spanier 
und der Reformation brach eine neue Zeit an. Der Graf von 
Culemborg beteiligte sich 1566 an dem Aufstand gegen die 
Spanier und in der Folge wurden Werth und Wertherbruch 
mit ihren Kirchen verwüstet. Herzog Wilhelm von Kleve griff 
1573 ein und ließ Wertherbruch durch die Amtmänner des 
Drostamtes Ringenberg und des Drostamtes Hetter beset-
zen. Erst 1603 erhielten die Culemborger Wertherbruch als 
Lehen zurück. 

In den Jahren von 1392-1603 war Isselburg für die Klever 
von strategischer Bedeutung und wurde deshalb mit der
Herzogsstadt Wesel durch eine Heersraße verbunden. Zur 
Sicherung gegen Überfälle baute man eine weitere Land-
wehr und zwar in Verbindung mit dem Wolfstrang. Zwi-
schen der Kleveschen Landwehr und der Landwehr am 
Wolfstrang lag auf einem hochwasserfreien sandigen Land-
rücken die Heerstraße, ein für Pferde und Wagen nutzbarer 
Landweg. Dieser Weg ist heute vielfach umgepflügt, aber 
auch noch als Straße, Wirtschafts- und Graswege nutzbar.
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gespült. Dagegen kam es auf den in der vorletzten Eiszeit
abgeschobenen Flächen zu Sand- und Kiesablagerungen.
Aus dem Schwemmland bildete sich auf der vorhandenen
Tertiärebene eine 18-20 m dicke Kiesschicht. Die Kiesvor-
kommen in Dingden, Hamminkeln, Loikum, Wertherbruch
oder Mehrhoog haben alle diesen Ursprung und sind in der
vergangenen Kaltzeit über einen Zeitraum von 100.000
Jahren entstanden. Sie sind in diesen Orten die einzigen
Reste von 2,4 Millionen Jahren Eiszeit.
Nach dem Schmelzen der Gletscher stieg der Meeres-

spiegel stark an. Die Meeresströmungen veränderten sich,
es kam zum Meeresdurchbruch im Bereich des jetzigen Är-
melkanals und die Nordsee entstand. Rhein und Maas bil-
deten auf der vorhin benannten Kiesschicht ein breit ge-
fächertes, verwildertes Flusssystem mit geringen Fließge-
schwindigkeiten. Hierdurch bedingt wurde zwischen
13.000 und 9.000 Jahren vor heute eine 2-3 m dicke
Schicht aus Flugsand ,Ton und Auelehm abgelagert.
In nachfolgender Zeit gruben sich durch Erosionen und

Hochwasser Rhein und Maas in diese Schicht sowie in die
unterlagernde Kiesschichten ein. Aus dem flächigen Flusssy-
stem entstanden die noch heute vorhandenen, aber jetzt
durch Deiche gebändigten Flüsse. Als Folge des sich damals
häufig verlagernden Rheinstroms veränderten sich die Flus-
stäler, die alten Kiesablagerungen wurden umgelagert, aus-
geräumt und neue Kiese und Sande abgelagert. Die Kiese
der Rheinaue haben demnach eine maximale Lagerzeit von
9.000 Jahren und eine Lagerdicke von 16-18 m. Die Höhen-
absätze zwischen der Rheinterrasse und der Isselterrasse
sind manchmal fließend, aber manchmal kann man die
Übergänge auch örtlich (Sonsfeld-Bislicher Meer-Weseler
Aue) gut erkennen. In den Kiesablagerungen sind oft Ton-
bänke, sowie Torfschichten eingelagert. Darüber hinaus ist
der Kies der Rheinebene eine archäologische Fundgrube.
Aber nicht nur die Hinterlassenschaften der Römer und
der Germanen kommen bei Auskiesungen wieder zu Tage,
sondern auch Baumstämme und Hölzer vergangener Jahr-
tausende. Die Überdeckungen mit Auelehm betragen in
der Rheinniederung 1,5 - 4m. Aus vegetationslosen Sand-
bänken des Rheins bliesen stürmische Nordwestwinde
Sande aus und bildeten die bis zu 30 m hohen Dünen von
Flüren bis Anholt auf der in der Vorzeit gewachsenen
Schicht. Durch den ab 8.000 vor heute entstandenen rhein-
begleitenden Dünengürtel wurden die Abflüsse aus den
Brüner- und Dingdener Bergen in das Rheintal behindert
und es bildete sich ein eigenständiges Gewässersystem auf
der Isselebene. Dieses System besteht aus Issel, Wolfstrang,
Leitgraben und den dazu gehörigen Bruchgebieten. Erst bei
Doesburg in Holland kommt es zur Vereinigung der Flüsse
aus der Isselebene mit dem Rhein.
Zwischen den Bruchgebieten entstand ein hochwasser-

freier ackerfähiger Flachrücken von Wesel bis Werther-
bruch. Dieser Flachrücken aus Braunerde ist ein besonde-
res Merkmal für das Kirchspiel Hamminkeln und war ein
bevorzugter Ackerstandort. Hingegen wurden die Bruchge-
biete oft überflutet und waren für den Ackerbau ungeeig-
net. Nach altem Königsrecht waren diese Flächen Allmende
oder Marken in Herrrschaftsbesitz, d.h. in der Verfügung
des Landes Preußen, der Fürsten, der Herzöge, der Grafen
und später der Gemeinden. Eine Ausnahme bildeten die
Bruchgebiete von Ringenberg und Wertherbruch. Diese

wurden schon im 14. Jahrhundert von holländischen Kolo-
nisatoren entwässert und damit für Siedler nutzbar.
In der Zusammenfassung kann man festhalten: Unter den

Kiesablagerungen und auch unter dem Rhein haben wir
eine durchgehende Tertiärschicht. Die Tertiäroberfläche
und damit die Basis der Kieslager liegt auf der Höhe des
normalen Meeresspiegels. Auf dem Tertiär aufgelagert kann
man für den Raum Hamminkeln drei Ebenen unterschei-
den: Die junge Rheinebene, die ältere Isselebene und die
alte Dingdener-Brüner Hochebene. Erst durch den auf der
Isselebene sich bildenden Dünengürtel Diersfordt - Wit-
tenhorst konnte der Wappenfluss der Stadt Hamminkeln,
die Issel, entstehen. Jäger und Sammler lebten damals be-
reits hier und waren Zeitzeuge.

Die Salzentstehung

Planung        Bauleitung        Gutachten
Konstruktiver Ingenieurbau Straßenbau
Abfall   –   Umwelt   –   Abwassertechnik

bovenkerk & partner

I n g e n i e u r g e s e l l s c h a f t

Ihr kompetenter
Berater in Sachen
Statik, Konstruktion
und Abwassertechnik.

Kesseldorfer Rott 45 - 47
46499 Hamminkeln
Telefon 02852/9616-0
Telefax 02852/9616-21
www.bovenkerk.de
ingenieure@bovenkerk.de
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Bürozeiten
Mo - Fr: 7 bis 14 Uhr

Do: 7 bis 17 Uhr

Außerhalb der
Bürozeiten,

nach Vereinbarung

Diakoniestation Hamminkeln
Molkereistraße 7

46499 Hamminkeln
Telefon 0 28 52 /54 98

Bereitschaft
0175/5743120

Nachdem die Fahrt letz-
tes Jahr bei strömenden
Regen im wahrsten Sin-
ne des Wortes ins Was-
ser gefallen ist, - nur

eine Hand voll Unentwegter wagten die Tour - haben wir
beschlossen diese Tour im Jahr 2009 noch einmal zu fah-
ren. Die Strecke nach Raesfeld war selbst bei Regen sehr
schön.
Dieses Jahr hatten wir mehr Glück. Am Sonntag, den

09.08.2009 war Treffpunkt: der Molkereiplatz Hamminkeln
und die Verbands-Sparkasse Dingden. Insgesamt waren wir
16 Teilnehmer und fuhren Richtung Raesfeld, vorbei an Fo-
rellenteichen, durch Nordbrock und durch die Dingdener

Heide, immer auf wun-
derschönen verkehrsar-
men Radwegen.
Am Büchermarkt an-

gekommen fanden wir
vor der wunderschönen
Kulisse des Raesfelder
Schlosses viele Stände
mit unterschiedlicher
Literatur vor. Musiker,

Imbiss- und Getränkestände sorgten für einen angeneh-
men Aufenthalt. Auch waren alle Geschäfte geöffnet. Wer
Lust hatte konnte in einem der gemütlichen Lokale Platz
nehmen.
Nach einer längeren Pause fuhren wir dann durch ein

Wildgehege Richtung Marienthal. Während einer kurzen
Rast schwelgten wir in Erinnerungen an das Strohpuppen-
fest oder die Marienthaler Abende. Von Marienthal ging es
über die Brüner Höhen - von dieser Seite aus ist es der
leichtere Anstieg zurück nach Hamminkeln. Alle Teilneh-
mer waren von der Streckenführung, die vom ehemaligen
HVV-Vorstandsmitglied Manfred Kammeier ausgearbeitet
wurde begeistert.
Der HVV macht jedes Jahr in Ver-

bindung mit dem ADFC, Orts-
gruppe Hamminkeln, eine Radt-
our. Die Planung für die Radtour
2010 ist bereits abgeschlossen
und wird bestimmt auch wieder
ein Erfolg. Die Streckenlänge be-
trägt ca. 50km und wird über den
ganzen Tag verteilt. So kann jeder
daran teilnehmen. Wir laden dazu herz-
lich ein.

HVV und ADFC-Radtour zum Büchermarkt nach Raesfeld
Heinz Linke

Wasserschloss Raesfeld

Sitzbeschwerden?
Taubheitsgefühle?
Vergessen Sie das mit unseren
P&P Wohlfühlsättel

Zweirad Becker
Ringenberger Straße 7 · 46499 Hamminkeln
Tel. 02852-72929 · www.becker-zweirad.de



Wie Heimatforscher Schmidthals berichtete, gab es im Be-
reich Mühlenrott auf Menglers-Hof eine Gaststätte und die 
Möglichkeit zum Pferde wechseln. Ein Schlagbaum soll 
auch vorhanden gewesen sein, auf der Heerstraße war also 
zusätzlich ein Postweg entstanden.
Und in der Tat, die Bezeichnung Alter Postweg ist in einem 
Teilbereich erst 1975 in Baumschulenweg geändert worden. 
Auch die Straße Am Wall war als Alter Postweg bekannt.  
Grafen, Herzöge, Städte und Burgen brauchten Heerstraßen 
und Postverbindungen. Die Postbeförderung erfolgte durch 
Postkutschen. Bei den schwierigen Wegeverhältnissen wa-
ren Pferdewechsel vorgesehen. Neue Wege und Straßen 
entstanden und so verkehrte z.B. ab 1700 zwischen Bocholt 
und Wesel der Postwagen regelmäßig und zwar zweimal 
wöchentlich. Diese Postlinie wurde erst 1878 nach dem Bau 
der Eisenbahn eingestellt.

Wenn auch die Landwehren ihre Sicherungsfunktionen für 
die Heerstraße verloren, so dauerte die Nutzung als Post-
weg noch bis in das 19. Jahrhundert. Nach Einstellung der 
Postkutschenlinie  haben Menglers ihre Gaststätte vom Müh-
lenrott verlegt in die Hülshorst, zur Ecke Am Wall- Mehrh-
ooger Straße. Der folgende Eigentümer Kelwing hat  dieses 
Anwesen später gekauft und jetzt ist es im Besitz von Skib-
be. Postkutschen fahren nicht mehr durch Hamminkeln, aber 
Reste von Landwehren gibt es noch viele. Nicht nur die gro-
ßen Wallanlagen zur Sicherung der Isselniederung, sondern 
auch im Bereich von Hülshorst, Bislicher Wald, Mühlenrott 
und über Heiderott. Die Landwehren bestanden vielfach 
aus mehreren Wällen und Gräben, im Volksmund als Römer-
wälle bekannt. Die Vermutungen über römische Anlagen 
gehen auf Forschungen von Professor Dr. Schneider zurück.

>> Die Forschungsergebnisse wurden 1868 veröffentlicht.
Archäologen der Neuzeit verweisen auf jüngere Daten.  
Nach jetzigem Stand sind die Landwehren Ergebnis der 
Kämpfe zwischen den Sachsen und Franken im 8. Jahrhun-
dert und der späteren Klever Grafen. 

In der Hülshorst ist der Namensgeber der heutigen Straße 
Am Wall eine noch vorhandene Wallanlage. Der Eigentümer 
Johannes Heggemann, ein exzellenter Kenner der Heimat, 
weiß von seinen Vorfahren zu berichten, die sagten:
„Dat es de Klevse Landwehr“.

Bild: Landwehrenkarte von Professor Dr. Schneider
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>> „Niemand hat die Absicht eine Mauer zu errichten“

v.l.n.r. Zuständig für Speis und Trank Rainer Kamps, Für Versicherungen aller Art (auch Haustüren) Manfred Loskamp,
Spediteur für Baustoffe Hans Werner Kamps

Am 06.08.1999 stand Hamminkeln vor 
einem großen Ereignis. Ein bekannter 
Sohn der Stadt wollte endlich heiraten. 
Es handelte sich dabei um keinen gerin-
geren als den Chef der größten, ältesten 
und einzigen Brauerei in Hamminkeln. 
So eine Feier bringt natürlich eine menge 
Arbeit mit sich. Während das Brautpaar 
sich neu einkleiden musste, wurden im 
Bürgerhaus Vorbereitungen in Küche und 
Saal getroffen, der Pastor arbeitete an 
seiner Predigt, der Kegelclub an diversen 
Vorträgen, und der Trauzeuge rührte 
Speis an.
Um letzteres zu verstehen muss man
ein wenig ausholen bis ins Jahr 1948. Da-
mals gaben sich Schreinermeister Benno 
Loskamp und Gerda Edelbruck das Ja-
wort. Nach einer gelungenen, feucht-
fröhlichen Feier freute sich das frisch 
vermählte Paar auf die Hochzeitsnacht. 
Zu Hause angekommen, mussten sie 
erstaunt feststellen, dass sie diese wohl 
noch ein wenig verschieben müssen. 
Denn während der Hochzeitsfeier hatte 
Willi Kloppert sen. mit seinen Freunden 
Willi Fehlings, Willi Wilms und Heiner 
Meißen, Bennos Haustür zugemauert. 
Als er dann nach harter Arbeit die Türe 
wieder freibekommen hatte, wartete 
eine weitere Überraschung auf das junge 
Paar. Da Ferkel im Allgemeinen als Glücks-
bringer gelten, hatten die Maurergesellen 
ihnen noch ein lebendes Ferkel ins Bett 
gelegt. Das Glück war ihnen Hold und 
sie setzten 3 Söhne in die Welt.

51 Jahre nach diesem Ereignis besann 
sich dann der Jüngste der Gebrüder 
Loskamp auf die Erzählungen seiner
Eltern zu ihrer Hochzeitsnacht. Er meinte 
da sei noch eine alte Rechnung offen, 
die beglichen werden müsse. Was bot 
sich da besser an als die Hochzeit von 
Wilhelm und Andrea Kloppert. Während 
der Hochzeitsfeier schlichen sich 3 der 
geladenen Gäste zur Gartenstrasse, um 
die Revanche perfekt zu machen.
Zunächst bemerkte keiner unser Treiben. 
Doch während wir die Tür zumauerten, 
wurden wir plötzlich gestört. Hans Wil-
helm Schmitz kam von der Arbeit und 
dachte zunächst Einbrecher ertappt zu 
haben. Als er uns jedoch erkannte und 
sah, dass die Tür nicht aufgebrochen 

war, sondern das Gegenteil der Fall war, 
holte er seine Kamera und hielt die Akti-
on für die Ewigkeit und für „Hamminkeln 
Ruft“ fest. Danach haben wir uns wieder 
unauffällig unter die Festgäste gemischt. 
Da Mauern sehr durstig macht, ist es 
uns dann nicht mehr gelungen, dass 
Brautpaar nach Hause zu begleiten, um 
deren fröhliche Gesichter beim Anblick 
unseres Kunstwerkes zu sehen. Erst später 
erfuhren wir, dass ein Studienfreund Wil-
helms  aus Brasilien ebenfalls die Nacht im 
Hause Kloppert verbringen wollte. Wie 
wir hörten war er sehr erstaunt über die 
Hochzeitsbräuche in Deutschland. Ob 
er sich dafür eingesetzt hat, dass das 
deutsche „Brauchtum“  sich auch in Bra-
silien durchsetzt ist uns nicht bekannt.
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Benno und Gerda Loskamp, geb. Edelbrück

Weitere Einzelheiten zur besagten Nacht unter  www.Klopi.de

Gaststätte Kamps
Die Traditionsgaststätte

am Rathaus

Gaststätte & Biergarten
Gesellschaften von
12 bis 70 Personen

Moderne Fremdenzimmer
Rainer Kamps

Brüner Straße 7 · 46499 Hamminkeln
Telefon 02852 / 4056
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Das Projekt Stolpersteine ist inzwischen in 483 Orten
mit ca. 19.000 Stolpersteinen realisiert, erstmals 1997 in

Berlin-Kreuzberg. Viele weitere Orte haben
bei dem Kölner Künstler Gunter Demnig
wegen einer Verlegung angefragt, auch aus dem
europäischen Ausland. Am 01. Dezember 2009
wurden auch in Ringenberg sieben und 2010
werden in Hamminkeln dreizehn Stolpersteine
verlegt. Sie erinnern an die Angehörigen der Fa-
milie Marchand.
Die Geschichte der jüdischen Bürger Ham-

minkelns soll hier nicht ausgebreitet werden.
Im Buch „850 Jahre Hamminkeln“, heraus-
gegeben 2004 vom HVV, ist die Geschichte
und besonders das tragische Schicksal der An-
gehörigen der Familien Marchand während
der NS-Zeit ausführlich beschrieben. In dem
Beitrag wird deutlich, wie normal und selbst-

verständlich das Miteinander der Menschen war, wie enga-
giert sie im Hamminkelner Vereinsleben eingebunden
waren.
Sie sollen nicht vergessen werden, daher die Aktion

Stolpersteine, die von Bürgern, Vereinen und politischen
Vereinen unterstützt und getragen wird. 13 Stolpersteine
werden auf der Markt- und Brüner Straße vor den Häu-
sern oder Wohnungen verlegt. Ein Stolperstein, einschließ-
lich der Verlegung, kostet 95 Euro. Patenschaften für 9 Stei-
ne wurden bereits von Bürgern, Vereinen oder politischen
Parteien übernommen. Ich bin sicher - die noch 4 fehlen-
den Patenschaften und somit die Kostenübernahme wird
realisiert.

Fotosammlung: Rainer Kamps
Ehemaliges Haus der Familie Sigmund Marchand, heute Brüner
Straße 8, Elektro Nickel. Das Haus, 1865 erbaut, wurde 1939 an
die Firma Hans Kamps verkauft und im 2. Weltkrieg durch eine
Fliegerbombe zerstört. Im Vordergrund Martha Kamps im dama-
ligen Garten neben dem Haus der Familie Kamps (heute
Parkplatz).

Gaststätte
&

Biergarten
Gesellschaften von
12 bis 70 Personen

Moderne Fremdenzimmer
Rainer Kamps

Brüner Straße 7
46499 Hamminkeln
Telefon 02852/4056

Gaststätte Kamps
Die Traditionsgaststätte

am Rathaus

Telefon 02852 / 2565

Telefon 02856 / 9099949

Thomas Wenning

Foto: Heinz Breuer
Sieben Stolpersteine zur Erinnerung an jüdische Opfer 
der NS-Zeit in Ringenberg.
Der Kölner Künstler Gunter Demnig (re.) beim Verlegen der Stol-
persteine am 01. Dezember 2009 in Ringenberg. Links im Bild
Stefan Seesing vom Bauhof Hamminkeln.

Rainer Kamps



>> Kuhfladenroulette

Jeder hilft mit, wo er kann. Unser neuer Sportpark soll ein 
Schmuckstück werden, aber auch bezahlbar bleiben. Walter 
Kinder, Fußballobmann beim HSV, hatte im Winter 2008 die 
Idee, wir organisieren ein Kuhfladen-Roulette. Ein schönes 
Gebäude braucht auch eine ordentliche Inneneinrichtung, 
die man wohl kaum selber bauen kann.

Werner Konnik, Trainer des „Pokalschrecks“ in den siebziger 
Jahren, bot sofort seine Hilfe an. Die Erfahrungendes SV 
Haldern konnten in unsere Planungen einfließen.
Das Planungsteam mit Dieter Vorholt, Friedhelm 
Majert, Wilhelm Grunden, Hajo Hübers, 
Wolfgang Weirather, Mathias Krusdick, 
Tom Brucks, Sven Hartmann, Carsten 
Biggel und Ulrich Streich traf sich
einmal im Monat im Vereinslokal 
Götz. Die offizielle Genehmigung 
wurde eingeholt, die Spielregeln 
festgelegt und die Arbeit wurde auf-
geteilt. Die schwierigste Frage war, 
wann ist die Anlage soweit, dass wir 
die Veranstaltung riskieren können. Ab 
Herbst wäre die neue Anlage bespielbar 
gewesen, aber es fehlte das Vereinsheim, 
Wasser, Toiletten, Terrassendach. Nach dem 
Bauzeitenplan des Architekten Holger Ebbert sollte 
die Fertigstellung des Gebäudes im Mai 2010 soweit fort-
geschritten sein, dass mit einer offiziellen Einweihung Ende 
August zu rechnen war. Also war das Saisonabschlußspiel 
gegen den attraktiven Gegner Rheingold Emmerich am 
30.Mai ein idealer Zeitpunkt, um Geld für die Inneneinrich-
tung zu erwirtschaften.

Die Werbetrommel wurde gerührt, das Vereinslokal Götz 
zum „Kuhstall“ und 600 Planquadrate musste zum Wert 
von 25 Euro verkauft werden. Friedhelm Majert und Dieter
Vorholt gewannen den Wettbewerb der Verkäufer. Nach 
etwa 3 Wochen hatten sie ihre 70 Felder verkauft. Bei der 
letzten Teambesprechung zwei Wochen vor der Veranstaltung 
waren schon 510 Planquadrate verkauft.

Mit Spannung wurde der 30. Mai erwartet. Dann die erste 
Enttäuschung: Rheingold Emmerich konnte keine Jugend-
mannschaft für das Vorspiel mit bringen. Also spielte unsere 
eigene E-Jugend gegen einander. Dann die zweite Enttäu-
schung: Der Sponsorenlauf unserer Jugendabteilung trifft auf 
wenig Gegenliebe, kaum ein Dutzend Starter. Also Absage.
Dann die Katastrophe: Wilhelmine, die alte, ruhige Kuh
unseres Nachbarn Wilhelm Busch, lag tot auf der Weide. 
Was nun? Ohne Kuh - kein Kuhfladen – kein Roulette!
Die Rettung bot der Viehändler und Landwirt Wilhelm
Derstappen: „Ich bring euch eine Kuh, sie heißt zwar nicht 
Wilhelmine, ist handzahm, aber neugierig.“

Dann war es endlich Sonntag, 30.Mai, 13.00 Uhr. Der Vietrans-
porter von Derstappen rollte an und Verkaufsleiter Dieter
Vorholt konnte Verkünden: „Nichts geht mehr! Alle Planqua-
drate sind verkauft.“ Dann der Auftrieb der Kuh. „Wilhelmine“ 
beäugte die Zuschauer. Sie war sichtlich von der großen 
Zahl begeistert und schritt die Front ab. Aber wo blieb der 
erste „Schiss“? Alle „Experten“ hatten verkündet, die Kuh 
scheißt aus Nervösität bereits kurz nach dem Ausladen.

Wilhelmine hatte ihr Geschäft aber bereits auf dem
Wagen erledigt und war nun mehr mit den Zu-

schauern als mit ihrer Verdauung beschäftigt. 
Nach den Spielregeln sollte erst der zweite 

Fladen, den sie fallen ließ, gewertet werden. 
Thomas Wingerath, der Leiter unserer 
Leichtathlikabteilung lief zu großer Form 
auf und moderierte so gekonnt, dass 
keine Langeweile aufkam. Um 15.00 
Uhr entschied die Notarin Frau Winter-
scheidt von der Kanzlei Meyer Venn, 
dass ab sofort der „erste Schiss“ die Ent-

scheidung bringen sollte. Inzwischen hatte 
unsere erste Mannschaft Rheingold Emmerich 

4:0 geschlagen, Regen setzte ein, die Helfer 
aus den anderen Seniorenmannschaften hatten 

am Grill und im Bierwagen die Hände voll zu tun. Fra-
gen an die Experten aus der Landwirtschaft häuften sich: 
„Wann wird Wilhelmine...? Kann sie auch Unter Flutlicht...? 
Müssen wir bis morgen warten...?“

Endlich gegen 19.00 Uhr hebt sie den Schwanz und trifft 
das Planquadrat K 30. Der Jubel ist groß. Erleichterung bei 
Walter Kinder, dem Chef der Organisation. Friedhelm Rayen 
hatte 25 Euro auf das richtige Feld gesetzt und konnte sich 
nun über den Gewinn von 3000 Euro freuen.
Das X-Trem-Diskoteam sorgte für gute Musik, noch einige
Bierchen wurden getrunken und der HSV war mit dem
Erfolg der Veranstaltung zu frieden.
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Gottfried Bückmann

Fotos: Walter Kinder
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Seit über 35 Jahren erbringen wir in Hamminkeln und Umgebung 
Dienst leistungen im Immobilien-Bereich. Daher wissen wir, was es be-
deutet, mit Immobilien als Vermögensanlage oder als privates Zuhause 
gewissenhaft zu leben und sie weiterzuentwickeln.

Der Zeit entsprechend haben sich unsere Tätigkeiten von der Projekt-
entwicklung und -realisation schwerpunktmäßig hin ent wickelt zum 
sensiblen Bereich einer diskreten und persönlichen Begleitung bei der 
Verwertung und Betreuung von Immobilien besitz im Allgemeinen und 
beim Generationenübergang im Besonderen.

 Raiffeisenstraße 16 46499 Hamminkeln

Telefon:  02852. 2666 - 0  Fax:  02852. 2666 - 16

Mail:  info@immo.schlebes.net web:  www.immo.schlebes.net

Bürozeiten:  Mo. bis Fr. von 08.00 - 12.00 Uhr,  Besprechungstermine nach Vereinbarung

Beratung, Betreuung und Verwertung von Immobilienbesitz

Immobilien verpflichten zu verantwortungsvollem Handeln.

seit 1973
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Schleich S

Für gute Handwerksleistungen

PLANUNG
INSTALLATION

VERKAUF
KUNDENDIENST

ANTENNENBAU
Reparatur sämtlicher Haushaltsgeräte

Bislicher Straße 7 · 46499 Hamminkeln · Telefon 0 28 52 / 23 69

Markt-
Apotheke

Peter Berg e.K.
Raiffeisenstraße 4

46499 Hamminkeln
Telefon 02852/1034

Telefax 02852/968818

Grill-Restaurant 

DER GRIECHE 
Griechische Spezialitäten 

Marktstr. 8 * 46499 Hamminkeln 

Tel: 02852 / 70 84 94 
Vorbestellung und Mitnahme unserer 

Speisen möglich. 
 

Öffnungszeiten: 
Mo - Do: 11:30 - 14:30 und 16:30 - 22:00 
Fr   - Sa: 11:30 - 14:30 und 16:30 - 23:00 
So u. Feiertage: 12:00 - 22:00 
 
 
 

Weitere Infos und Daten unter 
www.der-grieche-restaurant.de 

 
 
 
 
 
Öffnungszeiten zu den Feiertagen: 
24.12.2010: geschlossen 
25. + 26.12.2010: geöffnet 
31.12.2010: geöffnet bis 22:00 
01.01.2011: geöffnet ab 17:00 
 

Wir wünschen allen Gästen und Freunden 
unseres Restaurants, besinnliche 
Feiertage und ein frohes Neues Jahr. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



>> „Hamminkelner Zusammenspiel – eine Erfolgsgeschichte“
von M. Nattermann

Durch viele informelle Gespräche, die von uns im Vorfeld 
geführt wurden, erkannten wir, dass eine riesige Resonanz 
für unser Vorhaben vorlag.

Bei Anmeldeschluss hatten sich insgesamt 16 (!) Mannschaften 
zu unserem „Hamminkelner Zusammenspiel“ angemeldet.
Viele Institute und Firmen „scheuten“ sich nicht, eine
Betriebssportmannschaft ins Leben zu rufen. 

Unter ihnen befanden sich u.a. die Polizei aus Wesel, die 
Freiwillige Feuerwehr, die Stadtverwaltung Hamminkeln, 
die Verbandssparkasse Wesel sowie die Volksbank Rhein-
Lippe, die SPD als einzige Partei, der Hamminkelner Tennis-
club, der Hamminkelner Verkehrsverein (HVV) sowie die 
Männer- und Sportschützen aus Hamminkeln. Dazu kamen 
zwei Hobby-Fußballmannschaften, die Damenmannschaft 
und die Betreuermannschaft der Fußball-Jugend des HSV 
als auch Mitarbeiter und Verantwortliche der Feldschlösschen 
Brauerei und der Spedition Kamps zusammen unter dem 
Namen Spedition Kamps & Friends.

Man muss hier deutlich hervorheben, dass die Spieler in ihrer 
Freizeit (!) für ihre Firmen, Institute und Behörden antraten. 
Auf der Rasenanlage an der Diersfordter Straße traten die 
Mannschaften in vier Gruppen an und spielten im Modus 
der Europameisterschaft einen Sieger aus. Dass heißt:

Am 31.05.2008 starteten die „Alten Säcke“ aus Hamminkeln 
mit der Ausrichtung eines Hobby-Fußball-Turniers, welches 
in seiner Art in unserer Region sicherlich Seinesgleichen sucht.

Ende des 20. Jahrhunderts, genau im Jahre des Herrn 1999 
wurden die „ALTEN SÄCKE“ im Frühjahr gegründet. Ein 
„Haufen“ hochmotivierter, talentfreier  Fußballer, die Spaß 
am Spiel hatten, aber nicht in erster Linie leistungsorientiert 
waren. Sprich: Hobbyfußballer ohne eiserne Trainingszeiten 
und ohne Verpflichtungen einer üblichen Fußballmannschaft.

Nachdem auch schon in früheren Jahren jährlich ein Fuß-
ballturnier überwiegend mit Fußball-Mannschaften des 
Hamminkelner Sportvereins (HSV) und anderer Hobby-
mannschaften durchgeführt wurde, gingen die Alten Säcke 
Hamminkeln (ASH) im Jahr 2008 einen neuen Weg.

Ein Gremium aus vier Mitgliedern der ASH (A. Heinemann, L. 
Hölscher,  M. Nattermann, J. Schmidt) überlegte sich, wie man 
die Faktoren Fußballbegeisterung, Spaß, Fairplay, Familienfest 
und dörflichen Zusammenhalt zusammenbringen könnte.
Die Idee, Hamminkelner Vereine, Firmen, Parteien sowie Ins-
titutionen zu einem sportlichen „Familienfest“ zusammen zu 
bringen, war geboren.

Ein Name für das Turnier wurde gesucht. „Hamminkelner 
Zusammenspiel“ drückte für uns das aus, was wir mit der 
Art dieses Turniers erreichen und ausdrücken wollten:

„Wir sind Hamminkeln!“

Die Siegermannschaft des 1. Hamminkelner Zusammenspiels 2008, die Betreuer-
mannschaft der HSV Jugend

SPD, Turniersieger 2009

Es ging über Viertel- und Halbfinale ins Endspiel. Dort standen 
sich der Hamminkelner Verkehrsverein (HVV) und die Betreuer 
des HSV gegenüber. Die Betreuer sicherten sich mit einem 
souveränen 4:0 den Wanderpokal.

2009 fand das Turnier wieder mit 15 Mannschaften statt. 
Manche Mannschaften aus dem Vorjahr konnten aufgrund 
anderer Termine nicht teilnehmen, dafür kamen neue Mann-
schaften (auch die Realschule Hamminkeln stellte aus dem 
Kollegium eine Mannschaft) hinzu, die von dem Erfolg des 
Turniers gehört hatten und unbedingt dabei sein wollten. 
Exemplarisch sei hier die Traditionsmannschaft um Helmut
Kamps erwähnt, bei der es sich um ehemalige Spieler
jenseits der 50 handelt, die in den 70er Jahren zusammen in 
Hamminkeln Fußball gespielt haben.

Diesmal gewann die SPD das Finale gegen den HVV mit 1:0.
Der stellvertretende Bürgermeister Bernd Störmer bekam als 
Mannschaftskapitän der SPD den Wanderpokal überreicht.
Neben dem sportlichen Charakter wurde das Turnier auch 
als Familienfest ein Erfolg, denn die Spieler kamen mit Kind 
und Kegel zu der Veranstaltung und trugen somit zum Erfolg 
und zum Gelingen bei. Zivile Preise an Kuchen-, Grill- und 
Bierstand lockten zudem auch viele Hamminkelner Bürger 
zum Platz.

>>
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Das Turnier wurde aber auch deshalb ein Erfolg, weil die 
Grundgedanken der Veranstaltung, nämlich Spaß und 
Fairplay, von den Mannschaften verinnerlicht und umge-
setzt wurden. Dazu trug sicherlich auch bei, dass nicht nur 
Männer sondern auch fußballbegeisterte Frauen in einigen 
Mannschaften mit spielten. Die eingesetzten Schiedsrichter, 
unter ihnen Silvia Bock und Friedhelm Majert, die sich auch 
freiwillig und spontan bereit erklärt hatten zu pfeifen, hatten 
überwiegend wenig zu tun.

In diesem Jahr, am 29.05.2010, wechselten wir mit dem 
Turnier auf die neue Rasenanlage „Am Mühlenrott“. Im Rah-
men des „Großen HSV-Wochenendes“ (am 30.05.2010 fand 
das 1. Kuhfladenroulette des HSV statt) fanden die Spiele 
bei bestem Sommerwetter auf dem Kunstrasenplatz statt. 

Das Team „Bürgerhaus“ um Stefan Bölting gewann das End-
spiel im 9-Meter-Schießen 4:1 gegen die Mannschaft der 
Männerschützen. Erwähnt werden muss, dass die Alten Säcke 
in diesem Jahr völlig überraschend das „kleine Finale“ gegen 
die Stadtverwaltung erreichten, welches im 9-Meter-Schießen 
zugunsten der Stadtverwaltung mit 9:8 entschieden wurde.

Die Traditionsmannschaft von Helmut Kamps, 2009

In den vergangenen Jahren hatten sich die Alten Säcke stets als 
„gute Gastgeber“ gezeigt und hintere Platzierungen erreicht.
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Hintere Reihe v.l.: Stefan Rüsken, Thomas Hüting, Christian Graf (Kiki), Martin Koostra 
(Keule), Torsten Heykamp (Hellekamp), Christopher Kaumanns, Stefan Bölting (Bölle)
Mittlere Reihe v.l.: Jens Mömken, Tobias Wellnitz (Welle), Mikael Bollmann, Timo Haase, 
Jenny Bollmann, Vorne: Matthias Krusdick und unser Glücksbringer Gismo

Auch 2011 wird das „Hamminkelner Zusammenspiel“ 
wieder stattfinden. Interessierte Mannschaften, die vielleicht 
durch diesen Bericht auf den Geschmack gekommen sind, 
teilzunehmen, können mit uns über Email Kontakt aufnehmen. 
Die Adresse lautet: AS-Hamminkeln@gmx.de.
Und wer weiß, vielleicht werden wir ja in 2011 auch einmal 
die anderen in Hamminkeln vertretenden Fraktionen eine 
Mannschaft bilden und sich am „Hamminkelner Zusam-
menspiel“ beteiligen.
Abschließend darf man wohl sagen: Das „Hamminkelner 
Zusammenspiel“ hat uns Hamminkelner in unserer schönen 
Stadt wieder näher aneinander rücken lassen.

Wir freuen uns auf 2011.

Sieger 2010



>> Das „Armenhaus“

„Altes weicht dem Neuen“, unter dieser Überschrift veröffentliche die „Rheinische Post“ 1959 ein Foto 
vom Abriss des Hauses Flores an der Westseite des  Markplatzes in Hamminkeln. Abgerissen wurde das 
1836/1837 erbaute sogenannte „Armenhaus“, mit seiner einfachen soliden Form, ohne auffälligen Zierrat, 
war es ein typisches niederrheinisches Gebäude aus der 1. Hälfte des 19. Jahrhunderts. An gleicher Stelle 
entstand ein zweigeschossiges Wohn- und Geschäftshaus.

1834 verbreitete sich 
das „nicht ungegründete 
Gerücht“ über einen be-
absichtigten Verkauf des 
baufälligen und nicht 
mehr bewohnten Hauses 
am Marktplatz, „das die 
Katholiken kaufen woll-
ten, um an dieser Stelle 
in einem Neubau eine 
katholische Schule ein-
zurichten“.
Natürlich war das Ge-
rücht auch der evangeli-
schen Kirchengemeinde 
zu Ohren gekommen. 
Das Presbyterium zeigte 
ebenfalls lebhaftes  Inte-
resse an einem Erwerb, 
der zentrale Platz in der 
Nähe von Kirche und 
evangelischer Schule  
war, so die Idee, für die 
Errichtung eines „Armen-
hauses“ der geeignete Ort.
In jedem Gerücht steckt meist ein Körnchen Wahrheit, und 
in der Tat, Haus und Grund standen tatsächlich zum Ver-
kauf. Die Verhandlungen der evangelischen Kirchengemein-
de mit den Eigentümern war erfolgreich, die Kaufsumme in 
Höhe von 400 Talern war für beide Parteien akzeptabel.  Im 
Dezember 1835 wurde ein Kaufvertrag von der Witwe von 
Gerhardus Schneiders, sowie Margarethe Busch, geborene 
Schneiders, und dem Presbyterium der evangelischen Kir-
chengemeinde vor einem Notar in Wesel unterschrieben.
Die geplante Einrichtung eines „Armenhauses“ in Hammin-
keln veranlasste die königliche Regierung zu Düsseldorf zu 
einer öffentlichen Belobigung. Im Amtsblatt, das auch in 
Hamminkeln vom Bürgermeister von Ising und Pfarrer Müller 
gelesen wurde, erschien 1835 folgender Text:
„Um das seit langer Zeit gefühlte Bedürfnis eines Armenkran-
kenhauses zu befriedigen, ohne die beschränkten Armen-
mittel  in Anspruch zu nehmen, haben die Mitglieder der 
evangelischen Gemeinde zu Hamminkeln durch freiwillige 
Beiträge die zur Erwerbung eines zu diesem Zweck einzu-
richtenden Hauses nötige Summe von 400 Talern unter sich 
aufgebracht. Mit Vergnügen bringen wir diesen christlichen 
Gemein- und Wohltätigkeitssinn den dortigen Gemeinde-
mitgliedern zu öffentlicher Kunde“.
So beeindruckend die öffentliche Belobigung war, „so be-
ruht diese Mitteilung nicht auf Wahrheit. Man wollte einfach  
die Kasse, aus der das Geld genommen worden, nicht nen-
nen, und so gab man an, man habe aus freiwilligen Beiträgen 

das Geld zusammengebracht“, so eine spätere Aufzeich-
nung vom späteren Pfarrer Lembeck.  Die Kaufsumme für 
Haus und Grund wurde  aus der Kasse mit dem damaligen 
Titel „Privat-Armenkasse“ aufgebracht. Möglichweise führte 
der Begriff „Privat“ zu diesem „amtlichen“ Missverständnis. 
Die Kosten für den Neubau des „Armenhauses“ gingen zu 
Lasten des sogenannten „Privatfond“ der Kirchengemeinde, 
eine Kasse aus der notwendige Bauten und Reparaturen be-
zahlt wurden. Die Baukosten für das neue Haus sind nicht 
bekannt.

Mit dem Neubau rückte das „Armenhaus“ in direkte Nach-
barschaft der  seit 1704 bestehenden Gastwirtschaft 
„Schwan“, die bis dahin den Marktplatz dominierte. Zwi-
schen der Gasthaus und dem „Armenhaus“ stand das Brau-
haus, eine vom Wirt genutztes Stück Gartenland schloss sich 
an. Daher wurde zwischen  dem damaligen Wirt Hermann 
Roerts und dem Armenvorstand der evangelischen Kirche, 
der das Haus zukünftig verwaltete, ein Vertrag geschlossen. 
Wichtig war für den Wirt „das für an der Südseite zu setzen-
de Gegenstände das Licht zu belassen sei“,  der Einbau von 
je einem Fenster war gestattet. Auch trat er an der Westseite 
von seinem Garten ein Stück Land ab, wurde dafür an der 
Ostseite, also am Marktplatz, mit einem Streifen Land ent-
schädigt. Wichtig war ferner, dem Haus eine gerade Front 
zu geben, Abfallhaufen und „Mistkuhlen“ durften von den 
Bewohnern des Hauses nicht gemacht werden.
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Über die ersten Bewohner des „Armenhauses“, die direkt 
nach dem Neubau einzogen, erfahren wir nichts, wohl über 
die Ernüchterung des Pfarrers, denn „eigentlich war für ein 
„Armenhaus“ kein Bedürfnis, es wurde sowenig genutzt, 
dass es nach einigen Jahren als Wohnung für Tagelöhner 
öffentlich versteigert wurde“. Aber auch das „führte nicht 
zum Guten, und durch die üble Aufführung seiner Bewoh-
ner ward das Haus förmlich in Verruf geraten“.

Im Juli 1861 erreichte Pfarrer Lembeck ein Schreiben vom 
Landrat Dönhoff aus Wesel, in dem auf die „freiwilligen Bei-
träge von evangelischen Einwohnern der politischen Ge-
meinde für den Bau des Armenhauses verwiesen wurde, 
um verarmten Mitgliedern der Gemeinde Wohnung zu ge-
währen. Sollten Personen aus anderen politischen Gemein-
den untergebracht werden, so ist die politische Gemeinde 
Hamminkeln befugt, die Miete zu erheben“.
Pfarrer Lembeck widersprach, er lehnte das Ansinnen des 
Regierung ab. In seiner Antwort wies er darauf hin, „dass 
das Armenhaus nicht aus freiwilligen Beiträgen der evange-
lischen Einwohner, sondern aus der kirchlichen Armenkas-
se gebaut ist. Somit ist das Haus mit dem Vermögen der 
kirchlichen Gemeinde gekauft und erbaut, daher Eigentum 
der kirchlichen Gemeinde und muss daher bloß den evan-
gelischen Einwohnern der Commune Hamminkeln zu Gute 
kommen“.

Eingerichtet wurden vier Wohnungen, erstmals wird 1840 
von einigen “Mademoiselles“ berichtet, die sich häuslich 
einrichteten. Da nicht alle Wohnungen an alleinstehende Da-
men oder Witwen vermietet werden konnten, wurden die 
Räume an interessierte Tagelöhner öffentlich versteigert. 
Nachdem die Bedingungen „langsam und deutlich“ verlesen 
wurden, schritt man zur Versteigerung und schloss einen 
förmlichen Vertrag zwischen den Mietern, der auch häufig 
als „Pächter“ bezeichnet wurde, und dem Presbyterium der 

evangelischen Kirchengemeinde. Der  Inhalt der Verträge 
war von 1840 bis 1889 standarisiert.
Es ging im Wesentlichen um die Pachtdauer, die in den ers-
ten Jahren auf 12 (!) Jahre festgelegt wurde, mit beiderseiti-
ger fristgerechter Kündigung von 6 Jahren. Ab 1859 änderten 

sich die Fristen für beide Parteien, die vertragliche Mietzeit 
reduzierte sich auf 6 Jahre bei einjähriger Kündigungszeit. 
Die Pachtsumme lag zu Beginn bei 8 Taler bei halbjährlicher 
Zahlung an den Armenvorstand der Kirchengemeinde. Da 
die Wohnungen versteigert wurden, war die Miete variabel, 
kletterte aber im Lauf der Jahre bis auf 12 Taler . Ein Betrag 
der auch von Tagelöhner aufzubringen war.
Für den Mieter bürgte ein Mitglied der Kirchengemeinde, er 
verpflichtete sich im Fall der Fälle einzuspringen. So war z.B. 
der Wirt H. Neu 1878 für den Polizeidiener Schuster Bürge.
Nach abgelaufener Mietzeit musste das Haus, im „status 
quo“ übergeben werden.

Bauliche Veränderungen durften nur mit Genehmigung des 
Presbyteriums vorgenommen werden. Die Kirche übernahm 
nur solche Reparaturen, „die durch unabwendbare Gewalt 
verwüstende Elemente, als Sturm- und Hagelschlag und 
Feuersbrünste notwendig werden. Sollten diese Fälle ein-
treten, so hört mit diesem Augenblick die Mietzeit und der 
Contract auf. Meliorationen (Überschwemmungen) waren 
allerdings ausgenommen. Dafür war der Mieter zuständig.
Die Pächter waren verpflichtet „den Raum vor dem Haus, auf 
dem Markt und auf der Straße gehörig rein zu halten und 
regelmäßig zu fegen“.

Bei etwaigen Streitigkeiten der Pächter untereinander hatte 
allein das Presbyterium und nicht Gerichte oder Polizeibe-
hörden zu entscheiden.

Wie bereits zitiert gab es mit der „Aufführung“ der Bewoh-
ner häufig Ärger, untereinander oder mit dem Presbyterium. 
Diese unbefriedigende Situation veranlasste die Kirchenge-
meinde 1891 das Haus als Wohnraum für Tagelöhner aufzu-
geben, zwei Verträge liefen aus. Die nun leeren Wohnun-
gen an der Nordseite des Hauses, also zur Marktstraße hin, 
wurden zu einem Versammlungsraum für die evangelische 
Gemeinde aus- und umgebaut. Der Raum endete direkt an 
der Heitmeyerschen Wohnung. Ernst Heitmeyer war von 
1867 bis 1906 Lehrer in Hamminkeln. Vermutlich hat er die 
Wohnung im „Armenhaus“ noch bis zu seinem Tod 1908 
bewohnt.
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Ausführung aller Bauarbeiten
46499 Hamminkeln
Provinzialstraße 24

Telefon 02873 / 261



Der Zimmermeister Gerhard Höpken wurde im August 1891 
beauftragt einen ausführlichen Kostenplan zu erstellen. In 
seiner ausführlichen Beschreibung für Material und Lohnkosten 
kam er auf den Betrag von 275 Mark und 73 Pfennig. Die
aufgestellten Bedingungen wurden öffentlich verhandelt, 
blieben im Kostenrahmen und waren unter den Auflagen 
des Zimmermeisters Höpken auszuführen. Dem Zimmer-
meister Heinrich Kleinherbers wurde die Zimmerarbeit, dem 
Maurermeister Gerhard Kleinherbers die Maurerarbeiten und 
dem Schreinermeister Hermann Schneiders die Herstellung 
der Inneneinrichtung übertragen. Seine Werkstatt fertigte für 
den Versammlungsraum 3 Tische und 6 Bänke, jeweils 3m 
lang. Hinzu kam ein Schreibpult „Blatt schwarz, das übrige 
grau, 3 x mit guter Ölfarbe anzustreichen“.
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Die Arbeiten mussten sofort beginnen und bis zum
11. Oktober 1891 abgeschlossen sein. 
Weitere Nachrichten über das Schicksal des alten Hauses 
sind verschwommen. In den 20er Jahren verkaufte die Ge-
meinde das „Armenhaus“ an die Familie Flores, die in einem 
Teil des Gebäudes wohnte und dort auch das Büro für ihren 
Betrieb einrichtete. 1959 wurde das „Armenhaus“ abgerissen.

>> Nachtrag
Der historische Arbeitskreis Wesel publiziert seit Jahren die Schriftenreihe „Mitteilungen aus dem Schlossarchiv Diersfordt 
und vom Niederrhein“. In Heft 4 (1993) erschien ein Beitrag von Hermann Kleinholz, „Kriminalfälle, Versteigerungen, Grenz-
begehungen in Diersfordt 1649 - 1725“. Aus dieser Darstellung wurde in „Hamminkeln Ruft“, Ausgabe Nr. 53, Zitate für den
Beitrag „Kriminelles“ übernommen.

Für historisch interessierte Leser sind die Hefte der o.a. Schriftenreihe sicher von Interesse, da in der Schriftenreihe auch 
familienkundliche Beiträge publiziert wurden die Hamminkeln betreffen.

Quellen:
Archiv der evangelischen Kirchengemeinde Hamminkeln
Fotoarchiv: Eduard Hellmich
Rheinische Post Wesel
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Udo Lindenberg
rockt die Schinkel-

Udo Lindenberg gibt am Vorabend des 21. Jahrestags des Mauerfalls ein
Sonderkonzert im ostbrandenburgischen Neuhardenberg. Der Panikrocker will 
heute bei der Veranstaltung die ‚Bunte Republik Deutschland‘ ausrufen, wie die 
Stiftung Schloss Neuhardenberg ankündigte. Zu dem Konzert in der Schinkel-
Kirche neben dem Schlosskomplex werde auch Bundespräsident Christian Wulff 
erwartet. Das Konzert ist den Angaben zufolge ausverkauft.

Stefan Tidden

Der Auftritt sei eine Hommage des ‚Rockpoeten der Einheit‘ zum Fall der Mauer vor 21 Jahren.
Die „Bunte Republik Deutschland“ hatte Lindenberg, der sich gegen rechte Gewalt und für
multikulturelle Toleranz einsetzt, bereits 1989 in seinem gleichnamigen Album beschworen. Auch 
Wulff hatte in seiner Antrittsrede als Bundespräsident am 2. Juli gefordert: „Wir müssen unser Land 
weiter internationalisieren. Das können wir schon hier bei uns einüben, in unserer Bundesrepublik, 
in unserer bunten Republik Deutschland.“

Im Foyer des Großen Saales ist ab 17.00 Uhr eine kleine Ausstellung mit Gemälden und anderen 
Stücken aus der Sammlung Udo Lindenberg zu sehen. Bereits im vergangenen Jahr wurde in dem 
Ort am Oderbruch eine Ausstellung über das Hotel-Leben und -Schaffen Lindenbergs gezeigt.

>> >> >>
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links: Dietmar Zimmermann, Vors. Heimatverein Neuhardenberg, mitte: Udo Lindenberg, rechts: Mario Eska, Bürgermeister Neuhardenberg

Kirche

>> >>
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>> Gemeindefest „Rund um die weiße Kirche“

Am 27. Juni dieses Jahres fand das Gemeindefest der
Ev. Kirchengemeinde Hamminkeln statt. Als Dankeschön an 
die vielen Spender und Spenderinnen, die die Renovierung 
der weißen Dorfkirche in Hamminkeln ermöglicht haben, 
fanden verschiedenste Aktionen und Angebote „rund um 
die weiße Kirche statt“. Der Auftritt der Kindergartenkinder 
mit einem selbst gedichteten Lied eröffnete das Fest im
Anschluss an den Gottesdienst. Mit diesem Lied verabschie-
deten sich die Kindergartenkinder vom Hausmeister Werner 
Böing, der in den wohlverdienten Ruhestand ging. Bereits im 
Gottesdienst wurde er zum 30.06. von all seinen Aufgaben 
entpflichtet, wie es im kirchlichen Sprachjargon heißt. Nach 
15 Jahren Dienst als Haushandwerker in der Kirche, in den 
Gemeindezentren in Hamminkeln und Blumenkamp sowie 
im Kindergarten, werkelt er nun zu Hause herum: Die Hühner 
bekommen ein neues Häuschen und für das Enkelkind, das 
in Spanien geboren wurde, hat er vor Ort das Kinderzimmer 
renoviert. „Langeweile“, so Werner Böing, „ist seit meinem 
Ausscheiden aus dem Dienst nicht aufgekommen“. Auch 
für die Küsterin Renate Böing war das Gemeindefest die
letzte große Aktion in der Gemeinde. Sie schied auf
eigenen Wunsch nach fast 12 Jahren zugleich mit ihrem 
Mann aus. Leider hat sie seit ihrem letzten Arbeitstag viele 
Termine bei Ärzten und im Krankenhaus gehabt. Sie freut 
sich sehr über das Enkelkind und ist seitdem im Umgang 
mit dem Computer vertraut. „Ich würde gerne einen Kurs
belegen, um mehr über den Umgang mit dem Computer zu
lernen“, so Renate Böing, „doch das Arbeitsamt hat mir noch 
keinen Kurs ermöglicht.“

Höhepunkte des Gemeindefestes waren neben den 
Spielaktionen für Kinder, dem Erzählzelt mit Frau Anneliesel
Frädrich und der Jugendfeuerwehr, die Auftritte der
Tanzmäuse unter der Leitung von Jasmin Gratz-Welsing,
der Ausschnitt aus dem Frauenkabarett von und mit

Tina Segler und ihrer Schwester und das Konzert des Gos-
pelchores „New Gospel Voices“ aus Flüren unter der Leitung 
von Garrelf Hagedorn. Im Hintergrund des Festes wirkten 
viele Ehrenamtliche mit: Frauen, die in der Küche, an der 
Kuchentheke, am Spülmobil und beim Grillstand tätig waren 
und Männer die grillten und Getränke ausgaben. Dazu Pres-
byter und Presbyterinnen die im Biermarkenverkauf und bei 
der Verlosung aktiv waren, Mitglieder des Gemeinderates 
der kath. St. Maria-Himmelfahrt-Kirchengemeinde, die mit 
einem Schätzstand für Kinder und Erwachsene gesponserte 
Preise vergaben und Ehrenamtliche, die beim Verkauf von 
selbstgebastelteten Handarbeiten und Gartendekoration 
bereit standen. Nur durch ihre unermüdliche Unterstützung 
konnten wir einen Erlös von etwa € 1.660,00  erwirtschaf-
ten, der komplett für die dringend notwendige Renovierung 
des Teppichsaales im Alten Schulhaus verwendet werden 
wird. Zum ersten Mal beruflich aktiv wurden auf dem Ge-
meindefest die neue Küsterin Britta Blöcker. Sie hat zum 
01.06.2010 ihren Dienst angetreten und ist überrascht, wie 
vielfältig der Dienst einer Küsterin ist. „Besonders das Ge-
spräch über Gott und den Glauben mit den Menschen, die 
in die Kirche kommen, finde ich interessant.“, so Frau Blöcker 
im Interview. Sie hat schon jetzt viel über die Gottesdienste 
für sich selbst mitnehmen können und hofft, dass sie mit ih-
rem Dienst dazu beiträgt, dass noch viele andere Menschen 
Kirche als Ort des Lebens entdecken.

Pfarrer Stefan Schulz

Britta Blöcker, Küsterin

Werner u. Renate Böing

...die kunst, 
der erinnerung
ein gesicht
 zu geben ...

Heidkampweg 11 46499 Hamminkeln Tel. 02857 / 7788
www.bildhauereidopp.de

Grabmalkunst
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Mehrhoog

Grabmalkunst

aus

Mehrhoog
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Daßhorst 3b     -     46499 Hamminkeln 
Telefon (02852) 90 97 -500        Fax -522 

www.amf.li     -     info@amf.li 



♦ Pannen & Abschleppdienst 
♦ Autovermietung 
♦ Freie Werkstatt 
♦ Verkehrsflächenreinigung* 

* Wir entfernen Verunreinigungen wie z.B. Öle, Fette,  
Farben, Chemikalien, etc. mittels  
Hochdruck–Vakuum–Verfahren von Straßen und Plätzen! 

Der neue Hausmeister Hans-Ulrich Beig ist froh, nach einigen 
Jahren der Arbeitslosigkeit wieder eine feste Stelle zu haben. 
Die Vielfalt der Aufgaben als Hausmeister, die Menschen, 
denen er begegnet und das Anliegen der Gemeinde sind 
ihm wichtig. „Ich wünsche mir, dass sich die Menschen im 
Gemeindezentrum wohl fühlen.“, so resümiert der neuen 
Hausmeister seine Vision. Mit beiden neuen Mitarbeitenden 
setzt die Gemeinde ihre Tätigkeit inmitten von Hamminkeln 
fort, möchte als Kirche im Dorf Ansprechpartner sein und 
inmitten der Hektik und dem Stress des Alltages ein Ort der 
Besinnung, der Lebensbegleitung und Freude sein. Das Ge-
meindefest 2010 hat dies erreicht und allen Spaß gemacht, 
vor allem dem Koordinator Hans-Günter Neu, der mit viel 
Fleiß und Kraft etwas Tolles auf die Beine gestellt hat. An 
dieser Stelle ein herzliches Dankschön. Wir freuen uns schon 
auf das nächste Fest 2012 „Rund um die weiße Kirche“. Hans-Ulrich Beig, Hausmeister

>> >> >> >>
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„Wo’s hast g’sagt?“
Ein Hamminkelner Integrationsversuch

JulIA SCHulTERS „Ein Laugenbrezel und ein Brötchen mit Käse bitte.“ Betre-
tenes Schweigen. Erwin Stalluber schaut mich mit großen 
Augen an und zieht eine Schnute. „Wos bittschön?“ Aha. 
Alter Mann, schlechte Ohren, denke ich und wiederhole 
brav und in seniorenfreundlicher Lautstärke: „Ein Laugen-
brezel und ein Brötchen mit Käseeeeeeeee.“ Leider schlägt 
auch dieser Kommunikationsversuch fehl. Stattdessen hängt 
Erwin Stallhuber, Chef dieses kleinen schnuckeligen und 
übrigens einzigen Lebensmittelladens hier, seinen weißen 
Kramerkittel an den Haken und verabschiedet sich mit einem 
fl ehenden „Spatzl, konnst du des macha?“ in seine dreiein-
halbstündige Kramer-Mittagspause. Spatzl, ihres Zeichens 
Chefbedienung ihrer kleinen, schnuckeligen und übrigens 
einzigen Fleisch- Brot- und Käsetheke im Ort hat irgendwie 
was Mütterliches. Ob’s an ihren großen dauergewellten
Locken liegt, die ihr ins Gesicht fallen, als sie sich in Schne-
ckengeschwindigkeit hinter den Tresen bewegt? „Wos derfs 
denn sein, bittschön?“, fragt sie und rückt ihre Brille zurecht. 
„Ein Laugenbrezel und ein Brötchen mit Käseeeee“, wieder-
hole ich noch einmal. Spatzl lächelt. So verständnisvoll und 
mitleidig, als hätte ich sie gerade um eine Spende für einen 
alten Zirkuslöwen gebeten. „Sie mechaten oiso a Brezn und 
a Kassemmel? fragt sie und spricht dabei jede einzelne Silbe 
so überdeutlich aus, als müsste ich ihr jedes Wort von den 
Lippen ablesen. Sie grinst. Ich nicke nur noch. Und frage 
mich allen Ernstes ob sich mein leerer Magen in den nächsten 
20 Minuten meiner verbleibenden Mittagspause tatsächlich 
noch mit den Köstlichkeiten aus „Kramer Stallhubers Bayeri-
schen Köstlichkeiten“ füllen wird.
>> Ja, ich gebe zu, ich war naiv. Es hätte mir ja klar sein
müssen, dass 354 Folgen Forsthaus-Falkenau nur suboptimal 
auf den Alltag in Bayern vorbereiten. Solche Fernsehsen-
dungen sind einfach nicht das wahre Leben. Oder hat man 
Förster Rombach jemals beim Brötchen-, ähm, Verzeihung, 
Semmelkaufen beobachten dürfen? Eben!
Heute weiß ich es ja besser: Wer als Hamminkelnerin in 
Oberbayern einkaufen gehen will, braucht viel Zeit. Erstens 
weil Bauer Eder beim Einkaufen seiner Brotzeit  Kramer Stall-
huber und seinem Spatzl noch ausschweifend von seiner 
neuen multifunktionalen Hüftgelenksprothese erzählen will, 
bevor er an den nächsten Kunden übergibt, und zweitens, 
weil man sich als Niederrheinerin eben nur langsam und 
allmählich an die bayerischen Begriffl ichkeiten herantastet. 
Gehacktes? Heißt hier Hackfl eisch, Mir ist heut ganz schön 
kodderich! „Wos wuist damit jetzt song?“ Ich gehe NACH 
Bett. „Mei Julia, wia redsd´n du?
>> Wobei – und das muss man wirklich sagen, die Bayern 
ja ein sehr herzliches Volk sind. Da drücken dir wildfremde 
Leute selbst in Zeiten von Schweinegrippe und Noroviren 
ein Busserl auf jede Wange und beim Stadlfest in Starnberg 
genügt ein gemeinsam getrunkenes Helles um Handynum-
mern und Lebensgeschichte auszutauschen. Da stehst du, 
ehe du dich versiehst, auf einer Bierzelt-Bank, angelehnt 
an ein fremdes kariertes Hemd und eine Lederhose, hebst 
dein halbes Maß Apfelschorle in die Höhe und schunkelst 
zu Coverversionen der Spider-Murphyband im Dreiviertel-
takt. Dabei grölst du was von „Schickeria“ über den Tisch 
und klopfst dir gleichzeitig unauffällig den Schlamm von 
den Schuhen, der Klowagen steht nämlich draußen und
nirgendwo regnet es soviel wie im Alpenvorland. Dafür 
nimmt es dir kein Bayer übel, wenn du dein Pseudo-Bayerisch 
herauskramst um das „Fürstenfeld“- Traditionslied mitzusingen. 
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Schon allein die lautlose Mundbewegung wird hier als gut 
gemeinter Einbürgerungsversuch gewertet und mit einem 
anerkennenden „Oans, zwoa gsuffa“ gebührend belohnt. 
Denn irgendeinen Grund zum Feiern haben die Bayern immer. 
Und das macht sie gerade so sympathisch. Hier wird nicht 
erst gefühlte dreieinhalb Stunden gelangweilt an einem 
Cocktail genippt, bis man sich dann widerwillig gegen kurz 
vor Party-Ende auf die Tanzfläche begibt, übermüdet und 
lustlos, weil man ja erst um kurz vor halb zwölf das örtliche 
Fest heimgesucht hat. Trinken, schunkeln, flirten, plaudern, 
„Obazda“ essen und dabei auf den Tischen tanzen, können 
die Bayern schon zur besten Tagesschauzeit, alles übrigens 
gleichzeitig und mehrmals hintereinander. Und das nicht nur 
auf der Wiesn.
>> Apropos Wiesn. Einzahl übrigens, auch wenn’s nach 
Plural klingt. Nicht die Wiesn, sondern der Wiesn. Die Wiesn 
sind nicht, sondern die Wiesn ist. Bayerische Grammatikregel, 
gegen die sich mein niederrheinisches Hirn immer noch 
wehrt. Und warum das jetzt alles so kompliziert ist, wissen 
die Bayern eigentlich auch nicht. Aber in Endlos-Diskussi-
onsschleifen versuchen sie dich gerne von der Exklusivität 
und Logik ihres Dialektes zu überzeugen. „Schau Julia, des is 
so…“ Aber man will ja als Hamminkelnerin da nicht kleinlich 
sein. Schließlich fahren wir ja NACH Dorf und arbeiten auch 
AUF dem Amt, gell?
>> Ja, die Bayern sind schon eine undurchsichtige Spezies 
Mensch. Oder was macht es bittschön für einen Sinn, dass 
das Schleifchen links am Dirndl für ledig steht, du wenn du 
es rechts trägst verheiratet bist, hinten verwitwet und vorne 
Jungfrau? Gut, dass man da in den hiesigen Trachten-Läden 
als Zugeroaster gut aufgeklärt wird. Sonst hast du nämlich 
plötzlich mehr Wiesn-Abschnittsgefährten, als dir lieb sind. 
Überhaupt nehmen ja die Trachten-Verkäuferinnen kein Blatt 
vor den Mund. In der Umkleidekabine fürchten sie keinen 
Körperkontakt, schnüren dich ein, ziehen und zerren an 
deinen BH-Trägern und pressen jedes deiner Fettpolster 
zusammen, um dann anschließend im vollbesetzten La-
den dein Dekolleté mit den Worten „Des könnt jetzt scho a 
bissal mehr sein“ zu kommentieren. Und dabei schauen sie 
dich genauso mitleidig und verständnisvoll an wie Kramer 
Stallhubers Spatzl, die es gerade rechtzeitig vor Ende der
Mittagspause geschafft hat das Projekt Laugenbrezel und 
ein Brötchen mit Käseeee erfolgreich einzutüten. Ihre große
Locke fällt ihr ins Gesicht, als sie mir das Paket mit mütter-
lichem Lächeln übergibt. „Sie san ned von hier, gell?“ fragt 
sie und rückt wieder ihre Brille zurecht. „Ich komme aus 
Hamminkeln“, sage ich. „Wo is denn des?“ „Niederrhein“, 
antworte ich. „Haaaahhhminnnkelllln“ wiederholt Spatzl. 
„Des klingt aber gemütlich“, lächelt sie. „Ist es auch“, sage 
ich. Und dann nehm’ ich meine Brötchentüte und verlasse 
„Stallhubers Bayerische Köstlichkeiten.“ Pfiat di“ sagt Spatzl.
„Servus“ sage ich. Einfach so und ohne drüber nachzudenken. 
Es ist wohl soweit. Integration nennt man das, glaube ich.

>> >> >>

>>
>>



Hamminkeln Ruft · Ausgabe 54 · Dezember 2010 www.hvv-hamminkeln.de24

Liebe Kinder
wir vom HVV möchten gerne in

„Hamminkeln ruft“ eine Seite für Euch gestalten.
Es wäre prima, wenn ihr uns mit Anregungen und

Ideen helfen könntet. Wir brauchen für die Seite
ein Maskottchen mit Namen. Laßt euch was Schönes

einfallen und schickt es uns in Bild und Text.
Außerdem möchten wir gerne von euch wissen,

was euch an Hamminkeln besonders gut gefällt oder ihr
absolut doof findet. Eure Ideen sendet bitte an:

Suse Vornweg-Bahrenberg
Auf der Hufe 15, 46499 Hamminkeln

e-Mail: s-vornweg-bahrenberg@t-online.de

Christiane Stange
Rickelsweg 3, 46499 Hamminkeln

oder einfach in der Sparkasse abgeben.
Vielen Dank für Eure Mithilfe!

Viel Spaß dabei wünscht euch euer HVV

Kinderseite

Ein Mann pokert mit seinem Pferd.
Der Kellner sieht fasziniert zu:
„Einfach toll!“ „Ach,“ sagt der Mann,
„so toll ist er nicht. Kein Pokerface.
Wenn er ein gutes Blatt hat, schlägt
er mit dem Schweif.“

Ein Mann sitzt mit seinem Pferd im
Kino. Das Pferd lacht und lacht. Da
dreht sich eine Dame um und meint
verwundert:“Sie haben aber ein sonder-
bares Pferd.“
„Ja“, erwidert der Mann. „Ich verstehs
auch nicht. Das Buch zum Film hat ihm
nämlich nicht gefallen.“

Witze Witze Witze

Kinderseite

Witze  Witze  Witze

HVV

HVV
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Unser Haus
Das Christophorus-Haus Hamminkeln ist eine  
gemeinsame Einrichtung des Evangelischen  
Krankenhauses Wesel und der fünf evangelischen 
Kirchengemeinden in Hamminkeln. Es liegt in  
ruhiger Wohnlage mit weitem Blick in die Felder. 
 
Die Einrichtung besteht aus einem Seniorenheim  
mit 74 Einzel- und 3 Doppelzimmern inklusive 10 
Kurzzeitpflegeplätzen. Zusätzlich werden 13 alten-
gerechte, barrierefreie, betreute Mietwohnungen in 
direkter Anbindung an das Seniorenheim betrieben. 
Weitere 26 solcher Mietobjekte befinden sich in der 
Wohnanlage. 
  
Stationäre Pflege

Unsere tägliche Arbeit orientiert sich an den 
Bedürfnissen und Wünschen unserer Bewohner.  
Wir möchten, dass diese sich bei uns wohl fühlen.  
Wir ermöglichen unseren Bewohnern Individualität,  
ohne sie allein zu lassen. 
  
Kurzzeitpflege 
Für unsere Bewohner auf Zeit bieten wir die Kurz-
zeitpflege an, wenn Angehörige im Urlaub oder 
verhindert sind. 
  
Betreutes Wohnen
Selbstständigkeit in den eigenen vier Wänden,  
sorgsame Betreuung durch Notrufservice und  
Abwechslung durch Veranstaltungsangebote  
stellen Lebensqualität im Alter sicher.

Christophorus-Haus Hamminkeln 
Sebastian Braam (Haus- u. Pflegedienstleitung)

Erna-Schmidthals-Weg 2 
46499 Hamminkeln

Telefon (0 28 52) 50 828 - 0 
www.christophorus-hamminkeln.de

Christophorus-Haus
Hamminkeln

Wir pflegen, helfen, unterstützen, betreuen und  
begleiten rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr

Diakoniestation Niederrhein · Kontakt: Beate Diehl, Pflegedienstleitung

Standort Wesel: Aaper Weg 6 · 46485 Wesel
Telefon (02 81) 106 - 29 70 · Telefax (02 81) 106 - 29 79
eMail: diakoniestation@evkwesel.de · Internet: www.evkwesel.de

Kontaktbüro Hamminkeln: 
Telefon (02852) 54 98 · Telefax (02852) 7 26 35

Bürozeiten: Mo–Fr   9–14 Uhr und nach Vereinbarung

Diakoniestation
N I E D E R R H E I N

Seit über 20 Jahren im Kreis Wesel

Wir bieten Ihnen alles zum Thema Reisen

zum Beispiel:

Urlaubsreisen Bahnfahrkarten

Fähren Ferienhäuser

Kreuzfahrten Mietwagen

Ab 2011 wieder im Programm:
begleitete Gruppenreisen

April 2011: Malta
September 2011: Indien

Wir beraten Sie gerne!
Mo. - Fr.: 09:30 – 18:00 Uhr, Sa.: 09:30 – 13:00 Uhr
(außerhalb dieser Zeiten nach Terminvereinbarung)

Reisewelt Hamminkeln e.K.

Marktstr. 6, 46499 Hamminkeln, Tel.: 02852/909610
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BerningBerning
Sträuße und Gestecke

zu allen Anlässen
An der Windmühle 33

46499 Hamminkeln
Telefon 02852/94130
Telefax 02852/94131

Klein aber Fein

Fachgeschäft für Werkzeuge

Eisenwaren

Maschinen

Baubeschläge

Bauelemente

Blumenkamper Straße 26
46499 Hamminkeln
Telefon 02852 - 2170
Telefax 02852 - 723 81

GRILLSTUBE TAKIS

 Grillstube Takis
Breiter Weg 44
46483 Wesel
Telefon 02 81/2 70 80

 Grillstube Takis
Marktstraße 1
46499 Hamminkeln
Telefon 02852/26 62

30
Jahre

Garantie für Frische und Qualität seit
über 30 Jahren!

Garantie für Frische und Qualität seit
über 30 Jahren!

Wir freuen uns weiterhin auf Ihren Besuch

1976 2006
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www.lvm.de

Der Wert Ihres Hauses steigt mit der Zeit. Bei einer 
LVM-Wohngebäudeversicherung "zum gleitenden 
Neuwert" wächst der Schutz entsprechend mit. 
Sorgen Sie rechtzeitig vor, damit Ihr Eigenheim bei 
Feuer, Sturm, Hagel und Leitungswasserschäden 
umfassend abgesichert ist.

Was man liebt, das schützt man!

LVM-Wohngebäudeversicherung 

LVM-Wohngebäude{

Wir beraten Sie gern!

LVM-Servicebüro

Telefon

 Marcel Becker
 Rathausstr. 8
 46499 Hamminkeln

 (02852) 20 16
 info@marcel-becker.lvm.deMarianne Schmitz

Inhaber: Bettina Dülligen 
Diersfordter Str. 29 
46499 Hamminkeln 
Telefon (02852) 64 15 
Telefax (02852) 60 09
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Café - Restaurant

Inh.: Heike Schwarzkopf
Weseler Landstraße 352 - 46459 Rees

Telefon 02857/2247

Große Terrasse mit idyllischem Niederrheinblick
Frühstück auf Vorbestellung

gut bürgerliche Küche

Hausgebackener Kuchen

Jeden Freitag:
Schnitzelbuffet 10,- Euro

1. und 2. Weihnachtstag
geöffnet

Silvesterparty im Strandkörbchen
mit DJ Jan

all-inclusive 42,50 Euro
um Anmeldung wird gebeten

Elsing
TV, VIDEO, HIFI, TELECOM, SAT, COMPUTER
46499 Hamminkeln, Raiffeisenstraße 18
Tel. 02852 9366, Fax 02852 9368
24 Stunden shoppen: www.ep-elsing.de

Der Ausstieg aus der analogen Verbreitung von Fernsehpro-
grammen über Satellit steht bevor. Nutzen Sie jetzt schon die 
Vorteile des digitalen Sat-Empfangs! 
Fragen Sie uns. Wir beraten Sie gerne!

Ihre Zukunft ist digital!
Wir sichern Ihren Empfang.

Analoges Sat-TV ist Technik von gestern. 

Mehr Sicherheit als Sie denken!
Womit sorge ich fürs Alter vor? Was schützt meine Lieben? Und was 
meine Werte? Wie finanziere ich eigentlich ein Eigenheim? Und wie  
lege ich mein Geld am besten an? 

Für diese und viele weitere Fragen rund um die Themen Vor-
sorge und Vermögensbildung sind wir seit Jahren die kompe-
tenten Ansprechpartner. 

Gern auch für Sie. Rufen Sie uns einfach an.

www.hamburg-mannheimer.de

Generalagentur Ingrid Boßerhoff
Hauptstraße 10, 46499 Hamminkeln
Ruf (0 28 52) 32 92, Fax (0 28 52) 7 22 11

HVV Info
15. Hamminkelner
Karnevalssitzung

Sa. 13. Februar 2010
um 19.11 Uhr

im Bürgerhaus Hamminkeln

Strandhaus-Sonsfeld



Hamminkeln Ruft · Ausgabe 54 · Dezember 2010www.hvv-hamminkeln.de 2721Hamminkeln Ruft ·  Ausgabe 52 · Dezember 2009

Unser Haus
Das Christophorus-Haus Hamminkeln ist eine  
gemeinsame Einrichtung des Evangelischen  
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Kirchengemeinden in Hamminkeln. Es liegt in  
ruhiger Wohnlage mit weitem Blick in die Felder. 
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Betreutes Wohnen
Selbstständigkeit in den eigenen vier Wänden,  
sorgsame Betreuung durch Notrufservice und  
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stellen Lebensqualität im Alter sicher.
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Raiffeisenstraße 2b
Hamminkeln

Telefon 0 28 52 / 50 73 00

www.reisebuero-geukes.de

Reisebüro GEUKES
Passage

Welfenstr. 21 • Bocholt
Telefon 0 28 71 / 18 56 70

Ihr Urlaub beginnt mit uns
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Krankengymnastik
Krankengymnastik an Geräten

Sportphysiotherapie
Fango-Massage

Physikalische Therapie
Manuelle Therapie

Wirbelsäulengymnastik
Lymphdrainage

neues Wellnessangebot

Reparaturen aller Art
Karosseriearbeiten
Lackierungen
Reifen
TÜV
AU
Autogasanlagen

Sonnenschutz · Gardinen · Polstern

Molkereistraße 6
46499 Hamminkeln

Kesseldorfer Rott 3
46499 Hamminkeln � 0 28 52/960 194

S A N I T Ä R
H E I Z U N G

W. Schachtschneider GmbH
Rathausstraße 8
46499 Hamminkeln
Telefon (0 25 82) 36 99
Internet:
www.schachtschneider-gmbh.de

I h r  M e i s t e r b e t r i e b  i n  H a m m i n k e l n

Ab 03. Januar 2010
Güterstraße 41a
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Raiffeisenstraße 2b
Hamminkeln

Telefon 0 28 52 / 50 73 00

www.reisebuero-geukes.de

Reisebüro GEUKES
Passage

Welfenstr. 21 • Bocholt
Telefon 0 28 71 / 18 56 70

Ihr Urlaub beginnt mit uns
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Café - Restaurant

Inh.: Heike Schwarzkopf
Weseler Landstraße 352 - 46459 Rees

Telefon 02857/2247

Große Terrasse mit idyllischem Niederrheinblick
Frühstück auf Vorbestellung

gut bürgerliche Küche

Hausgebackener Kuchen

Jeden Freitag:
Schnitzelbuffet 10,- Euro

1. und 2. Weihnachtstag
geöffnet

Silvesterparty im Strandkörbchen
mit DJ Jan

all-inclusive 41,- Euro
um Anmeldung wird gebeten

Elsing
TV, VIDEO, HIFI, TELECOM, SAT, COMPUTER
46499 Hamminkeln, Raiffeisenstraße 18
Tel. 02852 9366, Fax 02852 9368
24 Stunden shoppen: www.ep-elsing.de

Der Ausstieg aus der analogen Verbreitung von Fernsehpro-
grammen über Satellit steht bevor. Nutzen Sie jetzt schon die 
Vorteile des digitalen Sat-Empfangs! 
Fragen Sie uns. Wir beraten Sie gerne!

Ihre Zukunft ist digital!
Wir sichern Ihren Empfang.

Analoges Sat-TV ist Technik von gestern. 

Mehr Sicherheit als Sie denken!
Womit sorge ich fürs Alter vor? Was schützt meine Lieben? Und was 
meine Werte? Wie finanziere ich eigentlich ein Eigenheim? Und wie  
lege ich mein Geld am besten an? 

Für diese und viele weitere Fragen rund um die Themen Vor-
sorge und Vermögensbildung sind wir seit Jahren die kompe-
tenten Ansprechpartner. 

Gern auch für Sie. Rufen Sie uns einfach an.

www.hamburg-mannheimer.de

Generalagentur Ingrid Boßerhoff
Hauptstraße 10, 46499 Hamminkeln
Ruf (0 28 52) 32 92, Fax (0 28 52) 7 22 11

HVV Info
16. Hamminkelner
Karnevalssitzung

Sa. 05. März 2011
um 19.11 Uhr

im Bürgerhaus Hamminkeln

Strandhaus-Sonsfeld

Kartenverkauf ab dem 22.01.2011
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Der Niederrhein spielte nicht nur personell mit dem
jetzigen Bundesminister Roland Pofalla eine wichtige
Rolle am Verhandlungstisch der schwarz-gelben Koali-
tionäre in der nordrhein-westfälischen Landesvertre-
tung in Berlin sondern auch mit Apfelsäften aus dem
Hause van Nahmen.
Die oft nächtlichen Marathonrunden im Oktober 2009

nach den Bundestagswahlen vom 27. September 2009
zu den verschiedenen Themen wie Finanzen, Steuern,
Gesundheitspolitik und vieles mehr waren sehr schwie-
rig und zähflüssig im Gegensatz zu den flüssig-erfri-
schenden Apfelsäften.
So berichtete das Nachrichten-Magazin „Der Spiegel“

in seiner 44. Ausgabe vom 26.10.2009 von der geschlos-

senen Einigkeit über das Lieblingsgetränk von Schwarz-
Gelb und nennt dabei die in  der Koalitionsrunde ange-
botenen Fläschchen mit Apfelsäften einer Privatkelterei
aus Hamminkeln.
Klangvolle Namen, wie „Schöner von Boskoop“, „Kai-

ser Wilhelm“ oder „Topaz“ machten die Runde und
sorgten für einen ausgezeichneten „Hamminkelner Ruf“
zu 100% (Heimat). Den Proporz zum Wahlergebnis hielt
der FDP-Juniorpartner im schnellen Zugriff auf die
VANA-Säfte bei Weitem nicht. Hier wurde vollmundig
bis zu 50% überzogen.
So musste das Büro des CDU-Fraktionschefs Volker

Kauder bei der Privatkelterei van Nahmen schnellstens
15 Kästen der edlen Säfte nachordern und privat be-

stellte Volker Kauder dann noch
für seinen Kollegen den Regie-
rungssprecher Ulrich Wilhelm
einen Kasten der Edelsorte „Kai-
ser Wilhelm“.
Darüber hinaus ist unser Bunde-

spräsident Horst Köhler seit eini-
ger Zeit willkommener Adressat
der Hamminkelner Edelsäfte, die
bei Empfängen im Schloss Bellevue
serviert werden. In der Wilhelmi-
nischen Zeit hätte die Privatkelterei van Nahmen die
privilegierte Eintragung im Firmenlogo „Kaiserlicher
Hoflieferant“ führen dürfen. Aber das ist noch nicht
alles.
Namhafte Abnehmer der van Nahmens sind zum Bei-

spiel: die Feinkostabteilung des KaDeWe in Berlin, Fein-
kost Käfer in München, der Traditionsversand Manufac-
tum und das Hotel Adlon Kempinski in Berlin.
Auf diese Vorzeigereverenzen und die „PR“ der van

Nahmenschen Firmenpolitik sind Sohn Peter und Vater
Rainer natürlich stolz, aber sie sind auch stolz auf ihren
Niederrheinischen Familienbetrieb gegründet 1917 in
vierter Generation mit Bodenhaftung und der Vermark-
tung ihrer Produkte in der Region.

Eine Privatkelterei aus Hamminkeln
Die „van Nahmens“ und die große Politik
Heinz Breuer

Volker Kauder

Einig war man sich auf Anhieb nur in der Frage, welches das Lieblings-
getränk von Schwarz-Gelb werden würde. Auf den Tischen der Landes-
vertretung von Nordrhein-Westfalen, wo verhandelt wurde, standen
Fläschchen mit Apfelsäften einer Privatkelterei aus Hamminkeln. Die
Deckel sind ummantelt wie Champagnerkorken, und viele Unterhändler
hatten Spaß daran, die Folie abzufingern. Da die Landesvertretung knau-
serig war mit teuren Säften, beeilte man sich, zuzugreifen. Einenn Pro-
porz gab es hier nicht. Manchmal trank die FDP 50 Prozent des süßen
Saftes weg.
Es gab so malerische Sorten wie ”Schöner von Boskoop“, „Apfelsaft von
Streuobstwiesen“ oder „Topaz“, die Lieblingssorte von Regierungsspre-
cher Ulrich Wilhelm. Der allerdings musste fasst immer die Sorte „Kaiser
Wilhelm“ trinken, die ihm Volker Kauder, der Fraktionschef der Union,
zu Beginn der Verhandlungsrunden mit einem Grinsen servierte.

Ihr Spezialist für
gebrauchte

Reisemobile !
Caravan Hübers

Loikumer Rott 9 · 46499 Hamminkeln
Tel.: 02852 / 508509 · Fax: 02852 / 508228

Mobil: 0172 / 2834580
E-Mail: caravan-huebers@t-online.de

www.home-mobile.de/caravan-huebers · www.huebers.nl
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Tanz unter
dem

Maibaum
30.04.2011
17.30 Uhr

Molkereiplatz
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Tel. 02852/2333

ACD
GmbH
BACHMANN

Heinz Breuer |
Vorwort  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .2
Heinz Breuer |
Paul-Heinz van Nahmen - einer der ersten Hamminkelner Rekruten
bei der Bundeswehr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .4
Heinz Breuer |
Eine Privatkelterei aus Hamminkeln  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7
Heinz Breuer |
In Hamburg wehte ein rauher Wind - wie Gerd Kammann
seine Bundeswehrzeit erlebte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .8
Norbert Tebrügge |
Nach sechs Wochen Soldat - Schützenkönig in Hamminkeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12
Heinz Breuer |
Ein schönes Jahr beim „Bund“ in guter Erinnerung - Heinz te Leuken -  . . . . . . . . . .15
Anne Möhle|
Language Centre  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .17
Heinz Breuer |
Adolf Termath musste drei Monate länger zum Barras  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18
Ulrich Dinkelaker |
Werdegang der 4./150 - Standort Hamminkeln/Wesel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .22
Adolf Bovenkerk |
Hamminkelner Geologie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .30
Eduard Hellmich |
Die Post kam mit der Eisenbahn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .33
Hans-Josef Ossmann |
Kriegserinnerungen eines 15jährigen an Hamminkeln von Januar bis Juni 1945  . . . . . .38
Klaus Braun |
Stolpersteine für Hamminkeln  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .44
Eduard Hellmich, Walter Flores |
Hamminkelner Fotogeschichten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .46
Elena Tidden |
Musical „Der überaus starke Willibald“  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .48
Heinz Linke |
HVV und ADFC Radtour zum Büchermarkt nach Raesfeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .49
Stefan Tidden |
Neuhardenberg ist eine Reise wert  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .52
Stefan Tidden |
Kalenderaktion 2010 des HVV  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .54
Heinz Breuer |
Der große Fußball-Abend des „kleinen“ HSV  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .56
Eduard Hellmich |
Autobahnabfahrt Hamminkeln Nr. 5  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .57
Dr. Lothar Löcker |
Menschen von einst – 4. Folge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .59
Heinz Breuer |
Auflösung Suchbild Nr. 32 - Suchbild Nr. 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .60
Marco Launert |
Rockschule Hamminkeln feiert 5jähriges Bestehen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .61
Hans Franken |
Bruno Zocca aus Bussolengo/Verona in Hamminkeln  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .61
Heinz Linke |
Veranstaltungen Hamminkelner Vereine 1. Halbjahr 2010  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .63

Mit uns kommt Ihr sicher ans Ziel!
Fahrschule
Wesel-Hamminkeln-Rees

all-fahr-team
Volker Freigang & Jeanette Kutsch
Info: 0173 - 287 18 31

...come in and drive out!

Raiffeisenstraße  
46499 Hamminkeln 
        02852/507892 
         0176/23315089 

    www.Rita-Engels.de 

Bahnhofstraße 28 
46499 Mehrhoog 

 02857/959232 
 
Rünkelstraße 17 
46459 Rees 

 0152/29550327 

Maibaum Hamminkeln
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Raiffeisenstraße 14 in 46499 Hamminkeln
Telefon: 0 28 52 - 95 99 555
Telefax: 0 28 52 - 95 99 554
Mobil: 0177 - 79 85 109
Email: hausverwaltung@hvb-gallus.de
Homepage: www.hvb-gallus.de

• Verwaltung von Wohnungseigentümergemeinschaften (WEG)

• Verwaltung von Mietimmobilien

• Verwaltung von Gewerbeimmobilien

• Erstellung von Nebenkostenabrechnungen

• Gebäudedienste

• Bautrocknung und Wasserschadensanierung
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Schleich S

Für gute Handwerksleistungen

PLANUNG
INSTALLATION

VERKAUF
KUNDENDIENST

ANTENNENBAU
Reparatur sämtlicher Haushaltsgeräte

Bislicher Straße 7 · 46499 Hamminkeln · Telefon 0 28 52 / 23 69

Markt-
Apotheke

Peter Berg e.K.
Raiffeisenstraße 4

46499 Hamminkeln
Telefon 02852/1034

Telefax 02852/968818

29.01.2011
19.30 Uhr

KONZERT
in der Aula
Realschule

„AVID“
Weseler Band

In
Zusammenarbeit

der
Stadt Hamminkeln

und der
Rockschule



 
                                
                 Daßhorst 7     46499 Hamminkeln      Telefon: 02852 91450 
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fotocollage von Dieter Neulen

Bellhammi
K I R M E S
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Stadtfest in

Das Organisationsteam „bennen on butten“ stellte in diesem
Jahr ein abwechslungsreiches und sehr interessantes
Programm zusammen, mit einer bunten Mischung vieler
Attraktionen in der Stadt sowie im Gewerbegebiet Daßhorst.
Nur eines konnte man im Vorfeld nicht planen, das war das 
Wetter, Petrus war uns in diesem Jahr nicht so wohl gesonnen. 
Aber nichtsdestotrotz wagten die Besucher den Weg nach 
butten und blieben trotz des bescheidenen Wetters nicht 
bennen.

Eröffnet wurde das Hamminkelner Stadtfest 
auf der Bühne am Molkereiplatz vom stell-
vertretenden Bürgermeister Bernd Störmer, 
nachdem Herr Störmer lobend erwähnte, was 
die Händler und Organisatoren auf die Beine
gestellt haben, schlug er gekonnt mit dem 

Hammer das Fass Freibier an und das Bier floss in die bereit-
gehaltenen Gläser. Das war der Startschuss für das diesjährige 
Stadtfest “bennen on butten“.

Der Moderator Herr Peter Rölfing führte durch das bunte 
Bühnenprogramm auf dem Molkereiplatz.
Die Rockschule stellte ihr musikalisches Können unter
Beweis, unter anderem sorgte die Rockband „Blizzard“ für 
gute Stimmung nicht nur bei der Jugend.
Der Männer-Gesangs-Verein „Bleib-treu“ und der Chor
„Gospel-Generations“ ließen Ihre Stimmen in einem tollen 
musikalischen Programm erklingen. Ein wahrer Genuss für 
Herz und Seele.
Die Modenschau die das Modehaus Groß, Alexander Her-
renmoden und Optik van Schwaamen darboten, war ein 
voller Erfolg. Präsentiert wurden die neuen Herbst- und 
Wintertrends für die Saison 2010/2011. Selbst Petrus hatte 
während dieser Zeit ein Einsehen und ließ die Schleusen für 
kurze Zeit geschlossen.

Zum 14. mal veranstaltete die Hamminkelner 
Werbegemeinschaft HWG am 29. August das 
mittlerweile schon traditionelle Stadtfest 
„bennen on butten“ in Verbindung mit dem 
„Verkaufsoffenen Sonntag“.
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Conny Bültjes

Fotos: Hilmar Düllingen

Feuervögel



HaMMinKeLn
In der Galerie Grafi c & Arts auf der Molkereistraße wurde die 
Kunstausstellung „Impressionen am Meer“ der Künstlerin Frau 
Anne L. Plechinger eröffnet, ihre Leidenschaft für die Ozeane 
der Welt spiegeln sich in ihren Bildern wider.
Zugleich wurde das speziell auf Hamminkeln ausgerichtete 
Kunstwerk „Hamminkeln und seine 7 Ortsteile verschmelzen 
zu einer Einheit“ der Künstlerin Frau Ursula Meyer präsentiert.
Auch der Büchermarkt wäre ein voller Erfolg geworden 
hätte das Wetter den Ausstellern nicht einen dicken Strich 
durch die Rechnung gemacht, allerdings gab es einige Hart-
gesottene, die bis 18.00 Uhr die Stellung gehalten haben 
und interessierte Leser zum Stöbern einluden.
Die Landfrauen lockten mit leckeren selbst gebackenen
Kuchen die Besucher in ihr nettes überdachtes Café und
gegenüber bei Lotto Biggel gab es Cocktails zu rhythmi-
schen Klängen und das Bungee-Jumping. 
Toll kostümierte Feuervögel auf schier endlos hohen Stelzen
zogen und tanzten durchs Dorf und der Zauberclown

sorgte mit seinen Zaubertricks und seiner Feuerjonglage für
ein aufsehenerregendes Programm. Auch die Klettergruppe 
„Klimpansen“ aus Sonsbeck zeigte Ihr können an diesem
besonderen Sonntag in Hamminkeln.

Die Firma Schoer-Schlabes stellte Maschinen der Garten-
technik vor und viele Händler hatten besondere Angebote 
zum Stadtfest. Ein Genuss für die Augen war die Voltigier-
gruppe, sie bot eine turnerische und akrobatische Kür auf 
dem Voltigierbock dar, ein Schauspiel der eleganten Art. 
Man sagt, dass das Voltigieren oftmals der Einstieg für Kinder 
zum beliebten Pferdesport ist. Mit dem Shuttlebus ging es 
zum Gewerbegebiet zu den Attraktionen im Daßhorst.
Wer wollte und unerschrocken war, konnte gleich mit zwei 
verschiedenen Aktionen hoch und höher hinaus. Ein Turm 
aus Getränkekisten konnte erklommen werden, eine wahre 
Herausforderung für schwindelfreie Akrobaten. Noch höher 
hinaus ging es nur mit dem Helikopter, hier konnten die Be-
sucher sich die Stadt Hamminkeln von ganz oben anschauen. 
Ein toller Flug, wie begeisterte Passagiere berichteten. Bis 
zum Abend hatten die Piloten alle Hände voll zu tun, um 
den vielen Flugbegeisterten den Rundfl ug über Hammin-
keln zu ermöglichen. Auf dem Parkplatz der Firma Bauzen-
trum Borgers gab es eine Baumaschinenausstellung, die ein 
weiterer Publikumsmagnet war. Der Bungee-Run war eine 
zusätzliche Herausforderung für die sportlichen Besucher.
Alles in allem war für jeden Gast etwas Interessantes dabei.

Ein Fazit des diesjährigen Stadtfestes bennen on butten war:
Trotz teilweise strömenden Regens ließen sich die Besucher 
mit Kind und Kegel, Hund und Regenschirm die Laune nicht 
verderben und bummelten wie jedes Jahr unverdrossen durch 
den Ort zu den attraktiven Angeboten und Attraktionen.
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www.jubitz-optik.de        mail to: kontakt@jubitz-optik.de

Jhr Küchenpartner

Einbauküchen und mehr

Ehem. Küchen Tellmann

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
... über 30 Küchen wohnfertig aufgebaut!
www.kuechenpartner-van-merwyk.de

Kesseldorfer Rott 7
46499 Hamminkeln
Tel. 0 28 52 - 9 41 41
Fax 0 28 52 - 9 41 42

Hamminkeln • Marktstraße 12 • Telefon 0 28 52/24 11
Dingden • Nordbrocker Str. 12 • Telefon 0 28 52/40 27

www.modehaus-gross@t-online.de

Adventssamstage vom 9.00 - 18.00 Uhr geöffnet!

Raiffeisenstraße 14 · 46499 Hamminkeln-Zentrum
Telefon 02852-909730 · Mobil 0177-7985109 · e-mail: hausverwaltung@hvb-gallus.de

•Verwaltung von Wohnungseigentümergemeinschaften (WEG)
•Verwaltung von Mietimmobilien

•Verwaltung von Gewerbeimmobilien
•Erstellung von Nebenkostenabrechnungen

•Gebäudedienste

46499 Hamminkeln
Marktstraße 14

Telefon 02852/72999

Ihr Herrenausstatter
in Hamminkeln!

montags - freitags
9.00 - 13.00/14.30 - 18.30

samstags
09.00 - 14.00

Peter Dopp, Steinmetz



eine besinnliche

Weihnachtszeit 

und einen guten 

Rutsch ins 

Neue Jahr 

Wir wünschen

unseren Kunden

Superslim
Titanium
Sapphire
crystal
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Fotosammlung: Norbert Tebrügge
Aufstellung des Thrones zur Abnahme der Parade vor der Molkerei beim Jungschützenfest Hamminkeln am 19. Mai 1959. V.l.: Astrid
Fröhlich, Rainer van Nahmen, Gabriele Bückmann, Heinz te Leuken, Königin Brigitte Wittern, König Norbert Tebrügge, Ingrid Meinen,
Bernd Grütjen, Karin Schmanke, Horst Fröhlich.
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Der doppelte Wahltag am 27.09.09 war ein voller Erfolg.
Unter dem Motto Hamminkeln wählt zweimal zuerst zur
Bundestagswahl und dann zur Kunstwahl in der Molkerei-
straße.
Diesem Aufruf sind über 1000 Hamminkelner gefolgt.
Der Galerist Otto Frohnapfel hat zusammen mit dem

HVV 20 Künstler aus und um Hamminkeln gefunden, die
kostenlos eines ihrer Bilder zur Verfügung gestellt haben.
Nun galt es die 12 Bilder mit dem meisten Zuspruch der
Hamminkelner Bürgerschaft herauszufinden um den Ka-
lender für 2010 zu gestallten.
Es wurden folgende Bilder ausgewählt.

Brandung von Anne L. Plechinger
Hamminkelner Sehenswürdigkeiten von Ursula Meyer
Rheinwiesen von Heinrich Rulofs
Pusteblume von Anita Kühn
Winter am Niederrhein von Norbert Lackmann
Licht und Schatten von Gerhard Vocht
Lichtspiel von Irmgard Rulofs
Pflaumen von Christel Schmänk
Ein schöner Baum von Susanne Tenbrün-Lodder
Wirbel von Ragnhild Nölle
Tannenmeise von Brigitte Ressing
Abstrakte Landschaft von Barbara Diercks

Darüber hinaus hat
der HVV  drei tolle
Preise ausgelobt, die
auf der letzten Vor-
standssitzung unter
allen Teilnehmern ver-
lost worden sind.
Den ersten Preis einen
Gutschein für die Ga-
lerie Grafic & Arts

über 250€ hat Jana Bovenkerk gewonnen. Den zweiten
Preis einen Essensgutschein vom Restaurant Hasen Hein

über 100€ hat Christa
Wulff gewonnen und den
dritten Preis einen Gut-
schein für das Café Win-
kelmann über 50€ hat
Vanessa Terhardt gewon-
nen.
Alle Gewinner kommen aus

Hamminkeln.
Die Bilder sind von einer Profifotografin aufgenommen

worden und werden nun durch unser Vorstandsmitglied
Holger Ebbert gesetzt und von der Druckerei Schirk  in
Hamminkeln zu einem Kunstkalender gedruckt.
Der Kalender wird wie jedes Jahr zum 1. Advent in allen

Hamminkelner Geschäften gegen eine Schutzgebühr zu
bekommen sein.
In diesem Zusammenhang möchte der HVV  sich bei

allen Sponsoren sehr herzlich bedanken.
Der Erlös des Kalenders wird wie in den vergangenen

Jahren für Jugendarbeit und wohltätige Zwecke verwand.
So konnten wir im letzten Jahr 1200€ zu gleichen Teilen an
die Badminton-, die Schwimmabteilung, das Kinderturnen
des Hamminkelner Sportvereins sowie an Dominik
Paschmann der durch einen tragischen Badeunfall an
den Rollstuhl gefesselt ist verteilen.

V.l.: Christa Wulff, Jana Bovenkerk, 
Vanessa Terhardt.

V.l.: Willi Farbelow, Christa Wulff, Holger Ebbert, Jana Bovenkerk,Stefan Tidden, Vanessa 
Terhardt, Cornelia Bültjes, Otto Frohnapfel.

Kalenderaktion 2010 des HVV
Stefan Tidden
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Vergolderrahmen
Holzrahmen
Aluminiumrahmen
Wechselrahmen
Fotorahmen
Originale
Grafiken
Skulpturen
Kunstdrucke
Spiegel
Passepartout
Galerieschienen

Galerie
Grafic & Arts
Molkereistraße 9
46499 Hamminkeln
Tel. 02852/509706

Öffnungszeiten
Mo-Fr 10-12 · 15-18.30 Uhr
Sa 10-13 Uhr

Der Erlös aus der
Kalenderaktion
2010 soll der Ju-
gendfeuerwehr
zur Verfügung ge-
stellt werden, die
im Sommer 2010
in Hamminkeln
ein großes Ju-
gendfeuerwehr-
zeltlager organi-
sieren. 

Hamminkeln  •  Marktstraße 12  • Telefon 0 28 52 . 24 11
Dingden • Nordbrocker Str. 12 • Telefon 0 28 52 . 40 27

www.modehaus-gross.de

Erfüllen Sie sich Ihre Wünsche

Mode
&

Accessoires
von

Kerzensonntag, 15. 11., von 13.00-18.00 Uhr geöffnet
Adventssamstage            von 09.00-18.00 Uhr geöffnet
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Am 01.07.2010 haben sich die Verteiler von „Hamminkeln Ruft“ am Weikensee im Cafe Seerose 
zu einem gemütlichen Kaffeetrinken getroffen. Bei herrlichem Wetter wurde für uns unter den

schattenspendenden Bäumen eine große Kaffeetafel aufgebaut und der Vorstand des HVV 
konnte sich bei den vielen fl eißigen Helferinnen und Helfern für ihre Mitarbeit bedanken.
Es ist in der heutigen Zeit nicht mehr selbstverständlich sich ehrenamtlich zu engagieren, 
seine Freizeit in den Dienst der guten Sache zu stellen.
Aber nur so ist es möglich, etwas besonderes zu erreichen und nicht mit dem Alltäglichen
zufrieden zu sein. Wir sehen das in vielerlei Hinsicht in Hamminkeln. Viele Vereine und

Institutionen könnten ohne das Ehrenamt überhaupt nicht existieren. Leistungen in der
Jugendarbeit, in der Altenpfl ege, im Sport oder in der Brauchtumspfl ege, die den

Zusammenhalt der Gemeinschaft stärken, gingen komplett verloren.

ein dAnKeSCHÖn FÜr’S eHrenAMT
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und mit geschmücktem Strohhut und Reservi-
stenstab konnte die Bahnfahrt nach Hamminkeln
angetreten werden. Der Heimkehrer wurde am
Hamminkelner Bahnhof von seinem Tambourkor-
ps mit klingendem Spiel empfangen. Es folgte ein
Zug durch den Ort und eine anschließende ausge-
dehnte Feier in der Gaststätte Neu, die vom Wirt
Ewald Neu übernommen wurde. 
Aufgrund der ausgezeichneten Beurteilung und

Ehrenurkunden, die dem Gefreiten Adolf Termath
zuteil wurden, versuchte sein Kompanieführer ihn
für eine Berufslaufbahn beim Bund zu begeistern.
Doch den bodenständigen Ur-Hamminkelner zog
es zurück in sein Heimatdorf, zu seiner Familie, zu
seiner Firma und zu seinen Kameraden vom Tam-
bourkorps und von der Feuerwehr.
Es gab in den ersten Jahren der Bundeswehr

weitere Wehrpflichtige aus Hamminkeln und Rin-
genberg, die ihre Dienstzeit absolviert haben. Wie
u.a. Alfred Schlotbohm, Bernie Deckers †, Hans
Becker, Rolf Trappmann (Ringenberg), Michael
Holtkamp (Ringenberg), Helmut Tepaß, Helmut
Schneider, Horst Zimmermann.

Die Beurteilung des Gefreiten Adolf Termath zur Entlas- 
sung am 20. Dezember 1961 mit der Note gut.

Sie lieben selbstgebackenen Kuchen?
Dann

Café Zur Seerose
direkt am Weiken-See

Isselburger Str. 9a · 46499 Hamminkeln
Telefon 02852/4453 · Dienstag Ruhetag

Reichhaltiges Kuchenangebot
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Stefan TiddenVielen Dank an alle Helferinnen und Helfer !!!
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in der jungen Bundeswehr den
Bewahrer der Rechts- und
Freiheitsordnung und die Sol-
daten als „Bürger in Uniform“.
Wegen des knappen Geldes

wurde der Ausgang kaum ge-
nutzt. Die sogenannten „Brat-
kartoffelverhältnisse“ waren
äußerst selten.
Die erste Heimfahrt von Paul-

Heinz van Nahmen konnte erst
nach einem halben Jahr erfol-
gen. Dieser erste Besuch zu
Hause in Hamminkeln war eine
von zwei Freifahrten in seiner

einjährigen Bundeswehrzeit. Neben der militärischen Aus-
bildung in Theorie und Praxis stand die politische Schulung
und die sportliche Ertüchtigung oder auch ausgedehnte
Märsche in voller Montur auf dem Tagesplan.
Man freute sich nach einem Jahr Wehrdienst am

30.09.1959 auf die Entlassung, als Gefreiter, die relativ be-
scheiden gefeiert wurde. - Reserve hat Ruh -
Im Nachhinein war es eine Zeit, so Paul-Heinz van Nah-

men, die ihm wertvolle Erkenntnisse und Lebenserfahrung
gegeben hat, ihn sicherlich auch geformt hat und sein
Pflichtgefühl und seinen Gemeinschaftssinn gefördert hat.

Die Bundeswehrzeit von Paul-Heinz van Nahmen beim Pz.Btl.15 in Wetzlar und Vers.Btl. 66 in Allendorf vom 06.10.1958 bis 
30.09.1959. In der Stube beim Gewehrreinigen, Fensterputzen und Briefeschreiben.

Der Panzer-Schütze Paul-
Heinz van Nahmen im
Jahre 1959.

INFO

Tauglichkeitsstufen

T1: voll verwendungsfähig (gesunder und durchschnitt-
lich trainierter Jugendlicher, keine Brille, keine Zahn-
spange)
T2: verwendungsfähig mit Einschränkung (gesunder Ju-
gendlicher mit bspw. beginnenden Wirbelsäulen- und
Gelenkveränderungen, Allergien wie Heuschnupfen etc.)
T4: vorübergehend nicht wehrdienstfähig (z.B. nach Un-
fall mit Knochenbrüchen, bei dem die Genesung abge-
wartet werden muss)
T5: nicht wehrdienstfähig (chronische Gesundheitsstö-
rungen, bspw. Wirbelsäulenverbiegungen, Zuckerkrank-
heit etc.)

2008 waren bundesweit 46,8 % der rund 440.000 An-
wärter untauglich. Mittlerweile genügen bei der Bundes-
wehr schon geringe körperliche Schwächen, um ausge-
mustert zu werden, weil die Bundeswehr keinen Bedarf
mehr für so viele Rekruten wie früher hat.
Deshalb wurde 2001 der Tauglichkeitsgrad 7 abgeschafft
und 2004 dann der Tauglichkeitsgrad 3.
Das hat die Zahl der augemusterten Männer vervier-
facht. In den 1990er Jahren hat die Quote bei gerade
mal 11% gelegen.
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Krankengymnastik
Krankengymnastik an Geräten

Sportphysiotherapie
Fango-Massage

Physikalische Therapie
Manuelle Therapie

Wirbelsäulengymnastik
Lymphdrainage

neues Wellnessangebot

Reparaturen aller Art
Karosseriearbeiten
Lackierungen
Reifen
TÜV
AU
Autogasanlagen

Sonnenschutz · Gardinen · Polstern

Molkereistraße 6
46499 Hamminkeln

Kesseldorfer Rott 3
46499 Hamminkeln � 0 28 52/960 194

S A N I T Ä R
H E I Z U N G

W. Schachtschneider GmbH
Rathausstraße 8
46499 Hamminkeln
Telefon (0 25 82) 36 99
Internet:
www.schachtschneider-gmbh.de

I h r  M e i s t e r b e t r i e b  i n  H a m m i n k e l n

Ab 03. Januar 2010
Güterstraße 41a
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ULRICH VAN NAHMEN
Rathausstraße 8
46499 Hamminkeln
Telefon 02852/2016 · Telefax 02852/6320
E-Mail info@van.nahmen.lvm.de
www.van-nahmen.lvm.de

Marianne Schmitz
Inhaber: Bettina Dülligen
Diersfordter Straße 29
46499 Hamminkeln
Telefon 0 28 52/6415
Telefax 0 28 52/60 09

Wir beraten Sie gern:

• freundliche Hotelzimmer
• gut bürgerliche Küche
• Spezialitäten der Saison
• Partyservice
• Mittagstisch

1. Weihnachtstag
nur mittags

2. Weihnachtstag
mittags und abends

Silvester
abends geöffnet.
Vorbestellungen erbeten

Familie Heesen
Hamminkelner Straße 76

46499 Hamminkeln
Fon 02856/1228 · Fax 02856/3386

www.hasenhein.de
hasenhein@t-online.de

>> Menkelse Platt – „Dat sägg dej“

Der neu geschaffene Redaktionskreis der Zeitschrift „Ham-
minkeln Ruft“ hat sich dazu entschlossen, die plattdeutsche 
Sprache in zukünftigen Ausgaben zu berücksichtigen. Der 
HVV, der sich auch dem Brauchtum und der Tradition ver-
pflichtet fühlt, möchte damit einen wichtigen Beitrag leisten, 
die plattdeutsche Sprache zu pflegen.  Das Ende 2007 vom 
Hamminkelner  Mundartkreis herausgegebene, 350 Seiten 
umfassende Buch „Det on dat en  Menkelse Platt“  bietet eine 
sehr schöne Grundlage, sich mit unserer fast vergessenen 
Heimatsprache zu beschäftigen.
Wir bedanken uns beim Mundartkreis für die freundliche 
Genehmigung,  aus dem  u.a.  mit Gedichten, Alltagserzäh-
lungen und Sprichwörtern gespicktem, kurzweiligen Buch 
zitieren zu dürfen. Gleichzeitig möchten wir alle Mitbürger 
ermuntern, sich aktiv an den „plattdeutschen Seiten“ zu
beteiligen. Wir freuen uns über Anregungen und Beiträge.

Kontakt:
Stefan Tidden, Am Sportplatz 8, Tel. 02852 / 1648

>> Das Buch „Det on dat en Menkelse Platt“ ist für 18,50 €

erhältlich bei der Buchhandlung Michelbrink in Hamminkeln.  
Die Arbeit des Mundartkreises um Erich Tellmann, Elfriede 
Berning, Wilhelm Berning, Willy Hülsken, Luise Bovenkerk 
und Heinz Breuer wurde begleitet von Dr. Andre Klump, 
Sprachwissenschaftler und gebürtiger Hamminkelner.
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Aktivitäten rund ums Plattdeutsche:
Im Bürgerhaus Friedenshalle in Hamminkeln findet an jedem 2. Donnerstag im Monat um 15.00 Uhr ein Seniorennachmittag unter 
dem Motto „Grau ist Bunt“ statt. Hier werden u.a. plattdeutsche Vorträge zum Besten gegeben. 

>> >> >>

Helmut Ebbert



Auszug aus dem Glossar zum Menkelse Platt

Hochdeutsch	 Menkelse Platt

ab	 af
Abend	 Ovend
achten	 estemieren
Angst haben	 Manschetten hebben
Ärger	 Brass
anziehen	 antrecken
auch	 ook
auf	 op
Augen	 Klüsen
aus 	 üt
ausgeben	 ütgäven
außen	 butten
besser	 bäter
betrunken	 besopen
bezahlen	 betalen
Bis dann! (Verabschiedung)	 Gutgoon! 
Bruder	 Brüer 
dahinter	 drachter
das	 dat
Dorf	 Daarp                                                           
drinnen	 bennen
durch	 döör           
einen heben	 verkasematukeln
eingebildet	 Penn inne Kopp                                                                                                          
einkaufen	 inkopen
Frauen	 Fraulöj
groß	 groot 
gucken	 kieken
gut	 moj
Guten Tag!	 Gujendach! 
halb	 half
Haus	 Hüs
heimlich	 stickum
hinten	 achtern
Hintern	 Kont
Hose	 Box
Hunger	 Schmach
Jacke	 Bois
Junge	 Jong
kalt	 kolt
Katze	 Kat
Kirche	 Kerk
Klosett	 Hüsken
Kopfschmerzen	 Kopppinn
kurz	 kott
leer	 löög
Leute	 Löj
Liebesverhältnis	 Fisternölleken
machen	 maken
Menschen	 Menzen
Mensch (schweigsamer)	 Dröögepitt
Mensch (pedantischer)	 Korenthenkacker
Mensch (zänkischer)	 Kreiterkont
mit	 met
müssen	 motten
Mutter	 Moder

Hochdeutsch	 Menkelse Platt

nach	 no                                                                                                                           
nicht in Ordnung	 niet pück
nörgeln	 knöttern
oben	 boven
Pferd	 Peerd
plaudern	 prooten
Polizist	 Putz
rauchen	 roken, schmoken
Raum	 Kamer
reden	 proten                              
Rücken	 Rögg, Pockel
Salat	 Schlaat
Schaf	 Schoop
schimpfen	 schempen, schandalen
Schrank	 Kass
schreien	 bölken
Schwester	 Söster
Senf	 Mostert
Sonne	 Son
sprechen	 spreken, proten
Straße	 Stroot
Streit, Ärger	 Knies
streunen	 ströpen
Tag	 Dag
tief	 diep
trocken	 dröög
und	 on
unter	 onder
unterwegs	 op jöck
Vater	 Vader
vergessen	 vergäten                     
Vergnügen	 Plesier
viel	 völl
von	 van
vor	 vöör
Wasser	 Water
Wetter	 Weer
wissen	 wetten
Zahn	 Tand
Zeit	 Titt
zu (zu spät)	 te (te laat)                                       
zuhause	 t(e)hüs
zurück	 tröch
zwischen	 tössen

Weitere Übersetzungen aus dem Hochdeutschen
ins Menkelse Platt finden Sie in dem Buch:

„Det on dat en  Menkelse Platt“
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„Vör die Löj,
        die kenn Platt können“

von Dr. Andre Klump



Wenn man das Glossar von Andre Klump liest, fallen doch 
einige  Wörter auf, die auch heute noch in der Umgangs-
sprache Anwendung finden und durchaus zum Schmunzeln 
einladen.  
In diesem Zusammenhang kann ich mich sehr gut an die 
nächtlichen Diskussionen mit Magdalene und Bernhard 
Overkamp erinnern, ob es (nach den immer schönen Feten
und anschließendem Eierbraten im Hause Overkamp)
„nu aber ab no hüs“  oder „… no hus“  heißen müßte. Eine 
Redewendung, die  fast jeder, auch unter den Jugendlichen 
im Wortschatz hatte, war t’sägg dej bzw. Dat sägg dej.    

Aus dieser Zeit ziert noch heute der Aufkleber „Dat sägg 
dej“ das Fahrrad von Willi Kloppert sen. (1923-1990). Der 
Aufkleber stammt aus den 1980ger Jahren. „Dat sägg dej“ 
ist die Kurzform von „Dat sägg ek dej“ (steht für höchste
Zustimmung = Das sage ich dir!) und gehört zu den Frag-
menten, die man hier und da auch heute noch hört. Wilhelm 
Berning, Mitglied des Hamminkelner Mundartkreises, freut 
sich immer, wenn er im Fernsehen bei allem Hochdeutsch 
einen Niederrheiner hört, der mit „dat“ und „wat“ seine
Herkunft deutlich macht.

Ende Oktober eröffnete der Kulturbahnhof (KuBa) Nieder-
rhein an der Güterstraße. Laut dem Inhaber, Marco Launert, 
sollen zukünftig auch Theatergruppen entstehen, die u.a. 
Stücke in plattdeutscher Sprache einstudieren und auffüh-
ren. Nähere Auskünfte hierzu erhalten Sie von Angelika Neu-
enhaus, die im KuBa als Theaterpädagogin den Bereich The-
ater leitet. Außerdem findet im Kulturbahnhof sonntags von 
11.00 - 14.00 Uhr regelmäßig ein Frühschoppen statt, der 
dem Thema Heimatkultur eine (Platt)form und einen neuen 
wie alten Treffpunkt bietet. 

Kulturbahnhof Niederrhein – KuBa
Güterstraße 6,  46499 Hamminkeln, Telefon 02852 / 8893816

40 Hamminkeln Ruft · Ausgabe 54 · Dezember 2010 www.hvv-hamminkeln.de

... wurde am 30.10.2010 feierlich eröffnet.  
Ein langjähriger Traum des Gründers und
Inhabers Marco Launert wurde endlich 
wahr und Kultur jeder Couleur unter einem 
Dach vereint.

Mit der Rockschule, der privaten Musik- 
schule mit Ausrichtung Rock- und Popmusik 
im Rücken, konnte das historische Bahn-
hofsgebäude in Hamminkeln zum KuBa 
umgestaltet werden. 
Im KuBa finden die Bereiche Musik, Theater, 
Fotografie, Kreatives Schreiben sowie Ge-
nusskultur ein frisches und kultiges Zuhause. 
Im Zentrum steht die Kneipe, die morgens 
Café und abends Kneipenbetrieb bietet.
Hier trifft man sich zum Ideenaustausch, 
Planen oder einfach nur zum Quatschen.
Die Veranstaltungen werden im Bühnen-
raum und teilweise im Schankraum inmitten 
der Gäste durchgeführt.

Dreh- und Angelpunkt des KuBa ist das 
ehrenamtliche Team, welches aus jungen 
Erwachsenen besteht, die voller Energie 
und hochmotiviert Veranstaltungen und 
den Gastrobetrieb unterstützen.
Wir wünschen Euch und Ihnen viel Spaß 
und Vergnügen mit unseren Angeboten.

Wir sehen uns ... im KuBa !
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>> Grau ist bunt
Gelungener Auftakt der Seniorennachmittage im Bürgerhaus

Moderator Heinz Breuer (li.) und Gemeindedirektor a.D. Erich Tellmann (re.)

Schon lange vorher gab es auf Initi-
ative von Adolf Bovenkerk Überle-
gungen und Gespräche zu diesem 
Thema bis zur endgültigen Konkre-
tisierung in einer Gesprächsrunde 
am 27.Juli 2010 im Bürgerhaus.
Mit dem Bürgerhauswirt Stefan 
Bölting, Adolf Bovenkerk, Dieter
Seegers und mir kam man zu
folgendem Ergebnis:
Es sollte ein Seniorennachmittag 
für alle Ortsteile der Stadt werden, 
unabhängig von Vereins- oder
Parteizugehörigkeit bei Kaffee und 
Kuchen und Unterhaltungspro-
gramm, beginnend im Herbst 2010.
Gesagt – getan. Stefan Bölting und 
ich übernahmen die organisatori-
schen Vorbereitungen und die 
Moderation sollte bei mir liegen.
Durch die gezielte Werbung mit 
Plakaten und Handzetteln und die 
großartige Unterstützung der
Presse, war die Premiere dann ein
großer Erfolg.

Eine gute Idee wurde am 14.Oktober 2010 in die Tat umgesetzt, nämlich ein regelmäßiges Angebot für 
Seniorinnen und Senioren im Bürgerhaus Friedenshalle Hamminkeln.

75 Seniorinnen und Senioren waren dem freundlichen
Aufruf: „Auf geht’s zum Bürgerhaus“ gefolgt und erlebten 
ein abwechslungsreiches Programm. Die Dias vom Emp-
fang des Raketenartilleriebataillon 150 der Schill-Kaserne in
Blumenkamp im Jahre 1965 auf dem Molkereigelände des 
neuen Garnisonstandortes Hamminkeln waren ebenso
interessant wie die an die Wand projizierten Lichtbilder der 
825-Jahrfeier Hamminkelns von Eduard Hellmich aus dem 
Jahre 1979.
So galt dem Fotografen von Gestern und Heute E.H. natürlich 
ein besonders herzliches Willkommen bei dieser Vorführung.
Das schöne deutsche Volkslied, auf dem Akkordeon
begleitet von Hans-Georg Gerlach, kam ebenso wieder zur 
Geltung wie alte beliebte Schlager, die Stefan Bölting vom
„Plattenteller“ servierte.
Der ehemalige Gemeindedirektor Erich Tellmann trug eine 
Familiengeschichte aus dem Alltag vor, die zum Schmunzeln 
anregte. Zuvor hatte er schon bei der Diaschau lustige
Anekdoten zu den abgebildeten Personen und Begeben-
heiten parat.
Der Nachmittag klang aus mit dem klassischen Volkslied:
„Kein schöner Land in dieser Zeit“ und natürlich der
Hamminkelner Hymne: „Hamminkeln, Hamminkeln du
herrliche Perle am Niederrhein“…
Die Seniorennachmittage im Bürgerhaus sollen in der Regel
jeden zweiten Donnerstag im Monat, ab 15.00 Uhr
stattfinden. Terminänderungen werden rechtzeitig bekannt 
gegeben.
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Heinz Breuer

14.10.2010
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>> Zeltlager der Kreisjugendfeuerwehr
in Hamminkeln

Jugendfeuerwehr  Wesel  beim  Lagerspiel:  Wassertranport mit der Krankentrage

Nach 1 ½ jähriger Vorbereitungszeit konnte am Mittwoch 
den 25.08.2010 mit dem Aufbau des Lagers begonnen
werden. Die hierfür eigens angelegte Grünfläche zur Errich-
tung der „Zeltstadt“ befand sich auf dem Acker in der Nähe 
des Schulzentrums an der Diersfordterstraße.
Nachdem die insgesamt 13 Jugendfeuerwehren ihre Zelte 
aufgebaut und verankert hatten, durfte die letzte Nacht vor 
dem Zeltlager noch im eigenen, trockenen Bett zu Hause
verbracht werden. Die Feuerwehr benötigt zum Löschen
eines Brandes zwar ausreichend Wasser, jedoch auf einem
Zeltlager macht das Element (viel) Wasser auch (viel)
Arbeit. Und so mussten wir vor der offiziellen Eröffnung 
des Lagers die ersten Zelte mit dem kurzfristig georderten 
Rindenmulch trocken legen. Im Anschluss an die Eröffnung 
stand  das Abendessen auf dem Programm. Hierfür konnten 
wir wie für das gesamte Zeltlager das Deutsche Rote Kreuz 
aus Dingden gewinnen. Wie schon zum Zeltlager im Jahre 
2000 verpflegten sie die insgesamt 320 Teilnehmer bestens.                                                                                                                
Wie es schon seit vielen Jahren Tradition ist, fand am Abend 
der Lagergottesdienst unter Leitung von Pfarrer Stefan Schulz 
und Diakon Dr. Gernot Löhnert statt.  Wieder am Zeltplatz
angekommen, trafen sich die Jugendlichen am Lagerfeuer, in
ihren Zelten oder pflegten ihre Freundschaften aus den Lagern 
der  vorherigen Jahre. Die Nacht kam, der Regen leider auch!!!                                                                                                        

Und so waren die meisten froh, als am Freitag die Volley-
ball- und Völkerballturniere in den Sporthallen anstanden. 
Beim Völkerballturnier konnte die Jugendfeuerwehr Ham-
minkeln sich bis ins Endspiel vorspielen. Hier mussten 
wir uns jedoch geschlagen geben und der Jugendfeu-
erwehr aus Kamp-Lintfort den ersten Platz überlassen. 
Beim Volleyball konnten wir leider keinen Podestplatz 
belegen aber wie heißt es so schön „Dabei sein ist alles.“                                                                                                 
Am Abend wurde bei halbwegs gutem Wetter das
Lagerleben wieder aufgenommen. Es wurde ein La-
gerfeuer entzündet, gegrillt, Rührei gebraten, Gesell-
schaftspiele gespielt oder einfach nur mal gequatscht.                                                                                                                                      
Der Samstag stand ganz im Zeichen  der Lagerspiele. Hier 
mussten insgesamt 12 Spielstationen absolviert werden, die 
im gesamten Ortsteil von Hamminkeln  verteilt aufgebaut 
wurden. Unter anderem musste man Tischtennisbälle mit
Hilfe eines Spreizers (Hydraulisches Rettungsgerät) von
einem Punkt zum anderen transportieren und darauf achten, 
dass diese nicht dabei zerdrückt werden.    
An einer weiteren Spielstation musste die Gruppe möglichst 
genau eine Zwei-Kilogramm schwere Baumscheibe mit Hilfe 
einer Bügelsäge absägen. Oder eine Krankentrage, mit darauf-
stehenden, gefüllten Wassergefäßen möglichst schnell durch 
einen abgesteckten Parcour ohne Wasserverlust zu tragen. 

Aus Anlass des 40-jährigen Bestehens der Jugendfeuerwehr Hamminkeln richteten wir in diesem Jahr das 
34. Zeltlager der Jugendfeuerwehren des Kreises Wesel aus.

>> >>
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v.l.n.r.  Florian Mende, Tobias Stenpaß, Christoph Heßling, Benedikt Quenter
Lagerspiel: Wassertransport mittels Schwämme über Folienwand

Jugendfeuerwehrmitglieder aus dem Kreis Wesel beim schaufeln von Rindenmulch

Was natürlich auch nicht bei den Lagerspielen fehlen darf, 
ist der Wassertransport über eine 2 ½ Meter hohe Folien-
wand mittels Schwämmen, wobei nicht jeder Teilnehmer 
wieder trockenen Fußes das Spielfeld verlassen konnte.                                                                                                 
Die übrigen Lagerspiele konnten alle bei trockenem und 
sonnigem Wetter absolviert werden. Was aber nicht hieß, 
dass es so bleiben sollte. Beim Besuch der Greifvogelsta-
tion in der Schillkaserne musste sich erneut eine Gruppe 
den Regenmassen aussetzen. Und nach dem Wechseln 
der nassen Kleidung stand am Abend auch schon die
Karaokeshow auf dem Programm. Hier konnte der Nach-
wuchs mal so richtig seine Sangeskünste zum Besten geben. 
Im Anschluss stand die letzte Nacht des Lagers an, in einer
kameradschaftlichen Runde am Lagerfeuer wurden die letzten 
Holzreserven verbrannt. Am Sonntag Morgen folgte nach 
gefühlvollem Wecken unseres DJ Andreas, der bestens 
vorbereitete Brunch vom DRK. Nach dieser Stärkung stand 
die Siegerehrung der Lagerspiele auf dem Rasenplatz vom 
HSV auf dem Programm, wo Hamminkeln einen 7. Platz
belegte. Danach begab man sich daran, die Zelte und sons-
tiges Equipment möglichst sauber und schonend vom völlig 
aufgeweichten und matschigen Acker zu befördern. Nachdem 
dieses mehr oder weniger erfolgreich geschehen war, traten
die insgesamt 13 Jugendfeuerwehren ihre Heimreise an.

Alle Fotos von: Markus Joosten

Jede(r) Jugendliche die/der zwischen
12 und 18 Jahre alt ist und Interesse am 
ehrenamtlichen Dienst am Nächsten hat
meldet sich bitte unter der
Telefonnummer  0 28 52 / 96 55 64.

>>

Wir hoffen, alle hatten eine schöne Zeit. Bis zum nächsten 
Jahr in Sonsbeck.

Marcus Kamps, Jugendfeuerwehrwart

>> >> >>>>>>>>
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www.jubitz-optik.de        mail to: kontakt@jubitz-optik.de

Jhr Küchenpartner

Einbauküchen und mehr

Ehem. Küchen Tellmann

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
... über 30 Küchen wohnfertig aufgebaut!
www.kuechenpartner-van-merwyk.de

Kesseldorfer Rott 7
46499 Hamminkeln
Tel. 0 28 52 - 9 41 41
Fax 0 28 52 - 9 41 42

Hamminkeln • Marktstraße 12 • Telefon 0 28 52/24 11
Dingden • Nordbrocker Str. 12 • Telefon 0 28 52/40 27

www.modehaus-gross@t-online.de

Adventssamstage vom 9.00 - 18.00 Uhr geöffnet!

Raiffeisenstraße 14 · 46499 Hamminkeln-Zentrum
Telefon 02852-909730 · Mobil 0177-7985109 · e-mail: hausverwaltung@hvb-gallus.de

•Verwaltung von Wohnungseigentümergemeinschaften (WEG)
•Verwaltung von Mietimmobilien

•Verwaltung von Gewerbeimmobilien
•Erstellung von Nebenkostenabrechnungen

•Gebäudedienste

46499 Hamminkeln
Marktstraße 14

Telefon 02852/72999

Ihr Herrenausstatter
in Hamminkeln!

montags - freitags
9.00 - 13.00/14.30 - 18.30

samstags
09.00 - 14.00
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Klaus Vorholt

Ringenberger Straße 15

46499 Hamminkeln

Telefon (0 28 52) 40 43

Telefax (0 28 52) 44 79

Kunststoffenster
Holzfenster
Bestattungen

Vorholt Bauelemente
Hamminkeln

Klaus Nickel
Brüner Straße 8
46499 Hamminkeln

Elektro Nickel
Installation und Kundendienst

• Reparaturannahmen
• Elektro-Haushaltsgeräte
• Beleuchtung
• Elektro-Speicherheizungsanlagen
• Antennenanlagen
• Sprechanlagen

Ihr Herren- und Damenfriseur
in Hamminkeln!

Ohne Voranmeldung!
Wir sind immer für Sie da.

Salon Bärbel
Raiffeisenstr. 2b
46499 Hamminkeln
Tel. 02852 – 507573
www.salon-baerbel.de
baerbel@salon-baerbel.de

Öffnungszeiten:
Mo: geschlossen
Di-Fr: 08:00 – 12:00

14:00 – 18:00
Sa: 08:00 – 12:30

RZ AZ 90x130 SB V6:Layout 1  02.04.2010  11:31 Uhr  Seite 1

(vorübergehend Rathausstr. 21)
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BerningBerning
Sträuße und Gestecke

zu allen Anlässen
An der Windmühle 33

46499 Hamminkeln
Telefon 02852/94130
Telefax 02852/94131

Klein aber Fein

Fachgeschäft für Werkzeuge

Eisenwaren

Maschinen

Baubeschläge

Bauelemente

Blumenkamper Straße 26
46499 Hamminkeln
Telefon 02852 - 2170
Telefax 02852 - 723 81

GRILLSTUBE TAKIS

 Grillstube Takis
Breiter Weg 44
46483 Wesel
Telefon 02 81/2 70 80

 Grillstube Takis
Marktstraße 1
46499 Hamminkeln
Telefon 02852/26 62

30
Jahre

Garantie für Frische und Qualität seit
über 30 Jahren!

Garantie für Frische und Qualität seit
über 30 Jahren!

Wir freuen uns weiterhin auf Ihren Besuch

1976 2006
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ULRICH VAN NAHMEN
Rathausstraße 8
46499 Hamminkeln
Telefon 02852/2016 · Telefax 02852/6320
E-Mail info@van.nahmen.lvm.de
www.van-nahmen.lvm.de

Marianne Schmitz
Inhaber: Bettina Dülligen
Diersfordter Straße 29
46499 Hamminkeln
Telefon 0 28 52/6415
Telefax 0 28 52/60 09

Wir beraten Sie gern:

• freundliche Hotelzimmer
• gut bürgerliche Küche
• Spezialitäten der Saison
• Partyservice
• Mittagstisch

1. Weihnachtstag
nur mittags

2. Weihnachtstag
mittags und abends

Silvester
abends geöffnet.
Vorbestellungen erbeten

Familie Heesen
Hamminkelner Straße 76

46499 Hamminkeln
Fon 02856/1228 · Fax 02856/3386

www.hasenhein.de
hasenhein@t-online.de
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Hamminkeln · Raiffeisenstraße 4 · � 02852/3200 · Fax 02852/6653

Große Fleisch- und Wurstabteilung
Internationale Käsespezialitäten · Feinkostsalate

Backshop mit Stehcafe
Obst- und Gemüseabteilung mit Kundenaktiver

Selbstbedienung
Großer Getränkemarkt · Faßbier und Zubehör

Öffnungszeiten: Täglich durchgehend geöffnet von 7.00 bis 20.00 Uhr,
Samstags von 7.00 bis 18.00 Uhr 

Schmied
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German Lowland Pipes & Drums Xanten und Tambourkorps Hamminkeln

Besuchen Sie uns im Internet: www.tambourkorps-hamminkeln.de

in Konzert
am 12. März 2011 um 20.00Uhr, in der Aula der Realschule Hamminkeln

von links: Volker Möllenbeck (Tambourkorps Hamminkeln), Karin Emmelmann (Bürgermeisterin Gemeinde Friedeburg), Hans-Werner Arians (Leiter Spielmannszug Friedeburg),
Eheleute Sabrina und Mario Eden

Es war wieder so weit: Die Jugend des Tambourkorps
Hamminkeln fuhr zur Jugendherberge nach Nütterden!
Am Freitag, den 08.10.2010 ging es nun endlich los, nachdem 
unser Instrumentarium und Gepäck im Anhänger verstaut
waren. Als wir in der Jugendherberge am Wolfsberg e.V. 
ankamen, nahmen wir als erstes das Abendessen zu uns. 
Danach verteilten wir die Zimmer und die Betten mussten 
bezogen werden. Gegen acht Uhr trafen wir uns dann im 
Gruppenraum und fingen mit Spielen an, um den Gruppen-
zusammenhalt zu stärken. Zusätzlich gab es noch Spiele, die 
das positive Sozialverhalten der Gruppe untereinander för-
dern sollten. Alle hatten dabei sehr viel Spaß. Nun bemalten 
wir T-Shirts, wobei wir unserer eigenen Kreativität freien Lauf 
lassen konnten und somit lustige Motive entstanden sind. Den 
Abend haben wir mit dem Film „Das Dschungelbuch“ gemüt-
lich ausklingen lassen. Dieser Film passte auch zu unserem 
Musikstück, dass wir am nächsten Tag nebenbei erlernten.

Am Samstag nach dem Frühstück ging es los mit den Pro-
ben für das Musikstück „Probier’s mal mit Gemütlichkeit“. 
Wir teilten uns in verschiedene Stimmen auf. Bis zum Mit-
tagessen hatten wir schon viel geschafft. In der Mittags-
pause war die Zeit zur freien Verfügung. Viele wollten in 
die große Fußballhalle, doch leider war sie belegt. Aber 
es war schönes Wetter und wir spielten draußen Fußball. 
Nach dem Kuchenessen ging es weiter .Als Erstes wurden 
noch ein paar Spiele gespielt um die Selbstständigkeit der 

Gruppe und jedes Einzelnen zu steigern. Dann probten wir 
noch in den Kleingruppen, um das Musikstück zu festigen. 
Schon nach kurzer Zeit trafen sich alle Flötisten um es ge-
meinsam zu proben. Es klappte sehr gut. Da wir  so schnell 
voran gekommen waren, legten wir eine kleine Pause ein. 
Nach der Pause übten dann Trommler und Flötisten zusam-
men. Aller Anfang war sehr schwer, doch nachher hörte 
es sich schon sehr gut an und alle waren mit dem bisher 
erreichten Ergebnis zufrieden. Nach so einem anstrengen-
den Tag waren alle hungrig und es ging zum Abendessen. 

Um acht Uhr versammelten wir uns wieder im Gruppen-
raum um „Wetten dass…“ zu spielen. Die Wetten waren 
sehr lustig und wir haben gemeinsam viel gelacht. Nach 
dem Spiel stand die beliebte Nachtwanderung an, die 
wieder einmal aufregend gestaltet war. Anschließend ging 
es ins Bett. Der nächste Tag begann  mit dem gemeinsa-
men Frühstück und danach mussten die Zimmer geräumt 
werden. Nachdem dies geschehen war, trafen wir uns im 
Gruppenraum, um noch ein paar letzte Abschlussspiele 
zu spielen und um das Stück „Probier’s mal mit Gemütlich-
keit“ gemeinsam zu vollenden. Am Ende der Probe wa-
ren alle stolz, da das Stück sehr gut klang. Kurz vor dem 
Mittagsessen räumten wir alles zusammen und verstauten 
unser Gepäck in den Autos. Nach dem Essen ging es lei-
der schon wieder Richtung Heimat. Wir hatten alle ein 
schönes und anstrengendes Wochenende hinter uns. 

Sibylle Potten
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Fahrt nach Friedeburg  

Volker Möllenbeck
Anlässlich des 30jährigen Vereinsjubiläum des Spielmanns-
zuges der freiwilligen Feuerwehr aus Friedeburg (Ostfries-
land) pflanzten die Spielleute des Tambourkorps Ham-
minkeln einen Freundschaftsbaum am Feuerwehrhaus. Der 
Vorsitzende Volker Möllenbeck drückte die Hoffnung aus, 
dass der Baum so wachsen möge wie die seit 18 Jahren 
währende Freundschaft zwischen den beiden Vereinen. 
Die Bürgermeisterin der Gemeinde Friedeburg wies darauf
hin, dass bei ihrer Arbeit im Rathaus der Blick unwillkürlich
auf diesen Baum fiele. Auf dem Weg nach Friedeburg
besichtigten die Hamminkelner die Meyer-Werft in Papen-
burg. Am Abend wurde das Jubiläum mit zahlreichen
Gästen im Festzelt gefeiert. Der Sonntag stand ganz im
Zeichen des Musik-Festivals.

Hochzeit von Sonja und Frank Stockhorst
Volker Möllenbeck
Zur Hochzeit hatten Sonja und Frank in den Beerenhuk 
eingeladen. Was früher üblich war, heute eher selten an-
zutreffen ist: Hochzeit vor der Haustüre. Ohne Übertrei-
bung, ganz Loikum feierte an diesem Tag. Das Brautpaar 
wurde nach der Kirche mit Blasmusik zum Hof begleitet. 
Gefeiert wurde dann bei wunderschönem Wetter im Zelt.

Zu ihrer Hochzeit hatten Sonja und Frank das Loikumer 
Blasorchester und die Spielmannszüge aus Werther-
bruch und Hamminkeln eingeladen. Aktiv wirken beide 
im Blasorchester mit. Frank ist selbst aktiv im SZ Werther-
bruch tätig und Ausbilder im Tambourkorps Hamminkeln.

Das Brautpaar wurden von den letzten Proben aus-
geladen. Sie wurden zur intensiven Vorbereitung ge-
nutzt. Die Vereine waren sich einig, dem Brautpaar soll-
te ein gemeinsames Ständchen gebracht werden. Die 
Sommerpause wurde verkürzt, zur gemeinsamen Pro-
be trafen sich die Musiker in der Bürgerhalle Loikum.

Unter dem Dirigat von Karin Stenstra (Spielmannszug 
Wertherbruch) und Andreas Schlebes (Loikumer Blasorches-
ter) spielten 100 Musiker zum Ständchen auf. Gemeinsam 
trugen sie die Musikstücke „Helioport“ und „Alte Kamera-
den“ vor. Danach bewiesen sie, dass sie nicht nur zusammen 
musizieren sondern auch zünftig miteinander feiern können.

Probenbesuch aus dem Saarland  
Volker Möllenbeck
Am Dienstag, den 06.07. gastierten drei Damen vom Spiel-
mannszug Sulzbach bei unserer Probe. Sie hatten die weite 
Anreise auf sich genommen, um Hilfestellung beim Zapfen-
streich zu erhalten. Der Kontakt kam durch Birgit Spaltmann, 
Tochter des ehemaligen Stabführers Werner Spaltmann, 
zustande. Birgit ist vor 21 Jahren ins Saarland gezogen. Da 
uns am gleichen Abend auch eine Abordnung des Männer-
schützenvereins Hamminkeln besuchte, wurde einige alte 
Bekannte wieder getroffen. 

In unserem Gästebuch (Internet www.tambourkorps-
hamminkeln.de) dankten sie nochmals für unsere Unter-
stützung. Nach dem erfolgreichen Zapfenstreich seien sie 
die „Helden“ in Sulzbach.
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Café - Restaurant

Inh.: Heike Schwarzkopf
Weseler Landstraße 352 - 46459 Rees

Telefon 02857/2247

Große Terrasse mit idyllischem Niederrheinblick
Frühstück auf Vorbestellung

gut bürgerliche Küche

Hausgebackener Kuchen

Jeden Freitag:
Schnitzelbuffet 10,- Euro

1. und 2. Weihnachtstag
geöffnet

Silvesterparty im Strandkörbchen
mit DJ Jan

all-inclusive 41,- Euro
um Anmeldung wird gebeten

Elsing
TV, VIDEO, HIFI, TELECOM, SAT, COMPUTER
46499 Hamminkeln, Raiffeisenstraße 18
Tel. 02852 9366, Fax 02852 9368
24 Stunden shoppen: www.ep-elsing.de

Der Ausstieg aus der analogen Verbreitung von Fernsehpro-
grammen über Satellit steht bevor. Nutzen Sie jetzt schon die 
Vorteile des digitalen Sat-Empfangs! 
Fragen Sie uns. Wir beraten Sie gerne!

Ihre Zukunft ist digital!
Wir sichern Ihren Empfang.

Analoges Sat-TV ist Technik von gestern. 

Mehr Sicherheit als Sie denken!
Womit sorge ich fürs Alter vor? Was schützt meine Lieben? Und was 
meine Werte? Wie finanziere ich eigentlich ein Eigenheim? Und wie  
lege ich mein Geld am besten an? 

Für diese und viele weitere Fragen rund um die Themen Vor-
sorge und Vermögensbildung sind wir seit Jahren die kompe-
tenten Ansprechpartner. 

Gern auch für Sie. Rufen Sie uns einfach an.

www.hamburg-mannheimer.de

Generalagentur Ingrid Boßerhoff
Hauptstraße 10, 46499 Hamminkeln
Ruf (0 28 52) 32 92, Fax (0 28 52) 7 22 11

HVV Info
15. Hamminkelner
Karnevalssitzung

Sa. 13. Februar 2010
um 19.11 Uhr

im Bürgerhaus Hamminkeln

Strandhaus-Sonsfeld



... und nochmals Besuch auf der Probe
Volker Möllenbeck
Begrüßen durften die Aktiven des Tambourkorps Hamminkeln 
vier Mitglieder der German Lowland Pipes & Drums Xanten, 
unten ihnen der Bandmanager und Pipe Major. Vor Wochen 
waren bereits Vorstandsmitglieder des Tambourkorps zu 
einer Probe nach Xanten gefahren und hatten dort erste Ge-
spräche hinsichtlich eines gemeinsamen Konzertes geführt.

Zur Klärung der Räumlichkeiten stand zunächst ein Besuch 
der Realschule auf dem Programm. Beeindruckt von der tollen 
Akustik und den sich bietenden Möglichkeiten standen im 
weiteren Verlauf des Abends die musikalischen Fragen im 
Vordergrund. Können die unterschiedlichen musikalischen 
Stilrichtung, die schottische Musik auf der einen und die 
Spielmannsmusik auf der anderen Seite zu einem gemeinsa-
men Konzert zusammen gestellt werden? Die beiden Vereine 
meinen ja und werden sich dieser Aufgabe stellen. Dem 
Publikum soll ein Programm geboten werden, dass einige 
Überraschungen bereit hält.
Natürlich hatten die Gäste ihre Dudelsäcke zur Probe mitge-
bracht und beeindruckten die Spielleute mit einer Kostprobe 
ihres Könnens.

Hamminkeln Ruft · Ausgabe 54 · Dezember 2010 www.hvv-hamminkeln.de48

Rollrasen auf Abwegen
Jürgen Kolbrink
Im Rahmen der Schützenfeste ereignen sich immer wieder 
Begebenheiten, über die noch Jahre erzählt wird.

Familie Kolbrink, Sedgefieldstraße, ist seit einigen Jahren 
Ziel des Jungschützenvereins beim jährlichen Zapfen-
streich. Auch das Tambourkorps hatte sich Samstag zum 
Grillen angekündigt. Da wurde natürlich vom Hausherrn alles 
auf Vordermann gebracht. So wurde auch der schon lange 
geplante Rollrasen kurzfristig verlegt. Während des Grillens 
müssen einige Aktive bereits den Entschluss gefasst haben, 
das können wir auch. 

Es war niemandem aufgefallen, dass sich nach dem Saal-
spiel einige Aktive vom Schützenfest entfernten. Als Margret 
und Jürgen nachts nach Hause kamen und das Licht durch 
den Bewegungsmelder eingeschaltet wurde, war die Über-
raschung perfekt. Der gerade erst verlegte Rollrasen lag als 
„ grüner Teppich „ auf dem Pflaster vor der Haustüre. Man 
kann sich die Gesichter der beiden wohl vorstellen.

Als Wiedergutmachung haben sich die „Übeltäter“ sofort 
bereit erklärt, den ersten Rasenschnitt zu übernehmen.
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Schleich S

Für gute Handwerksleistungen

PLANUNG
INSTALLATION

VERKAUF
KUNDENDIENST

ANTENNENBAU
Reparatur sämtlicher Haushaltsgeräte

Bislicher Straße 7 · 46499 Hamminkeln · Telefon 0 28 52 / 23 69

Markt-
Apotheke

Peter Berg e.K.
Raiffeisenstraße 4

46499 Hamminkeln
Telefon 02852/1034

Telefax 02852/968818



Hamminkeln Ruft · Ausgabe 54 · Dezember 2010www.hvv-hamminkeln.de 49
32 Hamminkeln Ruft ·  Ausgabe 52 ·  Dezember 2009

BerningBerning
Sträuße und Gestecke

zu allen Anlässen
An der Windmühle 33

46499 Hamminkeln
Telefon 02852/94130
Telefax 02852/94131

Klein aber Fein

Fachgeschäft für Werkzeuge

Eisenwaren

Maschinen

Baubeschläge

Bauelemente

Blumenkamper Straße 26
46499 Hamminkeln
Telefon 02852 - 2170
Telefax 02852 - 723 81

GRILLSTUBE TAKIS

 Grillstube Takis
Breiter Weg 44
46483 Wesel
Telefon 02 81/2 70 80

 Grillstube Takis
Marktstraße 1
46499 Hamminkeln
Telefon 02852/26 62

30
Jahre

Garantie für Frische und Qualität seit
über 30 Jahren!

Garantie für Frische und Qualität seit
über 30 Jahren!

Wir freuen uns weiterhin auf Ihren Besuch

1976 2006
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Ihr Herren- und
Damenfriseur in
Hamminkeln!

Ohne Voranmeldung!
Wir sind immer für Sie da.

Salon Bärbel
Raiffeisenstr. 2b
46499 Hamminkeln
Tel. 02852 – 507573
www.salon-baerbel.de
baerbel@salon-baerbel.de

Öffnungszeiten:
Mo: geschlossen
Di-Fr: 8:00 – 12:00

14:00 – 18:00
Sa: 8:00 – 12:30

Reparaturen aller Art
Karosseriearbeiten
Lackierungen
Reifen
TÜV
AU
Autogasanlagen

W. Schachtschneider GmbH
Rathausstraße 8
46499 Hamminkeln
Telefon (0 25 82) 36 99
Internet:
www.schachtschneider-gmbh.de

I h r  M e i s t e r b e t r i e b  i n  H a m m i n k e l n

Güterstraße 41a
46499 Hamminkeln
Tel.: 02852 - 509338
www.gelenktraining.de
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Autobahnabfahrt Hamminkeln Nr. 5

April 1965                                                                                      Foto: E.H.

November 1977                                                                              Foto: E.H.

Juli 2009                                                                                       Foto: E.H.

Fahrrad-
Fachgeschäft

R. Blessing
Loikumer Rott 28

46499 Hamminkeln
Telefon 02852/3633

Autowaschanlage
mit SofTecs Bürsten

Unser Angebot
Bei Kauf einer

10er Karte
eine Wäsche frei

Tobi’s Futterecke
Heimtiernahrung

Hundefutter von
Belcando und Bewi Dog

Nagerfutter

Winterstreufutter

Tischlerei Kant
I n n e n a u s b a u

E i n z e l m ö b e l a n f e r t i g u n g

I n d u s t r i e s t r a ß e  1 9 c
D - 4 6 4 9 9  H a m m i n k e l n

Te l . :  0  2 8  5 2  /  9 6  8 3  9 4
F a x :  0  2 8  5 2  /  9 6  8 3  9 5
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Krankengymnastik
Krankengymnastik an Geräten

Sportphysiotherapie
Fango-Massage

Physikalische Therapie
Manuelle Therapie

Wirbelsäulengymnastik
Lymphdrainage

neues Wellnessangebot

Reparaturen aller Art
Karosseriearbeiten
Lackierungen
Reifen
TÜV
AU
Autogasanlagen

Sonnenschutz · Gardinen · Polstern

Molkereistraße 6
46499 Hamminkeln

Kesseldorfer Rott 3
46499 Hamminkeln � 0 28 52/960 194

S A N I T Ä R
H E I Z U N G

W. Schachtschneider GmbH
Rathausstraße 8
46499 Hamminkeln
Telefon (0 25 82) 36 99
Internet:
www.schachtschneider-gmbh.de

I h r  M e i s t e r b e t r i e b  i n  H a m m i n k e l n

Ab 03. Januar 2010
Güterstraße 41a
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Klaus Vorholt

Ringenberger Straße 15

46499 Hamminkeln

Telefon (0 28 52) 40 43

Telefax (0 28 52) 44 79

Kunststoffenster
Holzfenster
Bestattungen

Vorholt Bauelemente
Hamminkeln

Klaus Nickel
Brüner Straße 8
46499 Hamminkeln

Elektro Nickel
Installation und Kundendienst

• Reparaturannahmen
• Elektro-Haushaltsgeräte
• Beleuchtung
• Elektro-Speicherheizungsanlagen
• Antennenanlagen
• Sprechanlagen



ABUS Security-Center bildet seit Kurzem 

in seiner ASC Academy Fachhändler zum 

geprüften ABUS Funkalarm Errichter aus. 

Geprüfte Facherrichter profitieren vom 

Know-how und der Reputation der Marke 

ABUS beim Endkunden. Die Teilnehmer 

erhalten in diesem einwöchigen Kurs eine 

intensive theoretische und praktische 

Schulung der Funkalarm-Systeme. High-

lights sind exklusive Schulungsmaßnah-

men und die direkte Endkundenvermitt-

lung. 

 
 
Endkunden vertrauen der Traditionsmarke 

ABUS. Gegenüber dem Wettbewerb heben 
sich also gerade geprüfte ABUS Funkalarm 
Errichter, kurz GAFE, ab, denn keine andere 

Marke verfügt über einen derartigen Be-
kanntheitsgrad beim Endkunden. Darüber 
hinaus profitieren GAFE direkt vom Erfolg 

einer der meist verkauften Funkalarm-
Anlagen deutschlandweit, der Secvest 
2WAY. Deren besonderes Plus ist die inno-
vative Verzahnung von Mechanik und Elekt-

ronik in einem Funksystem. 
 

Wissen für Profis 
Nicht jeder kann ein geprüfter ABUS Funk-
alarm Errichter werden. Die Experten von 
ABUS prüfen die Vorrausetzungen der ein-
zelnen Bewerber und schulen sie in der 
hauseigenen Akademie. Vermittelt wird ein 
fundiertes Wissen rund um ABUS Funkalarm
-Anlagen sowie Beratungs- und Servicequa-
lität im Umgang mit Endkunden. 

       „Die MaVi-sec ist GAFE“

„Im Bereich der Sicherheitstechnik hat 
ABUS einen einzigartigen Ruf. Davon 
profitieren natürlich auch die geprüften 
ABUS Funkalarm Errichter bei privaten 
und gewerblichen Kunden.“ 

 

 

Die Secvest 2WAY ist die VdS Home zertifi-
zierte High-End Funkalarmzentrale aus dem 
Hause ABUS Security-Center. 

 

ABUS Security-Center bildet die MaVi-sec Sicherheit GmbH  
zum geprüften ABUS Funkalarm Errichter (GAFE) aus 






















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Milestone ist der weltweit führende Anbieter und Entwickler von Open-Platform-
Software für das Verwalten von Überwachungssystemen, die auf einem IP-
Netzwerk basieren. Die Milestone XProtect™ Software ist leistungsstark und 
hoch entwickelt, aber dennoch einfach in der Anwendung, zuverlässig und er-
probt in der Praxis. Die Open-Platform erlaubt Best-to-Breed-Lösungen für die 
Ausstattung des Unternehmens mit Video. Das führt zu Reduzierung von Kos-
ten, Optimierung von Prozessen, Schutz von Anlagen und schließlich zur Steige-
rung des Wertes Ihrer Produkte und Dienstleistungen.  
Lösungen von Milestone werden in über 60.000 Kundeninstallationen weltweit 
eingesetzt und das in sämtlichen Industriebereichen: Einzelhandel, Finanzen, 
Herstellung, Vertrieb, Ausbildung, Gesundheitswesen, Versorgungsunterneh-
men, Hausverwaltungen, Transportwesen, Regierungen und vom Militär. 
 
Unsere Mission: Warum sind wir hier? 
Wir ermöglichen unseren Kunden, ihre Prozesse im Unternehmen zu optimieren, 
indem wir eine offene und unabhängige Software-Plattform zur IP-
Videoüberwachung anbieten. 
 
 








Telefon: 02852-909397 

Fax: 02852-906398 

E-Mail: info@mavisec.com 






 

Die MaVi-sec Sicherheit GmbH bietet Sicherheitslösungen 
für den Handel, die Industrie und sicherheitsgefährdete  
Einrichtungen, sowie Personen. 

Unter Verwendung neuester Sicherheitstechniken erstellen 
wir ein individuelles Sicherheitskonzept zur Erreichung  
eines definierten Schutzzieles. 

Hierbei bedienen wir uns neuester auf dem Markt           
verfügbarer Sicherheitstechniken und -methoden. 

Ihre Ansprechpartner: 

          Technik - Herr Michael Marwinski  

          Vertrieb - Herr Heiko Viehweger 

MaVi-sec ist Advanced Partner von Milestone Systems 


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Michael Marwinski

Brauereistraße 16

46499 Hamminkeln

Tel.: 02852 - 96 71 81
mobil: 0172 - 290 7119
mail: m.marwinski@t-online.de
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Ihr Herren- und
Damenfriseur in
Hamminkeln!

Ohne Voranmeldung!
Wir sind immer für Sie da.

Salon Bärbel
Raiffeisenstr. 2b
46499 Hamminkeln
Tel. 02852 – 507573
www.salon-baerbel.de
baerbel@salon-baerbel.de

Öffnungszeiten:
Mo: geschlossen
Di-Fr: 8:00 – 12:00

14:00 – 18:00
Sa: 8:00 – 12:30
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Fotosammlung: Norbert Tebrügge
Aufstellung des Thrones zur Abnahme der Parade vor der Molkerei beim Jungschützenfest Hamminkeln am 19. Mai 1959. V.l.: Astrid
Fröhlich, Rainer van Nahmen, Gabriele Bückmann, Heinz te Leuken, Königin Brigitte Wittern, König Norbert Tebrügge, Ingrid Meinen,
Bernd Grütjen, Karin Schmanke, Horst Fröhlich.
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Krankengymnastik
Krankengymnastik an Geräten

Sportphysiotherapie
Fango-Massage

Physikalische Therapie
Manuelle Therapie

Wirbelsäulengymnastik
Lymphdrainage

neues Wellnessangebot

Reparaturen aller Art
Karosseriearbeiten
Lackierungen
Reifen
TÜV
AU
Autogasanlagen

Sonnenschutz · Gardinen · Polstern

Molkereistraße 6
46499 Hamminkeln

Kesseldorfer Rott 3
46499 Hamminkeln � 0 28 52/960 194

S A N I T Ä R
H E I Z U N G

W. Schachtschneider GmbH
Rathausstraße 8
46499 Hamminkeln
Telefon (0 25 82) 36 99
Internet:
www.schachtschneider-gmbh.de

I h r  M e i s t e r b e t r i e b  i n  H a m m i n k e l n

Ab 03. Januar 2010
Güterstraße 41a
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den. Bei den Schlachten um die
Seelower Höhen starben mehr als
100.000 Soldaten verschiedener
Nationen.
An diesem Ort spürt man auch

heute noch fast schmerzhaft wie
viel  Tod und Leid dieser Krieg mit
sich gebracht hat. Betroffen, still
und nachdenklich haben wir diese
Gedenkstätte verlassen.
Aber wir haben auch viel Erfreuli-

ches in diesen 14 Tagen erlebt.
Wunderschön restaurierte Städte,
viele verschiedene Schlösser und
Denkmäler und nicht zu vergessen
die vielen Störche die uns überall
begegneten.
Wir hatten einige nette Einladun-

gen und Begegnungen und sind
überall herzlich und gastfreundlich
empfangen worden. Auch ein Be-
such bei Frau Rosel Behnke, eine
der Mitbegrün-der/innen der  Partnerschaft zwischen
Hamminkeln und Neuhardenberg fand statt.
Sie konnte uns viel über die Entstehungsgeschichte der

Partnerschaft und den Wandel nach der Wiedervereini-
gung erzählen. Das Märkisch-Oderland mit seiner tollen
Landschaft und den vielen beeindruckenden Bauwerken

wird uns sicher lange in guter Erinnerung bleiben. Ein
herzliches Dankeschön an Dietmar Zimmermann, Mario
Eska und allen andern netten Menschen die uns so herz-
lich empfangen haben und die Zeit für uns hatten.

Wir freuen uns schon auf ein Wie-
dersehen.

V.l.: Britta Tidden, Stefan Tidden, Klaus Braun, Dietmar Zimmer-
mann, Esther Braun, Jürgen Becker, Horst Starke.

Fahrzeugpflege
M. Wolter

Vöckingsweg 1
46499 Hamminkeln

Mobil: 0172/2821770

- FAHRZEUGPFLEGE VON A - Z
- AUTOENTSORGUNG

- BERATUNG & SERVICE

DIE SEITE FÜR KLARHEIT
RUND UMS AUTO

WWW.AUTODOC-MWH.DE

 
eine besinnliche Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch ins 
                            Neue Jahr

Wir wünschen 
unseren Kunden 
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TUI TRAVELStar Reisebüro Geukes
Passage

Welfenstraße 21 · 46395 Bocholt
Telefon 02871-18 56 70 · Fax 02871-18 56 02
info@reisebuero-geukes.de

TUI TRAVELStar Reisebüro Geukes
Raiffeisenstraße 2b · 46499 Hamminkeln
Telefon 02852-5073 00 · Fax 02852-5073 01
contact@reisebuero-geukes.de

www.reisebuero-geukes.de
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Fotosammlung: E.H.
Junge Männer aus Hamminkeln demonstrieren stolz ihre Wehrpässe nach der Musterung im Jahre 1959 vor dem damaligen
Musterungslokal in Wesel, Isselstraße 1. Das Gebäude war auch Jugendheim (Karl-Leisner-Heim), heute Kiga „Villa Kunterbunt“. 
V.l.: Wilhelm Tebrügge, August Haase, Helmut Schneider, Alois Rademacher, Ludger Tidden, Werner Terörde.

Daßhorst 14
46499 Hamminkeln
Telefon 0 28 52 /60 65-66
Telefax 0 28 52 /18 74
www.schaffeld-hamminkeln.de

• Teppichböden
• Tapeten
• Farben
• Verlegeservice
• Dekorationen

Seit über 35 Jahren erbringen wir in Hamminkeln und Umgebung 
Dienst leistungen im Immobilien-Bereich. Daher wissen wir, was es be-
deutet, mit Immobilien als Vermögensanlage oder als privates Zuhause 
gewissenhaft zu leben und sie weiterzuentwickeln.

Der Zeit entsprechend haben sich unsere Tätigkeiten von der Projekt-
entwicklung und -realisation schwerpunktmäßig hin ent wickelt zum 
sensiblen Bereich einer diskreten und persönlichen Begleitung bei der 
Verwertung und Betreuung von Immobilien besitz im Allgemeinen und 
beim Generationenübergang im Besonderen.

 Raiffeisenstraße 16 46499 Hamminkeln

Telefon:  02852. 2666 - 0  Fax:  02852. 2666 - 16

Mail:  info@immo.schlebes.net Web:  www.immo.schlebes.net

Bürozeiten:  Mo. bis Fr. von 08.00 - 12.00 Uhr,  Besprechungstermine nach Vereinbarung

Beratung, Betreuung und Verwertung von Immobilienbesitz

Immobilien verpflichten zu verantwortungsvollem Handeln.

seit 1973

German Lowland Pipes

&
Drums Xanten und

Tambourkorps Hamminkeln
in Konzert

am 12. März 2011 um 20.00Uhr, in der Aula der Realschule Hamminkeln



>> Straßenfest im „Oderviertel“
Märkische Straße - Graf-von-Hardenberg-Straße - Neuhardenbergstraße        3 Straßen - 1 Fest

Thomas Terhorst
Ein schönes Neubaugebiet am Rande Hamminkelns, hier 
treffen sich einmal im Jahr jung und alt um gemeinsam Spaß 
zu haben und zu feiern.

Das erste Wochenende nach den Sommerferien will wohl 
kaum jemand verpassen, denn hier ist gute Laune angesagt, 
links der Diersfordter Straße, ein Stück hinterm Hallenbad.
Was mit einer kleinen Spielplatzeinweihung vor einigen
Jahren mit rund 40 Personen begann, als wir in Eigenregie 
ein tolles Spielgerät für die Kinder kauften und aufbauten, 
ist im Laufe der Jahre zu einem großen gemeinschaftlichen 
Fest gewachsen.

Ein toller Spielplatz, umgeben genau von diesen 3 Straßen, 
ist ideal für die Ausrichtung unseres Festes. 110 Erwachsene 
und knapp 60 Kinder folgten der Einladung in diesem Jahr, 
die schon beachtliche Teilnemerzahl aus dem Vorjahr konnte 
getoppt werden, ein Ende ist nicht in Sicht, denn gerade im 
Bereich der Neuhardenbergstraße wird kräftig gebaut.

Freitags nachmittags wird aufgebaut und schon das ein oder 
andere Bier getrunken, die Grillwurst fehlt auch hier schon 
nicht, die Laune ist gut, der offizielle Teil naht. Samstag ab 
14 Uhr gings dann los, der Nachmittag ist ganz für unsere 
„Kleinen“, viele Spiele werden organisiert und alle machen 
mit - zum Schluß gabs in diesem Jahr eine Überraschungs-
tüte mit tollen Preisen für jedes Kind.

Viele Sponsoren unterstützen uns mit tollen Sachspenden 
für unsere Kinder, ein herzliches „Danke schön“ an alle die 
sich bemüht haben, den kleinen eine Freude zu machen.
Eine große Hüpfburg, eine Torwand und viele andere tolle 
Sachen sind längst fester Bestandteil unseres Siedlungsfestes.
Bei Kaffee und Kuchen und strahlenden Sonnenschein war 
die Stimmung gut, Grillmeister Lars Boßerhoff und Ingo Zeisig 
bereiteten sich vor, denn um 18 Uhr glühten bereits die Koh-
len, der Zapfmeister musste so langsam zeigen was er kann, 
es sollte ein langer Tag für ihn werden. „DJ Volker“ aus der 
Märkischen Straße beschallte uns mit toller Musik bis in die 
Nacht. Nach dem Essen, aber noch bevor das erste Tanz-
bein geschwungen wird, wird jedes Jahr ein Wettbewerb 
unter den Straßen durchgeführt.

War es im letzen Jahr noch ein schweißtreibendes Tauzie-
hen im Sand, mußte in diesem Jahr ein Trecker gezogen 
werden, natürlich auf Zeit, Straße gegen Straße, Männer 
gegen Männer, Frauen gegen Frauen.Ein Spektakel bei ein-
brechender Dunkelheit, unter den hellen Scheinwerfern des 
Traktors, setzte sich hier die Neuhardenbergstraße durch.
Hier war deutlich zu sehen, wer beim Grillfleisch richtig
zugelangt hat und bei hervorragenden Kräften war.

Der Spaßfaktor steht natürlich an erster Stelle, nicht nur der 
direkte Nachbar ist heute der Gesprächspartner, hier geht’s 
bunt gemischt zu und genau so soll es sein!

Unsere 3 kleinen Festzelte, alle aus 
der Nachbarschaft, gaben uns den 
nötigen Platz und die nötige Wärme 
für den Rest des Abends. Viele 
Kinder, so langsam müde und aus-
gepowert vom aufregenden Tag, 
gehen zu Bett. Jetzt kommem die 
„Großen“ nochmal zum Zug, bei 
toller Musik ist die Stimmung gut, 
natürlich müssen zu später Stunde 
noch Reste gegrillt werden.

Am Sonntag wird dann der Spiel-
platz in den Originalzustand ver-
setzt, viele fleißige Helfer sind 
nach nur wenigen Stunden Schlaf 
wieder am Einsatzort. Das Bier 
schmeckt auch schon wieder und 
kaum einer kann glauben das doch 

tatsächlich immer noch Grillfleisch da ist - die Kinder nutzen 
die letzte Möglichkeit auf der Hüpfburg, die letzte Wurst 
noch auf der Hand stehen wir da und staunen, wie gut es
doch wieder geklappt hat, im Gedanken schon beim
Siedlungsfest 2011.

Unser Festausschuß hat keine Arbeit und Mühen gescheut 
und auch in diesem Jahr ein tolles Fest auf die Beine gestellt. 

Festausschuß v.l.: Ingo Zeisig, Mario Ihnen, Michael Frohnapfel, Heinz Simmes,
Bernd Payer, Lars Bosserhoff, Thomas Terhorst

Die Mitarbeit im Festausschuß ist eminent wichtig, neue
Gesichter und neue Ideen sind jederzeit willkommen und 
wünschenswert, sie bilden die Grundlage dafür, auch in 
Zukunft tolle Feste feiern zu können.
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>> Thron Männerschützenverein Hamminkeln 2010

v.l.: Vize Präsident Dieter Vorholt, Kerstin Oymanns und Casten Biggel, Heike und Ralf Haag, Petra Wangnik und Thomas Terhorst, Königin Martina Terhorst und König Andre Evers, 
Ulrike und Axel Tellmann, Britta und Volker Hoppmann, Bürgermeister Holger Schlierf und Präsident Udo Berning
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Ihr Herren- und
Damenfriseur in
Hamminkeln!

Ohne Voranmeldung!
Wir sind immer für Sie da.

Salon Bärbel
Raiffeisenstr. 2b
46499 Hamminkeln
Tel. 02852 – 507573
www.salon-baerbel.de
baerbel@salon-baerbel.de

Öffnungszeiten:
Mo: geschlossen
Di-Fr: 8:00 – 12:00

14:00 – 18:00
Sa: 8:00 – 12:30

Königin Martina Terhorst und König Andre Evers
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Am 2. Juli 2010 hat der Vorstand des HVV gleich zwei
Aktionen auf einen Tag vereint. Unserem Ziel, über den
ganzen Ortsteil Ruhebänke zu verteilen, sind wir ein Stück 
näher gekommen. So konnten wir am Feldrain gegenüber 
dem Christophorus Haus in der Grünanlage eine neue Bank 
aufstellen. 

Bei glühender Hitze und knochenhartem Boden war das 
Unterfangen  leider sehr mühsam. So mussten wir mit Spitz-
hacke und Schaufel in einer eineinhalbstündigen Aktion die 
Löcher für die Bankpfosten quasi in den Boden sprengen. 
Zum Schluss half nur noch der Boschhammer, der uns dann
ans Ziel brachte. Als die Bank dann stand und mit der
Wasserwaage ausgerichtet war, hatten wir uns ein kühles 
Getränk auf der neuen Bank redlich verdient.

Im nächsten Jahr möchten wir noch einige Bänke aufstellen,
denn Herr Rübke vom Fertigteile Werk Max Bögl aus
Hamminkeln hat uns versprochen, das Vorhaben zu
unterstützen. Wer einen geeigneten  Platz für eine Bank 
weiss, möge sich bitte beim HVV melden.

Nach den Strapazen mit der Bank sind wir dann noch 
ins Dorf gefahren und haben einen neuen Infokasten am
Cafe Winkelmann angebracht. Dies war nötig geworden, 
nachdem bei Winkelmann der Außenbereich neu gestaltet
wurde und wir den alten Kasten nicht mehr stellen konnten.

Stefan Tidden

>> HVV Aktiv >> >>
Fotos Holger Ebbert

v.l.: Willi Farbelow, Rolf Vinmans, Susanne Vornweg- Bahrenberg, Dirk Kammann, 
Mathias Wente, Stefan Tidden und Monika Wente

Ganz herzlich möchten wir uns bei Hans Jürgen Blumensaat 
und Richard Winkelmann bedanken, die unseren Vorschlag, 
den neuen Kasten an der Hauswand an der Molkereistraße 
anbringen zu dürfen, sofort unterstützt haben.

Ein besonderer Dank gilt auch Dirk Kammann, der den
Kasten besorgt und das HVV- Logo angebracht hat.
Christiane Stange und Susanne Vornweg-Bahrenberg sorgen 
dafür, dass darin immer die neusten Informationen rund um 
den HVV zu lesen sind.
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Christiane mit der Spitzhacke

v.l.: Dirk Kammann, Stefan Tidden, Willi Farbelow und Christiane Stange, 
ruhend v.l.: Rolf Vinmans und Susanne Vornweg-Bahrenberg

>> >> >>



>> Auflösung Suchbild  Nr. 34
Das Foto zeigt junge Frauen der „Landwirtschaftlichen Berufsschule des Kreises Rees” im Turnhallengebäude 
der evangelischen Volksschule an der Mehrhooger Straße im Frühjahr 1948.

v.l. 1.) Luise Schoof / Opgen-Rhein, 2.) Grete Götz / Hartmann, 3.) Waltraut Hartmann / Westerhoff, 4.) Elly Wegat ( Lehrerin), 
5.) Anni Brings, 6.) Herta Joormann / Vermeulen, 7.) Hilde Ressing / Kottsieper, 8.) Helga Hilbeck / Dorn,
9.) Lore Bovenkerk / Zelle, 10.) Helene Möllenbeck / Krosta, 11.) Anita Kampen / Schulte, 12.) Hilde Kalthoff / Terlinde,
13.) -?- , 14.) Helga Joormann / Wilms.

Rückmeldungen kamen von Helene Möllenbeck / Krosta, Anita Kampen / Schulte, Paul Opgen-Rhein und Ilse Röpling / Fitzke.
Die Redaktion bedankt sich sehr herzlich bei den o.g. Personen für die fast vollständige Auflösung des Suchbildes.

>> Suchbild  Nr. 35
Das Foto zeigt Schulkinder aus Hamminkeln. In welchem Jahr und wo entstand diese Aufnahme?
Welche Mädchen und Jungen sind abgebildet? Rückmeldung bitte an die Redaktion „Hamminkeln Ruft“
Tel.: 02852 / 1648 oder auf unsere Internetseite unter: www.hvv-hamminkeln.de.

Fotosammlung: Eduard Hellmich
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>> Landwirtschaftliche Berufsschule des Kreises Rees in Hamminkeln

„Es waren die entbehrungsreichen Jahre nach dem Krieg, 
die Zeit, wo man auf vieles verzichten musste und zur
Bescheidenheit und zum Improvisieren gezwungen war“, so 
erzählte mir Helene Krosta geb. Möllenbeck , die von 1947 
bis 1949 die Landwirtschaftliche Berufsschule des Kreises 
Rees in Hamminkeln besuchte.

Die Kleidung war selbst geschneidert und genäht, vieles aus 
aufgetrennter Wolle selbst gestrickt und das Schuhwerk
gebraucht und abgetragen.
Der Küchen und Lehrraum war provisorisch im Turnhallenge-
bäude der evangelischen Volksschule (heute Grundschule) 
an der Mehrhooger Straße untergebracht. Ein großer eiserner 
Kohleofen mit eigenen Kochtöpfen und Geschirr, ein paar 
alter Tische und Stühle bildeten die komplette Einrichtung.

Vormittags wurde von einigen freiwilligen Helferinnen die 
Schulspeisung vorbereitet, die von Nahrungsmittelspenden 
aus den USA fi nanziert wurde.

Das Land für den Gemüsegarten hatte der Landwirt Wilhelm 
Oertmann am Rickelsweg (später Grundstück Fritz Korthauer) 
zur Verfügung gestellt. Die Lehrerin 
Frau Elly Wegat lehrte hier praktische 
Gartenarbeit und zu den entspre-
chenden Erntezeiten wurden in der 
Lehrküche Kartoffeln und Gemüse 
frisch verarbeitet.

Elly Wegat war als Vertriebene aus 
Allenstein in Ostpreußen durch die 
Verbindung zu ihrer Schwester in 
Düsseldorf im Jahr 1946 zum Nie-
derrhein gekommen und hatte sich 
als Berufsschullehrerin in Hamminkeln 
beworben.

von Heinz Breuer

Etwas Inventar und Unterstützung erhielt die Schule damals 
gelegentlich auch über den Kreisbeamten der Kreisverwaltung 
Rees in Wesel Walter Corbach, der mit seiner Familie bei 
Meyerhoff im Gutshaus Vogelsang wohnte.

Trotz aller widrigen Umstände waren die „ Mädchen“ strebsam 
und fl eißig und sehr wissbegierig im Lernen. Das gute Zeugnis 
der „Haustochter“ Helene Möllenbeck ist ein überzeugendes 
Beispiel für ihre hervorragende schulische Leistung.
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und mit geschmücktem Strohhut und Reservi-
stenstab konnte die Bahnfahrt nach Hamminkeln
angetreten werden. Der Heimkehrer wurde am
Hamminkelner Bahnhof von seinem Tambourkor-
ps mit klingendem Spiel empfangen. Es folgte ein
Zug durch den Ort und eine anschließende ausge-
dehnte Feier in der Gaststätte Neu, die vom Wirt
Ewald Neu übernommen wurde. 
Aufgrund der ausgezeichneten Beurteilung und

Ehrenurkunden, die dem Gefreiten Adolf Termath
zuteil wurden, versuchte sein Kompanieführer ihn
für eine Berufslaufbahn beim Bund zu begeistern.
Doch den bodenständigen Ur-Hamminkelner zog
es zurück in sein Heimatdorf, zu seiner Familie, zu
seiner Firma und zu seinen Kameraden vom Tam-
bourkorps und von der Feuerwehr.
Es gab in den ersten Jahren der Bundeswehr

weitere Wehrpflichtige aus Hamminkeln und Rin-
genberg, die ihre Dienstzeit absolviert haben. Wie
u.a. Alfred Schlotbohm, Bernie Deckers †, Hans
Becker, Rolf Trappmann (Ringenberg), Michael
Holtkamp (Ringenberg), Helmut Tepaß, Helmut
Schneider, Horst Zimmermann.

Die Beurteilung des Gefreiten Adolf Termath zur Entlas- 
sung am 20. Dezember 1961 mit der Note gut.

Sie lieben selbstgebackenen Kuchen?
Dann

Café Zur Seerose
direkt am Weiken-See

Isselburger Str. 9a · 46499 Hamminkeln
Telefon 02852/4453 · Dienstag Ruhetag

Reichhaltiges Kuchenangebot

Dienstag Ruhetag - Bei schönem Wetter wird sonntags gegrillt

Berufsschullehrerin Elly Wegat



Ihre Hamburg-Mannheimer ist jetzt ERGO!
Und mit Sicherheit zukünftig an Ihrer Seite.

Schon seit vielen Jahren gehört die Hamburg-Mannheimer zu einer der größten Versiche-

rungsgruppen Europas – nun trägt sie auch deren Namen: ERGO. Für Sie bedeutet das:

Nähe – bei den gewohnten Ansprechpartnern Ihres Vertrauens!

Sicherheit – ein großer Name, auf den Sie sich verlassen können!

Zukunftsorientierung – das große Produktportfolio mit seinen umfassenden

Leistungen wird auch Ihren zukünftigen Wünschen nach Absicherung gerecht!

Der Markenname ändert sich, nicht aber unsere Einstellung zu Kompetenz und

Sicherheit. Zählen Sie auf uns – wir sind auch in Zukunft jederzeit für Sie da!

 Generalagentur Ingrid Boßerhoff 

 Hauptstraße 10, 46499 Hamminkeln, 

 Tel. 02852/3292, ingrid.bosserhoff @ergo.de

 www.ergo.de

Patrick & Ricky

Jeden
Freitag
für Sie da! 

Am REWE-Markt
in Hamminkeln

Mit frischem Fisch

aus aller Welt

Die besten Weihnacht und
Neujahrsgrüße wünschen

Fahrrad-
Fachgeschäft

R. Blessing
Loikumer Rott 28

46499 Hamminkeln
Tel. 02852 / 3633

Tobi’s Futterecke
Gesunde Heimtiernahrung

von Belcando und Bewi Dog

Immer mit Rückenwind!
Gazelle E-Bikes ab 1.650 €

Hamminkeln Ruft · Ausgabe 54 · Dezember 2010 www.hvv-hamminkeln.de60

55Hamminkeln Ruft ·  Ausgabe 52 · Dezember 2009

Raiffeisenstraße 2b
Hamminkeln

Telefon 0 28 52 / 50 73 00

www.reisebuero-geukes.de

Reisebüro GEUKES
Passage

Welfenstr. 21 • Bocholt
Telefon 0 28 71 / 18 56 70

Ihr Urlaub beginnt mit uns

WohnstudioWohnstudio
Rolf van Wahnem

Diersfordter Straße 13
   46499 Hamminkeln
      Tel.: 0 2852 / 57 00
         02852 / 7 2129
             Fax: 0 2852 / 7 2179
                Mobil: 0171 / 9 3124 53

l Parkett
 lGardinen
  l Teppichböden

Wohnstudio

wohnstudio@t-online.de
www.raumausstatter-nrw.com



Loikumer Rott 30 ❘ 46499 Hamminkeln ❘ Tel. 02852.9654-0 ❘ Fax 9654-13 ❘ info@schirk-medien.de ❘ www.schirk-medien.de

Schnell. Flexible. Brilliante Farben.
Individuelle Kleinaufl agen zu attraktiven Preisen!
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Zehnjähriges Firmenjubiläum der Firma
Grüne Hand GbR
Die Firma „Grüne Hand GbR, Garten- und Landschaftsbau, wurde im Mai 2000 auf dem
Gelände einer ehemaligen Baumschule in Hamminkeln, Baumschulenweg 3 gegründet.
Die Firmeninhaber Dirk Middendorf, Dipl.-Ing. der Landespflege und Ralf Rüsken, staatlich geprüfter Techniker 
der Fachrichtung Gartenbau beschäftigen zur Zeit 8 Mitarbeiter und bearbeiten alle Sparten im vegetationstech-
nischen und bautechnischen Bereich des Garten- und Landschaftsbau.
Schwerpunktmäßig wurde besonders der Bereich Privatgärten mit individuell ausgearbeiteten Gartenkonzepten 
ausgebaut. ,, Eine detaillierte Entwurfsplanung im Vorfeld der Ausführung ist von daher ein wichtiges Instrument 
zur Ermittlung der genauen Kosten“ betonen die beiden Inhaber. Von Anfang an wird aus den Vorstellungen und 
Wünschen des Kunden ein Konzept entwickelt, dass Aussehen und Nutzen optimal verbindet und in dem sich die 
Persönlichkeit wiederspiegelt. Die selbstgefertigten Pläne und gegebenenfalls Dreidimensionalität der Darstellung 
erleichtert den Kunden die Vorstellung des Gartens oder eines neu gestalteten Teilbereichs.
Die Firma Grüne Hand GbR ist anerkannter Ausbildungsbetrieb, sowie Fachbetrieb im Verband Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau Rheinland e.V.
Die fachlich einwandfreie Ausbildung von jungen Berufskollegen ist Teil der Firmenphilosophie und liegt beiden 
Teilhabern sehr am Herzen. Dies spiegelt sich auch wieder durch die Mitwirkung im Prüfungsausschuss der 
Landwirtschaftskammer Rheinland.
,,Besonders stolz sind wir darauf, dass wir in den vergangenen Jahren verstärkt ausgebildet haben und die letzten 
3 Auszubildenden nach bestandener Abschlussprüfung übernehmen konnten,“ erwähnt Ralf Rüsken, der über-
wiegend für die Baustellenabwicklung und Kundenbetreuung verantwortlich ist. 
,,Seit der Firmengründung haben wir uns sehr stark weiterentwickelt,’’ betont Dirk Middendorf.
Es wurden sich z.B. Fachkenntnisse im Bereich Gartenbeleuchtung und automatische Bewässerungsanlagen für 
gewerbliches und privates Grün angeeignet. Des weiteren werden Mitarbeiter im Pflegebereich von privaten Grün 
ständig weitergeschult, wodurch sich die Stammkundenzahl deutlich erhöht hat.

Wenn Sie sich ein umfangreicheres
Gesamtbild der Firma

Grüne Hand GbR
machen möchten, besuchen Sie

bitte die Internetseite unter:
www.gruene-hand.de
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K
le

in aber Fein

Floristik
Dietmar Berning
• taufen
• kommunion
• konfirmation
• Hochzeiten

• Jubiläen
• Beisetzungen
• Grabpflege

An der Windmühle 33
46499 Hamminkeln

Tel.: 0 28 52 / 9 41 30
Fax: 0 28 52 / 9 41 31

info@blumen-berning.de • www.blumen-berning.de

>> Der Vorstand 2010 / 2011

v. l. stehend: Susanne Vornweg-Bahrenberg, Klaus Braun, Ute Berning, Willi Farbelow, Christiane Stange, Monika Wente, Holger Ebbert, Stefan Tidden,
untere Reihe: Tim Scholz, Dieter Neulen, Rolf Vinmans und Dirk Kammann  ·  Leider nicht auf dem Foto, Beiratsmitglied Michael Marwinski.
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>> VERANSTALTUNGEN
HAMMINKELNER VEREINE 1. HALBJAHR 2011

JANUAR
06.01.	 19:30 Uhr	 Preisskat „Feldschlösschen Asse“  Bürgerhaus Hamminkeln
12.01.	 15:00 Uhr	 ev. Kirchengemeinde „Treffen 60 + „Treff für junge Alte“  Gemeindezentrum Hamminkeln
17.01.	 14:30 Uhr	 Jahreshauptversammlung der Landfrauen im Cafe Seerose Hamminkeln
22.01.		  Kartenvorverkauf Karneval HVV bei Carsten Biggel
23.01.	 11:00 Uhr	 CDU Neujahrsempfang, Rathaus Hamminkeln
30.01. 	 11:00 Uhr	 Jahreshauptversammlung des Jungschützenvereins Hamminkeln, Gasthaus Götz

FEBRUAR
02.02.	 20:00 Uhr	 ADFC Radlertreff Gaststätte Majert in Brünen
04.02.	 19:30 Uhr	 Preisskat „Feldschlösschen Asse“  Bürgerhaus Hamminkeln
09.02.	 15:00 Uhr	 ev. Kirchengemeinde „Treffen 60 + „Treff für junge Alte“  Gemeindezentrum Hamminkeln
18.02.	 20:00 Uhr	 Jahreshauptversammlung Männerschützenverein Hamminkeln, Bürgerhaus Hamminkeln 
20.02.	 13:00 Uhr	 ADFC Eisbrechertour  Hamminkeln Molkereiplatz 
23.02.	 20:00 Uhr	 Mitgliederversammlung des HVV, Bürgerhaus Hamminkeln
26.02.	 15:00 Uhr	 Preisschiessen Männerschützenverein 1. Kompanie Schießstand Hamminkeln Brüner Str.
27.02.	 10:30-17:00	 ADFC GPS - leicht gemacht, Einsteigerseminar Ort: bei Anmeldung

MÄRZ
03.03.	 19:00 Uhr	 Altweiber, Bürgerhaus Hamminkeln 
04.03.	 19:30 Uhr	 Preisskat „Feldschlösschen Asse“  Bürgerhaus Hamminkeln
05.03.	 19:11 Uhr	 16. Hamminkelner Karnevalssitzung, Bürgerhaus Hamminkeln
07.03.	 10:00 Uhr	 Rosenmontagszug in Dingden
09.03.	 15:00 Uhr	 ev. Kirchengemeinde „Treffen 60 + „Treff für junge Alte“  Gemeindezentrum Hamminkeln
12.03.	 20:00 Uhr	 Tambourkorps Hamminkeln Konzert in der Aula der Realschule Hamminkeln
12.03.	 15:00 Uhr	 Preisschiessen Männerschützenverein 2. Kompanie Schießstand Hamminkeln Brüner Str.
16.03.	 20:00 Uhr	 ADFC-Radlertreff Gaststätte Kamps Hamminkeln
19.03.	 20:00 Uhr	 Bataillonsfest Männerschützenverein Hamminkeln, Bürgerhaus Hamminkeln
26.03.	 11:00 Uhr	 Gedenkfeier des HVV zum 64. Todestag von Admiral von Lans, evang. Friedhof Hamminkeln

APRIL
01.04.	 19:30 Uhr	 Preisskat „Feldschlösschen Asse“  Bürgerhaus Hamminkeln
02.04.	 19:00 Uhr	 Heimatbühne Hamminkeln - „Das darf doch nicht wahr sein“, Bürgerhaus Hamminkeln
03.04.	 19:00 Uhr	 Heimatbühne Hamminkeln - „Das darf doch nicht wahr sein“, Bürgerhaus Hamminkeln
03.04.	 11:00-17:00	 ADFC-Reisemarkt, Regenbogenkindergarten Hamminkeln
09.04.	 09:00 Uhr	 33. Aktion „Saubere Landschaft“ Grundschule Hamminkeln
13.04.	 09:30 Uhr	 Osterfrühstück der Landfrauen, Ortsverband Hamminkeln, Cafe Mutterbusch
13.04.	 15:00 Uhr	 ev. Kirchengemeinde „Treffen 60 + „Treff für junge Alte“  Gemeindezentrum Hamminkeln
23.04.	 19:00 Uhr	 Osterfeuer des Jungschützenvereins Hamminkeln, Hod Daleske
30.04.	 17:30 Uhr	 „Tanz unter‘m Maibaum“, HVV-Molkereiplatz Hamminkeln
30.04.	 20:00 Uhr	 „Tanz in den Mai“, HSV-Bürgerhaus Hamminkeln

MAI
03.05.	 18:00 Uhr	 ADFC Radtour „Feierabendtour“, 30 Km, Treffpunkt Molkereiplatz Hamminkeln 
06.05.	 19:30 Uhr	 Preisskat „Feldschlösschen Asse“  Bürgerhaus Hamminkeln
08.05.	 10:00 Uhr	 Konfirmation Gruppe 1, Evang. Kirche Hamminkeln
11.05.	 15:00 Uhr	 ev. Kirchengemeinde „Treffen 60 + „Treff für junge Alte“  Gemeindezentrum Hamminkeln
15.05.	 10:00 Uhr	 Konfirmation Gruppe 2. Evang. Kirche Hamminkeln
15.05.	 09:00 Uhr	 ADFC Radtour An Aa und Issel, 75 Km, Treffpunkt Molkereiplatz Hamminkeln 

JUNI
08.06.	 15:00 Uhr	 ev. Kirchengemeinde „Treffen 60 + „Treff für junge Alte“  Gemeindezentrum Hamminkeln
21.05. bis 28.05	 ADFC Radtour grenzenlos. Zwischen Eifel und Niederrhein 425 Km Ort bei Anmeldung
22.05.	 10:00 Uhr	 Konfirmation Gruppe 3. Evang. Kirche Hamminkeln
03.06.	 19:30 Uhr	 Preisskat „Feldschlösschen Asse“  Bürgerhaus Hamminkeln
05.06.	 9:00 Uhr 	 ADFC Radeln durch den Naturpark Hohe Mark 75 Km, Treffpunkt Molkereiplatz Hamminkeln 
09.06. bis 13.06	 Schützenfest des Jungschützenvereins Hamminkeln, Bürgerhaus Hamminkeln
19.06.	 9:00 Uhr 	 ADFC Radeln zum Rheinmuseum nach Emmerich, Treffpunkt Molkereiplatz Hamminkeln 




